Telegcaphiſche Depeſchen. 


©rlicfeit von der “"Associsted Press’ 


Ausland. 


Spanien’s Aufruhrwell. 

Das ganze Land jet unter Kriegsrechti — 
Allgemeiner Streif foll bald proflamirt 
werden! 

Bilbao, 19. Sept. Truppen feuer: 
ten heute Nachmittag in einen Volks— 
haufen, welcher Gefangene zu befreien 
iuchte —- darunter Gtreifführer — 
während biefelben durch die Straßen 
transportirt wurden. 26 Vermundete! 
Die Lage ijt ernit! 

Madrid, Spanien, 19. Sept. Be: 
lagerungszuftand ift über das ganze 
Land verhängt worten. Dies gejchah 
auf Berichte iiber eine Reihe neuer Ge= 
maltthaten in Verbindung mit ben 
Arbeiterftreifs, hinter denen, wie bie 
Regierung fagt, ein meitverziweigtes 
revolutionäres Komplo*t jteden fol. 
König Alfonjo hat feine Pläne be= 
treffs eines Bejuches in San Sebajtian 
aufgegeben. 

Die Allgemeine Arbeiterunion be= 
fhlofß heute, für ganz Spanien einen 
Generalitreif zu erflären. Doc ift 
das genaue Datum noch nicht feitge- 
lebt. 

Außer in Valencia und Barcelona, 
beitehen bereits Ausftände in Bilbao 
(mo ein Bergleuteftreit fon früher 
ausbradh), in Saragoffa, Kadiz, 
Huelva, Sevilla, Gijon und anderen 
Städten. Aber in Valencia und ber 
limgegend tjt bis jet die Lage am 
beventlichiten. 

Madrid, 19. Sept. König Alfonſo 
unterzeichnete das Dekret, welches die 
verfaſſungsmäßigen Rechte in ganz 
Spanien aufhebt und damit das Land 
vollſtändig unter Kriegsrecht ſtellt. 
(Dies war zum letzten Male im Som— 
mer 1909 geſchehen und ruft die 
Wirren in Barcelona und den Fall des 
Profeſſors Ferrer in Erinnerung. 
Damais ſtand aber ein Konſervativer, 
Maura, an der Spitze des Mi— 
niſteriums.) 

Man hatte ſchon ſeit mehreren Ta⸗ 
gen dieſen Schritt beabſichtigt, damit 
Die Regierung die Machtbefugniſſe er⸗ 
halte, um ſcharf und prompt gegen die 
revolutionäre Agitation vorzugehen 
welche jetzt in vi e len Theilen Spa⸗ 
niens am Werke iſt, namentlich in den 
Städten und den wichtigen Induſtrie— 
diſtrikten, wo dieſe Bewegung die Ar⸗ 
beiterſtreils als Deckmantel benutzt. 
Hervorragende republikaniſche Führer 
im ſpaniſchen Parlament wollen nichts 
son dieſer Bewegung wiſſen, welche 
inen ſpeziell ſozialiſtiſchen Karakter 
yat. 

Bleibt nit lange im Amt? 

Einfluß der rufiifchen Neaktionäre ift 
aegen Kofomfom als Premier. — Sie 
fürchten ihre eigene Derdrängung! 

St. Petersburg, 19. Sept. Bereit 
find Hofeinflüffe in jtarter Bewegung, 
um die Verwaltung zu fontrolliren, 
welche auf diejenige de ermorbeten 
Premier Stolypin folaen fol! 

(Ueber Stolypind QIod fiehe die 
ausführliche Depejche auf der Innen- 
feite.) 

E3 herricht der Eindrud vor, daß 
Kofomwfomw, der dienjtthuende Premier- 
ninifter, diejes Amt nur vorübergehend 
behalten wird, — denn die Nationali- 
ften fürchten, daß fie jelber beifeite ge= 
fchoben würden, wenn er lange an ber 
Epite bliebe. 

Auch find mehrere Minifter nicht in 
Harmonie mit Kokowſow. Daher 
merden fchier unzählige Kandidaten 
für Minifterpoften genannt, melde 
muthmaßlich vafant werben. 

Kotomwfjor wird übrigend allgemein 
refpeftirt ala aufgellärter Beurtheiler 
der auswärtigen Politif und als fon- 
fervativ in ber inneren Bolitif. Aber 
fein Berföhnungsprogramm geht den 
Nationaliften wider den Strich, 

Kiew, Rußland, 19. Sept. Eine 
Seelenmeffe für den erjchofferten Pre- 
mier Stolypin wurde im Kiem-Hofpi- 
tai gelefen, mo ber Tod eingetreten 
war. Zar Nilolaus nahm perfönlic 
daran theil und fondolirte dann bie 
MWittme Stolypin’s. 

Am Abend reifte der Zar nad Se- 
bajtopol meiter; er mwirb mit feiner 
Partie auf drei Monate in dem neu 
erbauten Palaft zu Yalta, in ber 
Krim, wohnen. 

Taufende von Perfonen, melde 
hehriefen und wiederholt die ruffifche 
Nationalhymne fangen, begleiteten den 
Zaren hier durch die Straßen, pom 
Hoſpital bis nach dem Bahnhofe. 

Das Blatt „Nowoje Wremja“ ſagt: 
„Ein neues Kapitel in der Geſchichte 
Rußlands beginnt mit dem Tode Sto— 
lhpins. Sozialismus und Judaismus 
—— mit eiſernem Griff erfaßt wer⸗ 

en.“ 

. ‚Das Blatt „Reh“ Tagt, Stolypin 

jet eine große Perfönlichfeit geweſen, 

aber ein „politifcher Bankerotteur” und 
hope dem Lande eine „enorme Nuf- 
ande” als politiſches Vermächtniß hin- 
terlaffen, 
Tampfernachrichten. 
Angelommen: 
Montreal: Albgnie von Londen; Goriwan und 


‚ Mentfert von Linerpooi; Teutonic von Liverpoef. 
1; Mitselter: Berlin, von Reis York nag Genus, 


Einigung fait vollitändig? 
Um ein Punft im Miaroffofrage joll noch 
ftreitig fein. 

Yrantfurt a, M., 19. Sept. Der 
Berliner Rorrefpondent der „Frant- 
furter Heitung“ berichtet, daß Deutich- 
land und Frankreich in der Maroffo- 
frage fich jet in allen Buntten bis auf 
einen geeinigt hätten, und daß Deutic: 
lands mwirthfchaftlichen Rechte in Ma= 
toffo fichergeftellt feien. 

Der Korreipondent fünt Hinzu: 
„Die furze Zeit, welche für die 
Ausarbeitung der lebten beutichen 
Note auf die franzöfiichen Vorfchläae 
erforderlich war, zeigt, wie meit bas 
deutſch⸗franzöſiſche Einverſtändniß 
berecits gediehen iſt.“ 

Paris, 19. Sept. Die Mitglieder des 
franzöſiſchen Kabinets ſind derzeit 
nicht in der Lage, dem Publikum ir— 
gendwelche Zuſicherungen über die Un— 
terhandlungen mit Deutſchland zu ge— 
ben. 

Das franzöſiſche Auswärtige Amt 
hat auf telegraphiſchem Wege eine ge— 
naue Angabe von Deutſchlands letzter 
Antwort in einigen Punkten erhalten. 
Der vollſtändige Wortlaut der Er— 
widerung muß noch heute mit einem 
Kurier ankommen. Man erwartet je— 
denfalls nicht, daß die franzöſiſche Re— 
gierung ſie vollinhaltlich annehmen 
kann. 

Paris, 19. Sept. Eine halbamtliche 
Note, die heute Nachmittag erlaſſen 
wurde, beſagt, die franzöſiſchen Unter— 
handlungen mit Deutſchland ſeien 
während der jüngſten Unterredung 
zwiſchen dem deutſchen Reichsſtaats— 
ſekretär des Auswärtigen und dem 
franzöſiſchen Botſchafter zu Berlin in 
eine neue Phaſe getreten, welche ein 
baldige Einigung verheiße. 

Di Note ſagt ferner, der deutſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen habe 
dem franzöſiſchen Botſchafter keine 
ſchriftliche Antwort gegeben, 
habe jedoch gewiſſe Abänderungen mit 
ihm in verſöhnlichem Geiſte beſprochen. 
Es ſei nur deswegen noch kein Doku— 
ment überreicht worden, weil die Ueber— 
mittelung desſelben nach Paris und die 
Rückübermittelung der franzöſiſchen 
Antwort nach Berlin nur neuen Zeit— 
verluſt bedeutet haben würde. 

Die Unterredung aber — ſagt die 
Note am Schluß — macht einen be— 
friedigenden Ausgang des ganzen 
Handels wahrſcheinlich; nur würde es 
verfrüht ſein, zu glauben, daß alle 
Meinungsverſchiedenheiten geſchwun— 
den wären. Eine weitere Unterredung 
zwiſchen Hrn. Cambon und Hru. v. 
Kiderlen-Wächter findet am Donners— 
tag ſtatt, — und man hofft, daß 
gegen Ende dieſer Waeche 
die Verhandlungen eine entſcheidende 
Wendung genommen haben. 


Londoner Mayor ausgejohlt. 
Der Volkshaufen in Prag ſchreit nach Brot. 

Prag, Böhmen, 19. Sept. Der 
Lordmayor von London und ſeine 
Partie (Londoner Stadträthe) wur— 
den bei ihrem Eintreffen dahier auf 
der Straße von einem großen Volks— 
haufen ausgejohlt, welcher ſchrie: 
„Schmach über Eure Bankette! Wir 
brauchen Brot!“ Manche verſuchten 
zwar, dieſes Geſchrei zu übertäuben, 
hatten aber keinen Erfolg damit. 

Da die Beſucher kein deutſch ver— 
ſtehen, ſo wußten ſie auch nicht, was 
ihnen zugerufen wurde, — und ſie be— 
merkten erſt dann, als die Polizei die 
Straßen ſäuberte, daß etwas nicht in 
Ordnung war. 

(Ueber die Lage in Wien ſiehe das 
Betreffende auf der Innenſeite.) 


Reichsbant erhöht Diskontorate. 


Berlin, 19. Sept. Die Reichsbank 
hat wirklich die Diskontorate von 4 
auf 5 Prozent erhöht, obwohl noch 
jüngſt mehrere Beamte der Bank zu 
verſtehen gaben, daß keine ſolche Ab— 
ſicht beſtehe. 

General Firmin geſtorben. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
19. Sept. General Antenor Firmin, 
melcher - oft als Haiti’fcher Präfident- 
Ichaftsfandidat genannt murde und 
feinen Boften als Haiti'ſcherGeſandter 
in London jählings aufgegeben hatte, 
um bie Regierung des Präfidenten 
Simon zu ftürzen, aber für die eigene 
Ergatierung des Präfidentenamts zu 
fpät nah Port-au-Prince fam, ift hier 
geitorben. 

— — — — 


Anland. 


— — 


Die Präfidentenftumpreife. 


Madinam Eity, Midh., 19. Sept. 
Zum eriten Mal tft ein Präfident der 
Ber. Staaten, nach dem nördlichen Mi- 
&iaan beftimmt, heute hier durchgefom- 
men. Hr. Taft’8 Ertrazug wurde mit 
Tahrbont über die Enge von Madinac 
befördert. Iroß feiner Strapazen im 
fübliden Theile des Staates, mo er 
geftern inägefammt 18 Reben hielt — 
erfchien der Präfident frifch und bei 
qutem Humor. Sein Zug bielt bier 
nur einige Minuten. 

Heute Nachmittag war Hr. Taft der 
Gaft von Sault Ste. Marie, mo er 
mit Staatögouperneur Däsborn jpeifte 
und die Schleufen am Soofanal befich- 
tigte, an denen er wegen feiner Kennt- 
niffe der Arbeiten am PBanamafanal 
beſonderes Antereffe nimmt. Er blieb 
bis zu Abend in Sault Ste. Marie. 
Zu Marquette wird er über Nacht blei- 
ben. 


Uedermorgen wird er, ſich wieder 


post 


Chicago, Dienſtag, den 19. September 1911. 25 Uhr⸗Ausaabe. 


ſüdwärts wendend, in Grand Rapids 
eintreffen. 

Zu Marquette ſpricht Hr. Taft heute 
Nacht um halb 12 Uhr unter einem 
Zelte, das 30,000 Quadratfuß Boden 
bedeckt und mindeſtens 8000 Perſonen 
faſſen kann; außerdem werden noch 
viele außerhalb des Zeltes Stehende 
den Präſidenten hören können, da das 
Zelttuch heraufgeſchlagen wird. 
Berlangen Wilſon's Abdankung. 
Methodiſten dringen auf Rücktritt des 

Ackerbauſekretärs. 

Plymouth, Ja., 19. Sept. In Re— 
ſolutionen, welche in der Jahrestkonfe— 
renz der „Freien Methodiſten von 
Jowa und Minneſota“ heute angenom— 


men wurden, wird Präſident Taft er= 


ſucht, auf den Rücktritt des Ackerbau— 
ſetretärs James Wilſon zu dringen. 
(Hr. Wilſon, ebenſo wie Staats— 
ſekretär Knox, ſollen auf dem Inter— 
nationalen Bauerkongreß ſprechen, der 
nächſten Monat in Chicago tagt.) 


Trauer auf deutſchem Kreuzer. 


Philadelphia, 19. Sept. An Bord 
des deutſchen Kreuzers „Bremen“, der 
ſeit dem 9. September hier im Hafen 
liegt, herrſcht Trauer. Alle Feſtlich— 
keiten, ſo auch der Empfang von hun— 
dert Mannſchaften und Offizieren in 
der Halle des Jungen Männerchors 
des Zentralverbandes der Veteranen 
und Krieger der deutſchen Armee, ſind 
abgeſagt worden. Es war bald nach 
Mitternacht, als die Offiziersbarkaſſe 
des Kreuzers von der „Bremen“ ab— 
ging, um am Race Str.-Werft diejeni— 
gen Herren aufzunehmen und zurück— 
zufahren, welche als Gäſte der Phila— 
delphia-Turngemeinde und der „Har— 
monie“ — beide hatten Feſtlichkeiten 
arrangirt — ſich an Land befanden. 
Als die Barkaſſe ſich dem Werft nä— 
herte, tauchte plötzlich aus dem Dunkel 
der Nacht derSchleppdampfer „Ogontz“ 
von der Philadelphia & Reading Coal 
and Iron Company mit einigenFlach— 
booten im Schlepptau auf. 

In der Barkaſſe befanden ſich außer 
dem Obermatroſen Albert Brettſchnei— 
der, welcher ſie führte; der 22 Jahre 
alte Jungmatroſe Theophil Eichhorn 
und noch ein Matroſe. Brettſchneider 
bemerkte den Schlepper zu ſpät. Er 
verſuchte zwar die Barkaſſe aus dem 
Kurs desſelben herauszubekommen. 
Leider ging es nicht. Das leichtere 
Fahrzeug wurde von dem Schlepper 
getroffen. 


Die Inſaſſen wurden in den Dela— 


ware geſchleudert. Brettſchneider und 
dem einen Matroſen glückte es, von 
den Flachbooten freizukommen und 
ſich über Waſſer zu halten, bis Hilfe 
fam. Eichhorn aber muß unter einen 
ber Praems gerathen und infolgebeffen 
ertrunfen fein. Es wurden fofort Ver- 
fuche angeftellt, die Leiche des jungen 
Seemann zu finden. Ein Polizeiboot 
wurde abgeihidt, um nach der Leiche 
zu juchen; aber troßdem eine große 
Strede des Fluffes mit Greifeifen ab- 
gefjucht wurde, fam der Tobdte nicht 
zum Vorjchein. 


Schs Antitruftbädereien. 


Kanfas City, Mo., 19. Sept. In 
der Konvention der internationalen 
Union der Bäderei- und Konditorei- 
arbeiter wurde mitgetheilt, daß fchon 
genug Geld gefichert fei, um die Grün- 
dung bon 6 „Antitruftbädereien“ zu 
ermöglichen. 

Die erjte diefer Bäckereien wird zu 
Pittsburg in’3 Leben gerufen, und der 
obiae Gemerffchaftsverband mird 
$75,000 an diejelbe wenden. Man rech- 
net auf die Mitwirfung der ganzen 
arbeitenden Bevölterung des Landes. 


Zrambahnwagen ftürzt 100 Fu! 


Kanjas City, Mo., 19. Sept. Drei 
Perfonen wurden getöbtet, ala ein 
Straßenbahnwaggon an dem Abhang 
bon © XUbe. und Bluff Sir. entgleifte 
und etwa 100 Fuß hinabftürzte! Gie 
waren bie einzigen njaffen des Wag= 
gone. Das Unglüd paffirte in veriwi- 
chener Nacht. 


Ein Unglüdsprophet! 


Middle Haddam, Konn., 19. Sept. 
Horace Kohnfon, der betagte Konnek- 
tifuter Wetterprophet, welcher ziemlich 
berühmt dadurch wurde, daß er ben 
„Blizzard“ von 1888 vorausfagte, pros 
phezeit einen langen und ftrengen Win 
ter diejes Jahr. „„Schon am 18. Dt: 
tober,” fagt er, „mwird e3 Schneefall 
geben, und um den 12, November her- 
um mirb fi Eis auf den Strömen 
bilden.” Außerdem fündigt er für 
den nädlten Sommer wieder eine 
Dürre an! 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New York: Prefident Lincoln pon Sambıtr 

New York: Großer Aurfürit a an Wil · 
beim der Große bon Bremen; Potsdam bon 
Rotterdam; Niagara bon Habre; Hellig Olab 
bon Kopenhagen; Hamburg bon Genua; Ma« 
donna bon Marfeille. 

Rbiladelpbia:, Haberford bon Ziberpool. 

dolton: Manitou bon Antiverpen. 

Salifar: Marianne bon Rotterdam. 

Gibraltar: Bainornia, don New York nad 
Fiume. 

Lamburg? Clebeland bon New Vort. 

Bremen? Kronprinz Wilhelm bon New Vort. 

Fiſhguatd: Mauretania, bon Nem Port nah 
Liverpool. 

Antwerven: Lapland von New Vorl. 

Southampton: St. Louis von New Vort. 

Abgegangen: 

New York: Kronvrinzeſſin Zäzilie nach Bre— 
men (Gweicents⸗Briefpoſt) —— hg Ham: 
burg (Bmeicent3Briefpoft); Ayndam nach 
Rotterdam; Zabor nad Argentinien ır, f.- m. 

Am Ligard vorbei: Niemv Amfterdam, bon 
Rotterdam nah Nem Norf, 

ge Ultonia nad Rem Vort. 

ın Zizard vorbei: Prinz Friedrih Milhnelm, non 

Premen nah New Norf: Gampania, pen Linerpool 

5* New Vort; Galifornia, von Glasgow nach New 
ort. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Outel Sam wird kleinlich. 


Los Angeles, Kal. 19. Sept. Zi— 
garren- udn Tabakfabrikarbeiter, da— 
runter auch Mädchen, welche bisher 
gewohnt waren, an ihrem Arbeitsplatz 
freies Rauchmaterial für ſich ſelbſt zu 
haben, werden künftig für das Alles 
bezahlen müſſen, — nicht auf Veran— 
laſſung ihrer Arbeitgeber, ſondern 
auf Verlangen des Bundes-Binnen— 
ſteuerkollektors. Dieſer ſagt, der Re— 
gierung gehe durch obige Gepflogenheit 
eine bedeutende Summe von Steuern 
im Jahre flöten. 

Chicagoer beraubt. 

La Croſſe, Wis., 19. Sept. T. 9. 
Henfle von Chicago fand, als er in feis 
ner Schlafftätte auf einem, nach der 
Küfte beitimntten Zuge der Burling- 
tonbahn eriwachte, dab ihm mehrere 
Hundert Dollars in Baargeld und 
feine fämmtlichen Kleider geraubt wor: 
ben waren, jogar feine Hojen! 

Nur mit einem aeborgten alten Rod 
befleidet, ließ er fich nach einem in: 
mer in einem benachbarten Hotel eöfors 
tiren, von mo er nach Chicago un 
Kleider und Geld telegraphirte. 


2olalberidt. 
Nihter Groicup geht. 


Ihn verlangt nah mehr Sreiheit als 


Anwalt und als Bürger. 
Die SKaufbahn des befannten Juriften. 


Peter S. Großcup, Richter im 
Bundes-Kreisgericht und Mitglied des 
Bunbes-Kreisappellhofs für den hiejt- 
gen Diftrikt, wird im nädjften Monat 
bon feinem Amt zuriidtreten, um, mie 
er zur Begründung anführt, als Ans 
malt und Bürger fich größerer TFrei= 
heit erfreuen zu fönnen. Richter Groß- 
cup will in der erften Hälfte des 
Dftober, ehe die Arbeit de3 Appell- 
hofs ſich ſo häuft, daß er erſt fpäter 
abgehen könnte, ſein Entlaſſungsge— 
ſuch an Präſident Taft abſchicken. 
Der Richter weiſt auch darauf hin, daß 
nach Abſchaffung des Bundes-Kreis— 
gerichts am 1. Januar und Vereini— 
gung der beiden Bundesgerichtszweige, 
des Kreis- und des Diſtriktsgerichts, 
ſeine Thätigkeit gänzlich auf den 
Appellhof beſchränkt ſein und ihm das 
nicht zuſagen würde. Das Vorhaben 
des Richters war im Bundesgebäude 
nicht bekannt, man erfuhr heute dort 
erſt etwas davon, nachdem Herr 
Großcup die Zeitungen von ſeiner Ab— 
ſicht in Kenntniß geſetzt hatte. 

Richter Peter Großcup wurde am 
15. Februar 1852 in Afhland, D., ge- 
boren, wurde dort im Jahre 1874 An- 
malt und praftizirte in feiner Hei= 
mathajtabt bis zum Sahre 1882. 
Sechs Jahre lang war er Gtadtan- 
malt in Afhland. Nachdem er dann 
zehn Jahre lang hier in Chicago ala 
Unmalt thätig gewefen, erhielt er im 
Sahre 1892 feine Ernennung zum 
Bundes-Diftriktörichter des nördlichen 
Slinoijfer Diftritts. In diefem Amte 
blieb er bis 1899, bis zu feiner Er- 
nennung al3 Richter de3 Bundes- 
Kreisappellhofs für den 7. Kreis. %m 
März 1905 murde er zum QBunbes- 


Kreisrichter ernannt. 
— — — — 


Mayor ſoll helfen. 


Abordnung vom Schladhthofbezirf verlangt 
Derlegung des Polizjeigerichtshofs. 
Eine Abordnung von Bewohnern 
des Schlachthofbezirf3 unter der Yüh- 
tung bon Gtabtfüämmerer Traeger 
verwandte fi heute bei Mayor 
Harrifon für die Werlegung des 
Polizeigerihte, das gegenmärtig 
in der Bezirfsmache in Englemoodb un 
tergebracht iſt, nach der Bezirkswache 
im Schlachthofbezirk. Sie wies da— 
rauf hin, daß 90 Prozent der Fälle, 
die in dem Gerichtshof zur Verhand— 
lung kommen, Perſonen im Schlacht— 
hofbezirk betreffen. Der Gerichtshof 
war früher mit der Bezirkswache im 
Schlachthofbezirk verbunden, und 
gegen ſeine Verlegung macht ſich keine 
Oppoſition geltend. Der Mayor ver— 


ſprach, das Geſuch in Erwägung zu— 


ziehen. 
⸗— — — 


Ehinejen-Shmuggel. 


Moy Sing, angebli ein Deteran des 
Geihäfts, in Haft. 

Mon Sing, ein 6Ojähriaer Ehinefe, 
415 ©. Clarf Str., den die Bundes- 
beamten feit 20 Jahren im Verdacht 
de3 Einfchmuagelns von Landsleuten 
haben, ijt heute mit zwei angeblich von 
ihm Eingefhmuggelten in Haft ges 
nommen morden. Die Anderen find 
Moy Too und Moy Chang, 18 und 
28 Nahre alt. 


* Der Bäder John Wepel, 60 Kahre 
alt, tft heute in feinem Zimmer im 
Haufe Nr. 109 Michigan Straße an 
Leuchtgas erjtidt. Die Polizei tft der 
Anficht, daß der Mann, pur Kranf- 
heit zur Verzweiflung getrieben, fich 
ba8 Leben genommen habe. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Alar heute Abend 
und morgen; — Wecfel in der Luftwär: 
me, Mäßig ftarfer Norbweitwind, fpäter leichter, 
ve inois: Al ar nite Abend und 

inois: Alar heute Abend und niwrgen. It 
äußerften füdlihen Theil heute Abend älter 

nbiana und — Ri älgen: Klar heute 
Abend und morgen. Heute Abend Tühler. 

Wislonfin: Klar beufe Abend unb morgen. 
En güene tübl heute Abend, in ber Moorgegend 
Froft. 

In Chicago ftellte fih ber Temperat * 
von geſtern Abend bis heute üittan Te —F 
—“ Ubr 73 ge —— Ubr 64 
Yradı Morgens 6 r 58 Grad; Mittags 12 
Uhr 67 Grad. en 


Countykonvente. 


Demokraten und Nepnblifaner no- 
miniren NRichterfandidaten. 


Sullivan im Sattel. 


Demotratifcher Konvent im Garricd-Chea- 
ter nominirt ohne nennenswerthe Oppo- 
fition das von einem Sonderausihug 
zufammengejftellte Tidet. 


Glarence N. Goodmwin, 7. Ward. 
Michael 2. MeKinley, 25. Ward. 
D. E. Sullivan, 25. Ward. 
Daniel ©. Ramjey, 26. Ward. 
Ihomas Y. Damfon, 26. Ward. 
Roß E. Hall, Daft Bart. 


Diefes Ticket, nach langen Verhand= 
lungen von dem Sonderausfhuß aus= 
gewählt, den die Parteileitung am 
Samftag mit der Aufgabe betraut hat- 
te, murde heute vom demofratijchen 
Gountyfonvent im Garrid-Theater 
nominirt. Dafür murden 1221 Stim- 
men abgegeben, dagegen 132. Die Ab- 
ftimmung wurde jchließlich zur ein- 
ftimmigen gemacht. 

Die Leiter des Konvents, voraus— 
fihtlih des lebten Ronvents, der 
Kandidaten nominiren mird, gaben 
fih außerordentlihe Mühe, ‚allen 
Beitimmungen des Vormahlengefeges 
gerecht zu werden und dadurch etmant- 
gen jpäteren Angriffen auf die Kan- 
didaten borzubeugen, die megen lIn- 
regelmäßiafeiten bei der Nomination 
gemacht werden fünnten. 

&3 mar ein demofratifcher Konvent 
bon der quten alten Art, wenn auch 
nicht jo ftürmifch mie ähnliche Ver- 
fammlungen, melche die Partei in frü- 
heren Nahren abgehalten hat. Die alte 
Drganifation, fontrolirt von Roger E. 
Sullivan, hatte das Heft völlig in der 
Hand, und pon Oppofiittion mar meniq 
zu [püren. Wo fie fich vereinzelt zeigte, 
war fie darauf zurüczuführen, dah ein 
Kandidat der Ungufriedenen nicht Die 
heiß begehrte Nomination erhalten 
hatte, 

Der demofratifche Countnfonvent, 
der nach dem Garrid-Theater einbe- 
tufen worden mar, wurde mit einer 
mehr als einftiinbigen Verfpätung er- 
öffnet. Der Sonderausfchuß von 21 
Mitgliedern, der mit der Auswahl ber 
Kandidaten betraut war, hielt vor dem 
Konvent eine Situng im La Salle- 
Hotel ab, die ftch bis nach 10 Uhr, der 
für die Eröffnung des lonvents feft- 
gejeten Stunde, hinzoa. Ein Viertel 
nach 11 Uhr eröffnete Kohn McGillen 
als Vorjitender der Parteileitung des 
County, die fich aus den 1482 Be- 
zirk3füihrern zufammenfeßt, den Kon- 
bent. Er erflärte, daf es fich um eine 
Hortfegung der Situng vom 21. Sep- 
tember 1910 handele, der eriten 
Gitung der Parteileitung nach der 
Ermählung der Bezirksführer. Die 
Hilf3-Sefretäre, die damals ermählt 
murben, nahmen ihre Memter mieder- 
um ein. 

MeGillen’s Anfprade. 

Vorfigender MeGillen mies in 
einer kurzen Unfprade darauf 
bin, dab bie Partei durh ein 
Sondergefeg beauftragt jet, Kan- 
didaten für fehs neu gefchaffene 
Superisrrichterftelen zu nominiren. 
Die demofratifche Partei habe ftets 
tüchtige Männer für Richteramter no: 
minirt und ermählt, wie MeAlifter, 
Zhomas Moran, M. W. Fuller, und 
unter den Lebenden Thomas ©. 
Windes. 

Gefretär George 2. MeEonnel ver: 
las darauf die Lifte der ermählten Be- 
zirfäführer, die don Wahltommifjär 
Anthony Ezarnedi, dem Gefretär der 
Wahlbehörde, beglaubigt war. Nach 
Verlefung der Namen der Bezirks- 
führer der erjten drei Wards bechn- 
tragte Er-Ulderman James M.Daley, 
auf den meiteren Namensaufruf zu 
verzichten, mas ohne Widerftand an- 
genommen wurde. Auch auf die Ver: 
leſung des Protofoll3 ber Teten 
Situng in der Waffenhalle des 2. Re- 
giment3 murbe verzichtet. 

Auf Antrag von Countyfommiflär 
Daniel %. Harris wurde ein Fünfers 
ausfhuß für Beglaubigungsfchreiben 
ernannt, dem D. %. Harris, Patrid 
Nash, Yofeph Mener, John X. Zanfey 
und Fred W. Blodfi angehörten. Der 
Ausfhuß berichtete nach furzer Zeit, 
daß die anmefenden Delegaten zu Sif 
und Stimme berechtigt feien. 


Yames-M. Quinlan von der 2. 
Ward berichtete, daß ein Gonderauäs 


ihuß, von ber Parteileitung ernannt, 


Die oben genannten ſechs Anwälte 
als Kandidaten empfohlen hätte. Da- 
biv Rich von der 20. Ward verlangte 
das Wort, wurde aber beifeite gefcho- 
ben, und die Abftimmung über ben 
Antrag Quinlans, den Bericht zu ges 
nehmigen, begann. h 
Deutfche nicht berücffichtigt. 

Nur einer der fechs Kandidaten ge- 
hört nicht Zu dem von Roger E. Gulli» 
van und der alten demofratifchen Or: 
ganifation fontrolirten Flügel, Cla- 
rence N. Goodmwin. Goodmin gehört zu 
dem von Er-Manor Edward F. Dunne 
kontrolirten Flügel der Partei. Er war 
früher ſtädtiſcher Hilfskorporationsan⸗ 
walt und Sonderanwalt der Schul⸗ 


behörde. Weder das deutſche noch das 
israelitifche Element ift unter den 
Kondidaten vertreten, Im Sonderaus- 
ihuß wurde von gemiljen Elementen, 
Countyſchatzmeiſter Wi. L. O' Con— 
nell, Ald. Michael Kenna und den Ber: 

j tretern der früher bon Wm. Löffler 

! fontrolitten Wards der Meitjeite, 
ein Verjuch gemacht, die Nomination 

| eines ißraelitifchen oder deutjchen Kan- 
didaten durchzufegen, aber vergeblich. 
Countyſchatzmeiſter O'Connell beitand 
auf der Nomination John Stelks von 
der 12. Ward, der Anwalt Sheriff 
Zimmers, der von den Anhängern 
Harriſons vorgeſchlagen worden war, 
wurde aber niedergeſtimmt. Ald. Mi- 
chael Kenna verlangte erfolglos die 
Nomination Sigmund Zeislers von 
der 7. Ward, Ald. Egan, Dr. George 
Sultan und Ed. Novat von der 9., 10. 
und 11. Ward befürworteten ebenfalls 
erfolglos die Nomination Elijah N. 
Zolines von der 6. Ward, eines frühe— 
ren ſtädtiſchen Hilfskorporationsan— 
walts. 

Daniel G. Ramſeys Nomination 
iſt auf den Einfluß Peter Bartzens, 
des Präſidenten des Countyraths, 
zurüdzuführen. Michael L. MeKin— 
ley verdankt ſeine Stärke der Anwalts— 
fammer, die feine Nomination befür- 
mortete, weil er in Springfield lange 
Zeit für Annahme des Gejehes einge- 
treten war, bas die fehs Superior- 
richterftellen ins Leben gerufen hat. 
Dennis E. Sullivan erfreute fich der 
‚Unterftügung Harry R. Gibbons’ und 
Kohn T. Eonnerys von der 25. Ward. 

Ihomas Y. D. Damfon von der 26, 
Ward mar längere Zeit Mitglied des 
Staatsfenats und hat Jahre Hindurdy 
in der 26. Ward das von Roger 
&. Sullivan fontrolirte Element ver» 
treten. Roß €. Hall von Dat Part 
ift ein in der Molle gefärbter Anhän= 
ger Sullivan und mar bor mehreren 
Jahren Kandidat für das Amt des 
Generalanmalts des Staat3. 

Die Dppofition gegen das dom 
Spnderausfhuh empfohlene Tidet mar 
nur gering. Gefchloffen ftimmten dae- 
gegen nur die 8. und 16. Ward, Wards 
mit ftarfer polnifcher Bevölkerung, bie 
bei der WUusmwahl der Kandidaten 
überfehen worden mar.  Gefpalten 
waren die 7. Ward, die 11. Ward, bie 
17. Ward, die 18. Ward und.die 31. 

| Ward. Vereinzelte Stimmen gegen 
das Ticket wurden in der 6., 13., 15., 
30. Ward und den Qandgemeinden ab: 
geaeben. -lleberrafchend war es, daß 
MWards mie die 1. und 12. Ward, in 
denen das Harrifon’fche Element fehr 

| ftarf ft, aefchloffen für das Ticket 
ſtimmten. 


Die Republikaner. 


Die republikaniſche Parteiorganiſa— 
tion hatte den Konvent zur Auswäh— 
| fung von Kandidaten für Die fechd 
neuen Richterftellen im Superiorgericht 
auf heute Vormittag um 11 Uhr nad) 
der Waffenhalle des Zmeiten Regis 
ments, Ede Curtis und Wafhington 
Straße, einberufen. Die Maffe der 
Delegaten ließ fich mit dem Kommen 
Zeit, die meilen Führer aber maren 
Ichon um halb elf Uhr zur Stelle. Da 
bemerkte man neben Er-Mayor Buffe 
und Er-Sheriff Peafe Herrn Yofeph 
Haad von der ftaatlichen Begnadi- 
aungsbehörbe, Steuerrevifor Roy D. 
Weit, den, bisherigen Delinfpeftor 
Charles Andrews, die Kongreabge- 
orbneten Martin B. Madden, red 
Lundin und Cha3. R. Mann, die Al: 
dermen Theodore K. Long und Cha2. 
Utpatel, Er-Alderman Milton Fore- 
man, Sefretär Geo. Mugler von ber 
Weſtſeite Parkbehörde, Kanzleivorſte— 
her Homer Galpin und Oberbailiff 
Hunter vom Stadtgericht, Er-Richter 
Willard MeEwen, Herrn Chauncey 
Dewey, die Staatsſenatoren Samuel 
Ettelſon und Joſeph Brady und viele 
Andere, aber den Bundes - Senator 
Lorimer bemerfte man nicht und von 
feinen Gefolg3leuten nur fehr menige. 
E3 war fein Geheimniß, daß bei ber 
borzunehmenden Kandidaten Auswahl 
die Faltton Lorimer nicht mitzufpre- 
chen haben würbe,dafß Gouperneur De- 
neen, vertreten durch feine Benollmäd)- 
tigten Welt, Had3 und Vail, Ex-Mayor 
Buffe, Poftmeifter Campbell und Er- 
Sheriff Peafe das Heft in Händen 
hielten und betreff3 der Zufammen- 
fegung ber KRandibdatenlifte fich ohne 
Trage bereit3 geeinigt hatten, Die 
Aufgabe der Konvention fonnte nur 
darin beftehen, die von den Führern 
getroffene Wahl qutzuheißen. 

1480 Delegaten waren zu Sth und 
Stimme in dem Konvent berechtigt. 
Als diefer — €3 war inzmifchen nach 
halb 1 Uhr geworden — von Herrn 
Um. Weber, dem Sefretär bes Par- 
teirath, zur Ordnung gerufen murbe, 
mochten gegen taufend Perfonen in 
ber Halle fein. Befonders die für 
Delegaten aus den fogenannten Lo- 
timer-Warba (9., 10. 11., 12, und 
34.) beitimmten Stuhlreihen waren 
nur fpärlich bejegt, und es hieß, daß 
die Mehrzahl Derer, welche dort Plat 
genommen, entweder nur ala ftille Be- 
obachter gefommen mären, ober aber 
ihr politifhes Schtdfal von dem bes 
blonden Bofjes getrennt hätten. 

Hatte die. Wartezeit Iange gedauert, 
fo ging die Erledigung der Gejchäfte 
nachher um fo rafcher und glatter von 
ftatten. Herr Weber gab den Zweck der 
Zufammenfunft befannt, der Borfiger 
des Partetausfchuffes, Herr Chas. An- 
brems, nahm ben Borfik ein und er= 
theilte Er-Manor Buffe das Wort. 


Die Abendpost 
beröffentlicht. Heute 
—<LE 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrganga— Ro. 222 


Diefer brachte, im Namen des Par⸗ 
tetausfchuffes, die folgende Kanbida- 
tenlifte in Vorjchlag: 

Hugo®Pam, von der 2. Ward. 

EdmwardA.Dider, von der 13. 
Ward. 

Sofepb Sullivan, 
16. Ward. 

Cha3. M. Foell, 
Ward. 

McKenzie Eleland, von der 
32. Ward. 

UF. NRedmond, von Dat Park. 

Auf einen entjprechenden Antrag 
bin, gegen den feine Dppofition. fi 
erhob, murde befchlofjen, weitere Vor» 
fchläge nicht entgegenzunehmen. Ueber 
die Kandidatenlifte wurde jedoch regel« 
recht, nad Wards und Bezirken, ab» 
geftimmt. Als Abftimmungsergebniß 
murde befannt gegeben, e3 jeien 1301 
Stimmen für die Lifte abgegeben. 

&3 murde befchlofjen, den PBartei= 
ausfhuß zur Ausarbeitung einer 
„Platform“ für die Kandidaten zu er» 
mächtigen, ebenfo zur Ausfüllung von 
VBalanzen, die auf der Lijte entjtehen 
mögen. Darauf vertagte man ic). 

Der bekannte Anwalt Hugo Pam 
verdantt feine Aufftellung dem MWohl- 
mollen de Gouverneur3 Deneen, p= 
mie einer bejonders warmen Empfeh— 
lung von G©eiten des Col. Demey. Der 
ehemalige Stadtrichter Dicer qilt als 
politifcher Verbündeter des Poſtmei⸗ 
fterö Campbell und feiner Freunde von 
der Weftfeite. Für Herrn Joſ. Sulli— 
ban follen fich bejonders die Herren 
Haas und Mugler fehr eifrig verwen» 
det haben. Ald. Foell3 Kandidatur tft 
auf des Er-Mayor Buffes Machtmort 
zurüdzuführen. Für die Aufitellung 
des ehemaligen Stadtrichters Eleland 
ift mit Einwilligung des Gouperneurs 
Herr Vail mit großem Nachdrud ein« 
getreten. Herr Rebdmond ift nominirt 
morden, weil er in berfchiebenen La= 
gern gute Freunde hat, und meil doch 
minbeiteng einer von den Kandidaten 
aus den Landbezirten fommen muß. 
Daß die „Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung“ die Nominu= 
tion de8 ehemaligen Stabtrichter& 
Gleland als eine Herausforderung be= 
trachten werden, ijt ziemlich ficher. 

— — 


Mitten in's Herz. 


Ein: Kody von einem farbigen Küchen⸗ 
angeſtellten erſtochen. 

In der Küche der von John Rogers 
im Haufe 4535 Epanjton Ade. beiries 
benen Speifemirthichatt aerieth heute 
ein dort erji jeit wenigen Tagen be= 
Ihäftigter Koch mit einem farbigen 
Küchenangeitellten in Streit. Diejer 
artete bald in eine Prügelei aus. In 
deren Verlauf zicdte der Mohr ein 
Vorfchneidemeffer und jagte beflen 
baarfhharfe Klinge dem Gegner in bie 
Bruft. Mit durdhbohrtem Herzen brach 
der Koch entjeelt zufammen. Der 
Ihäter flüchtete dann durch den mit 
Gäjten angefüllten Speifefaal auf die 
Straße. Polizift Maher nahm feine: 
Verfolgung auf. Er verhaftete nach: 
längerer Hat den 4öjährigen Farbigen' 
Grant Rideout. Diefer hat angeblidy 
in der Zomnhall-Wache die That zu— 
gegeben. Er behauptet aber angeblich, 
in Nothwehr zum Meffer gegriffen zw‘ 
haben. 

Die Leiche ded Dpfer® harrt im 
Beitattungsgeihäft Nr. 4525 Enans) 
fton Woe. ihrer Ndentifizirung. Dasi 
Perfonal der Speifewirthfchaft fonnte! 
den Namen des Mannes nicht 23 man 


bon der 


von der 21. 


Yn einer feiner Rodtafhen fand man 

einen Zettel mit der Adreſſe: „Lofije 

Ehrzt, Nr. 712 Ada Straße”, 
— —  — 


Fordert ihr Todhterredt. 


Myrtle Spencer verlangt die Aufhebung 
des Tejtaments ihres Daters. 

Eine Klage auf Aufhebung des Teſta⸗ 
ment3 des por einem Jahre gejtorbe 
nen James D. Burris wurde heute 
bon Burris’ in ‘oma lebender Zoch» 
ter Myrtle Spencer im Kreisgerich 
eingereicht. Der Verftorbene hat ei 
Vermögen von $200,000 binterlaffen, 
in feinem Teftament ift aber die Toch- 
ter übergangen und Alles Neffen und, 
Nichten vermacht. Die Klägerin jagt, 
ihr Vater jet zur Zeit ber Abfafjung 
bes ZTeftament3 nicht zurechnungsfähig 
gemwefen und habe unter Wahnporftels/ 
lungen gelitten, bie ihn feiner Zochte 
entfremdet hätten. 

Das Teftament der im borigem 
Sommer geftorbenen Sufan €. Jones 
wird bon ihrer Bafe Sarah E. ones 
bon Cottage Grove, Oregon, in einer 
heute, im Sreisgericht eingereichten 
Klage angefochten. Frau ones bat 
$40,000 bis $50,000 hinterlaffen und 
in ihrem Zeftament mehrere Wohls 
thätigfeits-Anftalten bedacht. Auch in 
diefem Falle behauptet die Klägerin, 
daß die Erblafferin getrübten Geiftes 
gemefen fei. 

—1).:9 — 

— Zerjtreut. — Gattin (zum Pro« 
felfor am Vorabende feines fünfund« 
zwanzigjährigen Dienitjubiläums): 
„Emtl, bie Studenten bringen Dir e 
Ständden.” — Profeffor: „Leg e8 
nur unterdeffen dort auf den Tijch.* 

— — — 


Die „Abendpoſte⸗ 

veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verlaufen, 
zu verfaufchen ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zoe buch die „Stleinem 
Anzeigen” ber „Abenbpoft”, — 
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Taille. 
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ber breizehn. 


dur Starken Gebraudh nicht 


Kaittind Worsted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 
Germantown Zephyr 
4- and 8-fold) 
iderdown Wool 
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Der wilde Reudlin. 


Eine Gefhichte aus Ziviand. 


Bon Henriette v. Meerheimb (Margarete | 
Gräfin v. Bünan.) 


(7. Foriſehung.) 

Mit an die Schläfe gepreßten Hän— 
den lauſchte Modeſte. Ihr Herzſchlag 
ſtürmte — jeder Puls klopfte. 


| ber Hafer kiſte aus 


The Arden Jacket 


Dieſes ungewöhnliche, kleine Hauskleidungsſtück iſt ein alter 
Bekannter von Ihnen. Erkennen Sie es wieder? Es iſt das 
Kimono, ſo geändert, daß es ſich der Vorliebe für natür- 
liche Linien anpaßt — etwas in den Aermeln verkürzt 
ein wenig feſter um die Schultern, mit etwas Form in der 
Es iſt eine der hübſcheſten Moden der Saiſon und 
eine der nützlichſten. Bereits ſo beliebt wie Toque Fad. Jede 
die mitzählt, trägt es oder macht es für Weihnachten. 
uns nachſtehenden Koupon wegen vollſtändiger Beſchreibung. 
Die dazu nöthige Strickwolle iſt Fleiſhers Shetland Floß, eine 


| FLEISHER YARNS 


Die Garne find von der feinften Wolle aefponnen nad) 
Methoden, die den zarten Wollfäden alles „Leben“ erhält. 
Dadurch mird eine MWeichheit und Claftizität erzeugt 
beeinträchtigt 
find Fleifcher8 Garn Kleidungsftüde fo dauerhaft. 
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Mie | 


follte, wie konnte fie ihrem Water bel: | 


fen? 

Still — mas mar das? 

Sie ftieß das Feniter auf 
beugte jih hinaus. 
flug ihr eijigsfalt entgegen. Unten 
im Hof fam e3 fchon zum Handges | 
menge. Der alte Kutjcher, der Reit- 


und 


| ihr zur Vertheidigung 
Die Naciluft | 


inet wurden von den Bauern feitges | 


halten. Sie wehrten ſich hartnädig, 
aber die Ueberzahl war zu groß. Man 
band ihnen die Hände zuſammen und 
ſchleppie ſie und den Inſpektor in die 
nächſte Scheune. Jedenfalls ſollte da⸗ 
durch der Befehl, nach Riga um Hilfe 
zu reiten, verhindert werden. 

Modeſte beſann ſich nicht lange, ſie 
wußte, was ſie zu thun hatte. Glück⸗ 
licherweiſe hing ihr Reitkleid in einem 
Schrank dieſes Zimmers. Vorſichtig 
löſchte ſie das Licht. Bei der grauen 
Morgendämmerung, die ſchattenhaft 
ins Zimmer fiel, ſah ſie genug. 

Wenn es ihr gelang, den weit hin⸗ 
unterhängenden Aſt des Baumes, der 
vor ihrem Fenſter ſtand, zu erreichen, 
lonnte ſie am Stamm herunterrut⸗ 
ſchen und von hinten herum in den 
Slall ſchleichen. Ihr Pferd ſelbſt zu 
ſatteln, war ihr ein Leichtes. Sie 
durfte nicht über den Hof, ſondern 
mußte durch den Park in den Wald 
reiten. Das war ein Umweg, aber 
nur ſo konnte ſie ungeſehen auf die 
Straße, die nach Riga führte, gelan— 
gen. Zurück wählte ſie dann den kür— 
zeren Weg über Livenhof. 

Mit der Kraft der Verzweiflung 
ſprang ſie aus dem Fenſter nach dem 
Aſt. Der dicke Zweig knackte bedenk⸗ 
lich, aber er hielt. Sie umklammerte 
den Stamm und rutſchte daran 
hinunter. Mit abgeſchundenen Hän— 
ben, zerriſſenem Reitkleid, aber fonſt 
unverfehrt kam ſie auf dem Boden an. 

Der Park war leer. 

Dem Lärm nach tobten die Leute 
alle im Schloß herum. Die an den 
Fenſtern vorbeihuſchenden Schatten, 
die jäh aufblitzenden Fenſter bewieſen 


es. 
* Der Stall war dunfel. Das elek— 
trifche Licht wagte Modefte nicht auf- 


o heilt Blutvergiftung. Alte 

. Sumptonte in 2 Tagen be- 
bt br Knocenfamerzen, 
Ausichlag, tupfer arb. Flecen, Icheim 
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| erfannt werden. 
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wird. 
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A 
Schickt 
‚ bie 
Deshalb 
——— ip» —— 
u Pr 
Pamela Shetland 
Ridhland Wool 
Cashmere Yara 
Andora Wool 
1 
BSSEN 
zudreben, aber fie wußte glücflicher- 
weile in Stall und Stalltammer fo 
aut Beicheid mie in ihrem eigenen 
Salon. „Mentor“ Tieß ich geduldig ! 
fetten. Sie z0g die Riemen und 
| Gurten eilig, aber jorgfam feit. Yon 
‚ auf die fie fletterte, 
fonnte 
helfen. 
Die Gefahr ihres lnternehmend 


machte Modeite ganz ruhig und EZalt- 
blütig. Am Nagel hing die fchwere 


fie ſich feicht in den Gattel 


| Zederpeitiche des Kutſchers. Die konnte 


im Nothfall 
dienen! Mit gebücktem Kopf ritt ſie 
vorſichtig aus der niedrigen Stallthür 
hinaus. Auf dem weichen Sand des 
Parkes hörte man die Tritte des Pfer— 
des nicht. Aber von, den Fenſtern des 
Schloſſes aus konnte ſie geſehen und 
Vorſichtig ſuchte ſie 
deshalb den tiefen Schatten derBäume 
auf. 

Gott ſei Dank — jetzt umhüllte ſie 
das ſchützende Waldesdickichtt Das 
Schloß entſchwand ihren Blicken bei 
der erſten Biegung. 

Modeſte ließ ihr Pferd Galopp an— 
ſpringen. Trotz der vielen Wurzeln, 
die ſich quer über den Weg zogen, den 
oft ſchlüpfrigen Stellen und holprigen 
Steinen griff „Mentor“ weit aus. 

Ein feiner, kaum ſichtbarer Nebel 
lag in der Luft und tauchte alles in 
die Stimmung ahnungsvoller Unge— 
wißheit. Von den langen Kiefern⸗ 
nadeln troff der Dunſt in ſchweren, 
kalten Tropfen an den rothen, riſſigen 
Stämmen herunter. 


An dem fahlen Himmel ſtand noch 
die blaſſe, geſpenſtige Mondſichel. 

Vorwärts! Jedes Nachlaſſen des 
ermüdenden Pferdes beſtrafte Modeſte 
mit einem ſcharfen Sporenſtich. Im— 
mer noch gellten ihr die wüſten Stim— 
men in den Ohren und hetzten ſie 
weiter. 


Der Wald hörte auf. Die Chauſſee 
fing an. Laut klappte der Hufſchlag 
auf dem harten Weg. Große Dampf— 
wolken ſtiegen in der kalten Luft von 
dem erhitzten Pferdekörper auf und 
Schaumflocken flogen vom Gebiß auf 
Modeſtes dunkles Kleid. 

Gott ſei Dank! Da ſah ſie ſchon 
die erſten Häuſer der Vorſtadt liegen! 
Auf der langen Brücke über die Düna 
mußte ſie Schritt reiten. Schatten⸗ 
haft verloren ſich die Maſten der in 
der Kanalbucht verankerten Schiffe 
im Nebelgrau der trüben Morgendäm— 
merung. Wie rieſige Ungeheuer ſchau⸗ 
felten die aroßen Schiffäleiber in ber 
dunflen Wafferfluth. 

Bor dem Polizeigebäude auf dem 
Marktipla hielt Mobeite an. Gie 
fprang vom Pferd und zoa ftürmifch 
an der Klingel. 

Shrer Ungebulb erſchienen die 
kurzen Minuten des Wartens wie eine 
Ewigkeit. 

Ein Poliziſt öffnete endlich. Die 
Dame und das Pferd, das feine Vor- 


derhufen auf die unterfte Treppenftufe 


mpendpoft, Ghicage, | 


 feigte, vermunbernd anftaunend, fragte 
er nach ihrem Begehr. 

„Ih mwill den Herrn Polizeidirektot 
ſprechen,“ rief Modeſte. „Sofort muß 
eine Abtheilung Poliziſten nach Don⸗ 
dangen abreiten. Die Bauern ver— 
wüſten das Schloß — mein Vater iſt 
in Lebensgefahr.“ 

„Haben Sie ein ſchriftliches Geſuch 
des Schloßherrn von Dondangen bei 
ſich?“ 

„Nein — mein Vater wollte das 
Schreiben abſchicken durch einen Reit— 
knecht, aber die Bauern verhinderten 
ihn. Um Gotteswillen, verlieren Sie 
keine Zeit! Während Sie überlegen, 
kann mein Vater ermordet werden!“ 

Der Mann kraute ſich unſchlüſſig 
den Kopf. „Ich will's dem Herrn 
Leutnant melden,“ meinte er endlich. 

Wieder verging eine geraume Zeit. 
Dann erſchien ein Polizeileutnant, der 
Modeſtes aufgeregten Bericht mit halb 
ungläubigem Lächeln entgegennahm. 

„Das wird wohl nicht ſo ſchlimm 
ſein,“ ſagte er phlegmatiſch.“ „Das 
paſſirt jetzt häufig. Aber ſolch Ge— 

ſchrei hört ſich immer ärger an, wie's 
iſt. Reiten Sie nur ruhig nach Hauſe. 
Ich ſchicke ein paar Leute nach, die 
können den Anſtifter feſtnehmen — 
und die Geſchichte iſt beigelegt. 

„Ein paar Poliziſten genügen nicht! 
Mindeſtens dreißig bis vierzig Bauern 
drangen mit Beilen und Meſſern in's 
Schloß. Sie wollen meinen Vater 
zwingen, ihnen die Abgaben zu er— 
laſſen.“ 

„So wird ſich der Herr der Ueber— 
macht fügen und das Verſprechen 
geben müſſen. Die Bauern betrinken 
ſich dann und gehen zufrieden nach 
Hauſe. Solche Auftritte erleben wir 
jetzt alle Tage auf den Gütern — im— 
mer mit demſelben Schluß.“ 

„Hier iſt das anders — viel ernſter. 
Mein Vater gibt nicht nach — und die 
Bauern ſind furchtbar gereizt. Um 
Gottes willen — zögern Sie nicht 
länger! Wenn Sie nicht ſofort die 
Poliziſten abſchicken, reite ich zur Ka⸗ 
ſerne und alarmire das Militär.“ 

Ihre ſichtliche Todesangſt machte 
doch endlich Eindruck auf den ge— 
müthsruhigen Mann. „Ich werde den 
Herrn Polizeidirektor fragen laſſen, 
ob eine Abtheilung nach Dondangen 
reiten darf,“ erklärte er. 

„Wo wohnt der Chef? 
hin und bitte ihn ſelber darum.“ 

„Das iſt überflüſſig, gnädiges 
Fräulein — wir telephoniren.“ 

„So könnte ich auf alle Fälle nach 
der Kaſerne reiten und um Unter— 
ſtützung des Militärs bitten?“ 

Der Polizeileutnant ſchüttelte den 
Kopf. „Die Regierung erlaubt nicht, 
daß bei dieſen kleinen Krawallen Mi— 
litär requirirt wird. Das macht böſes 
Blut.“ 

„Lieber kann das unſere und das 
unſerer treugebliebenen Leute fließen!“ 
warf Modeſte bitter hin. „Machen 
Sie ſich nur klar, daß jede weitere 
Verzögerung meinem Vater und un— 
rer Dienerſchaft das Leben koſten 
kann.“ 

Auf dem Platz vor dem Polizeige— 
bäude blieben die Leute ſtehen und 
ſtarrten die junge Dame im Reitkleid, 
die ſo lebhaft mit dem Polizeioffizier 
verhandelte, erſtaunt an. 

Erſt als die Antwort des Polizei— 
direktors, der die erbetene Erlaubniß 
ertheilte, eintraf, ließ Modeſte ſich 
wieder auf's Pferd heben. Sie 
ſchwankte, ob ſie nicht doch noch zur 
Kaſerne jagen Nolte, aber die mieber- 
holten Berfprechungen des Polizei— 
leutnante, daß das Mbreiten der 
Mannihaften möglichft beſchleunigt 
werden ſolle und ihre Bitte in der 
Kaſerne doch unerfüllt bleiben würde, 
bewogen ſie, den Heimritt anzutreten. 

Mit kurzem Gruß wandte ſie ihr 
Pferd herum. Plötzlich zog ſie in 
jchem Schred die Zügel jo fharf an, 
daß „Mentor” mit unmilligem 
Schnatben rüdmärts trat. 


Ich reite 


Sämorr hoiden 
ihnell geheilt 


Spfortige Yinderung, dauernde Heilung — 
Rrobe-Baret in einfachem Uniſchlag 


an Jedermann frei verſandt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den peinigenden 
Schmerzen von Hämorrhoiden leiden, 
uns ihren Namen und Adreſſe einfen- 
den, und fie erhalten mit mendender 
Poit das mirkfamfte und pofitinfte 
Heilmittel, das je für biefes Leiden 
angemandt murde: Phramid Bile 
Eure. 

Den Weg zu erproben, mas biejez 
große Heilmittel in Eurem eigenen 
Falle vermag, tit, den Freisfoupon 

auszufüllen und an uns zu ſchicken, 
und mit wendender Poſt ſchicken wir 
eine freie Probe von Pyramid Pile 
Cure. 

Denn nachdem Ihr Euch überzeugt 
habt, was es vermag, geht zur nächſten 
Apotheke und holt Euch eine 50 Cents⸗ 
Schachtel. 

Macht keine Operation durch. 
Operationen ſind ſelten erfolgreich 
und haben häufig die ſchrecklichſten 
Folgen. Pyhramid Pile Cure beſeitigt 
die Entzündung, vertreibt die Stau— 
ung, Erregung, das Jucken, Wunden 
und Geſchwüre — und die Hüämor— 
rhoiden vergehen einfach. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


Frei VPacket Koupon. 


Füllt die nachſtehenden punttirten Linien 
Jmit Eurem Namen und Adreſſe aus, ſchnei— 
det den Kouvon aus und ſchickt ihn an die 
Ryramid zu Gompany, 154 Pyramid 
Dlde., Marfbal, Mid. ve Probe der 
großen Rıramid Pile Cure Eudb dann 
ne Poſt frei a in einfahem 
ag 


Stadt und Etaat.. 


Dienftag, den 


Mobefte dem Polizeileutnant zu. Sie 
deutete mit dem Peitichenftiel nad 
dem Himmel. Die fahlgraue Däm: 
merung unterbrah im Meften ein 
blutrother Schein mit aufzudenden, 
unruhig fladernden Lichtern, 

„Dort liegt Dondangen. Allmäch— 
tiger Gott — ich fomme zu Tpät!“ 

Dhne auf die beruhigenden Worte 
und Verfprechungen meiter zu achten, 
trieb Modefte ihr Pferd an. In fchar- 
fem Galopp ging es diesmal über den 
fteingepflafterten Marftplag und die 
lIonge Brüde zurüd. Das Pferd 
teuchte, aber fte achtete nicht darauf. 
Tiefgebeugt im Sattel, im Bügel faft 
ftehend, um dem erfchöpften Thier die 
Laft zu erleichtern, jagte fie ‚weiter. 

Endlich fah fie das Gutshaus von 
Livenhof zwifchen den Baumgruppen 
liegen. Ohne Belinnen bog fie in die 
KRaftanienallee, die zum Haufe führte, 
ein, 

Sm Livenhof herrjchte bereits reges 
Leben troß der frühen Morgenftunde. 
In dem Moment, ala Modejte auf 
ihrem  jchmweißbebedten Pferde das 
Rajenrundell des Hofes umritt, trat 
Uerfüll aus der Hausthür. Won jei« 
nen Fenftern aus hatte er den Fyeuer- 
Ihein gejehen und ordnete fofort die 
Abjendung der Sprite an. 

Als er die Reiterin erfannte, wurde 
ex jehr blaß. Nur ein fchredliches Er- 
eigniß konnte e8 fein, das fie zu ihm 
trieb, 

„Modeſte was iſt geſchehen!“ 
Seine Hand lag am Zügel des Pfer— 
des, das mit fliegenden Flanken, zit— 
ternd und ſchweißbedeckt, von ſelbſt 
bor der Treppe ſtill ſtand. 

Modeſte glitt vom Sattel hinunter. 
Er legte den Arm um fie, jonjt wäre 
fie vor Erfchöpfung zufammengebro= 


chen. 

„HF uns!“ feuchte fi. „Don= 
dangen brennt. Die Bauern ermor- 
den meinen Water!" hr Kopf fant 
an feine Schulter. Halb führte, halb 
trug er fie ins Haus und drüdte fe in 
den tiefen Lehnftuhl feiner verjtor- 
benen Mutter, der, von blühenden Ge- 
wächlen umgeben, auf einem mit qri- 
nem Fries befchlagenen erhöhten Tritt 
am Tyenfter ftand. Behaglice Wärme 
berrjchte im Zimmer. Xn dem großen 
grünen Kachelofen fnifterten die troce- 
nen Iannenzapfen, aus den Doppel: 
fenftern dufteten Hyazinthen. An den 
Mänden hingen alte Kupferftiche in 
roten Mahagonirahmen. Die Möbel 
und Geräthe waren bei aller Schlicht= 
heit anheimelnd und funftfinnig aqe- 
ordnet. Frieden, Behaglichkeit, Ruhe 
lag über Allem, 

Modeite, von ihrem wilden Ritt er- 
ihöpft, fhloß die Augen, Als fte die 
Lider wieder auffchlug, fah fie, daß 
Uerfüll vor ihrem Stuhl fniete und 
den Kopf tief iiber ihre Hände beuate. 

„Modeite — Liebling!“ bat er leife. 
„Sei wieder mein! — Daß Du zu mir 
fommft, bei mir Hilfe Tuchft, it mir 
ein Bemweis, daß Du mich noch Tiebft.“ 

Sie legte die Arme um feinen 
Hals. Ein fchluchzender Seufzer hob 
ihre Bruft. „DO Du!“ Mehr brachte 
fic zuerft nicht heraus. — „Was hab’ 
i th mich nach Dir gefehnt — die lan- 
gen jchredlichen Wochen über.“ 

„Und ih! Mlle Tage wollte ich zu 
Dir hinüberreiten — und mein dums 
mer Hochmuth hielt mich zurüd. Hätte 
ich es doch aethan! Wer meih, od ich 
dann nicht das Weußerfte in Don: 
dangen verhindert haben würde!“ 

Bei jeinen legten Worten fiel ihr 
die jchredliche Wirklichkeit wieder ein. 
Athemlos erzählte fie kurz zufammen- 
gedrängt die Vorgänge der Nacht. 
Uerfülls Gefiht wurde bleich. 

Modeſte mißverſtand den ernten 
Ausdrud feiner Züge. „Bift Du böfe, 
Kurt, daß ich wieder jo wild geritten 
bin? Es fol gewiß das lektemal ge= 
mwejen fein!” bat fie. „Aber ich mußte 
doch verfuchen, Papa zu helfen.” 

Er ftrih über ihr Haar. „Ich 
danfe Gott, daß Du in diefen Stun 
den nicht in Dondangen marjt. ‘ebt 
laß mich gehen. Xch reite fofort Hin- 
über. Die Feuerfprite fährt aud) fo- 
gleih ab. Die Wirthichafterin wird 
zu Dir fommen. Beitell Dir alles, 
mas Du braudft — Du bift Herrin 
bier!“ 

Er füßte ihre Hände und wollte zur 
Thür, aber Modefte umflammerte fei- 
ren Urm. „Nein — nein. Du follit 
nicht nah Dondangen reiten — ed 
fönnte Dir etwas gefchehen.” 

„Und Dein Vater, Modeite? Biel- 
leicht gelingt e3 mir, zimifchen ihm 
und den Bauern zu vermitteln und 
das Schlimmfte zu verhüten.” 

„sa — das ift wahr. Aber nimm 
mich mit!“ 

„Auf feinen Fal — Du bleibt 
bier. Du haft genug gethan, jebt 
nimm Vernunft an, Verfprich mir, 
Livenhof nicht zu verlaffen! Ych jchide 
Dir, fobald ich fann, Nachricht — 
wenn irgend möglich bringe ich Deinen 
Vater mit Hierher. DVerlaß Dich auf 
mich!” 

Sie fand feine Kraft mehr zum 
Miderftreben, nur die Arme breitete fie 
no einmal nad) ihm aus. Er 309 
fie an fih — feit, fo feit, ala wollte er 
fie nie wieder von fich Laffen. 

Gleich darauf fah fie ihn abreiten. 
Die Sprigenmwagen rafjelten gleichzei- 
fig bom Hof. 

Modeſte jant mit gefalteten Händen 
am Teniter nieder. 


(Schluß folgt.) 


— Modern. — Er: Haft du au 
Alles zu unferer Entführung vorberei- 
tet, Liebfte”— Sie: Alles, mein Lieb- 
fter! Wir fliegen nah Dftende, laffen 
und dort trauen, fliegen dann nad 
London weiter, berichten nad Haufe, 
landen dann in New Horf und fabeln 
um Geld für die Heimreife! 

— Goerzfrage. — „Welches ift ber 
Unterfeied zmwijchen einem Sefunda- 
ner und einer höheren Xoochter, bie 
fich bei der Duadrille gegenfeitig eine 
Verbeugung machen? — Antwort: Er 


wur den Büdling, fie den en 


den 19. September 197. | 


„Da — da feben Sie Hin!“ ſchrie 


das Bier. 


Rein 
Bein 


hergeltellt 
gehallen 


Es ift die 
Sraune 


Reinlichkeit ift eine Wifjenfchaft, wo Schlig 
gebraut wird. Wir filtriren fogar die Luft, in 
der das Bier gefühlt wird. Dann filtriren wir 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


Dann fterilifiren wir jede $lafche. 


Yinfere 


Gerfte wird von einem der Theilhaber in unjerem 
Hejchäft ausgefucht. 


unter der Erdoberfläche gebradıt. 


Das Wafler wird vom 


Selfengrund 1400 $uß 
Unſere Hefe 


wird immer von derſelben Mutterzelle produzirt. 


Schlitz Bier wird Ihnen in braunen Flaſchen zugeſandt wodurch 
ſeine Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas geſchützt wird. 
Licht wirkt ſelbſt auf reines Bier zerſetzend. Dunkles Glas gewährt 


Schutz gegen Licht. 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wiſſen, würden Sie ſagen: 


„Schlitz —Schlitz in braunen Flaſchen.“ 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 

Lür Einfendinigen aus dem Leferfreis 
die Redaktion nicht verantwortlid. Zufchriften ' 

müſſen möglichſt tlar und tkurz gebalten, und 

frei von perjönlichen Angriffen. das Papier 

nur auf einer Seite dbeicdhrieben jein. Nie 

Zuſchriften, welche den Namen und Adreife 

des Ginfender3 tragen, werden berücdfichtigr. 


Auf Wunich wird der Name nicht veröffentlicht. | 


An die Nedaftion der 

Wollen Sie mir 
meine Anjicht itber den deutjchen Unterricht 
in den Schulen auszufprehen?! Bekanntlich 
gibt eS in vielen Ländern Wereine, weiche 
eine neue Weltiprache erfinden tollen, iwie 
Volapük, Esperanta uſw. Meiner Anficht 
nach hat man zwei Weltſprachen: engliſch für 
den Handel, deutſch für die Wiſſenſchaft. 
Welche die erſte bleiben wird, muß die Zeit 
lehren. 
chen in der 


„Abendpoſt“. 


Völkern und Perſonen bekämpft. Da nun 


dieſes Land eine ſo zahlreiche deutiche Bes |; 


völkerung hat, und es deshalb ſo leicht iſt, 
beide Weltſprachen gut ſprechen zu lernen, 
ſo ſollte Jeder, ganz gleich welchen Stam— 
mes er iſt, wenn er nicht gar zu ſtupide iſt, 


die Gelegenheit benutzen und ſeinen Kindern— 
die Wohlthat, beide Weltſprachen zu lernen, 


zukommen laſſen. 
Achtungsvoll 
H. Fiebrandt, Elmhurſt, Aut 


— 


PerſonalAachrichten. 
rt 


Ave., verſtarb geſtern Herr Julius C. 


Wintermeyer, einer der älteſten Kiſtenfa- 
brikanten Chicagos und ein Veteran des 


Bürgerfrieges., Er erreichte ein Alter von 
nahezu 70 Rahren. 
in Wiesbaden geboren und fam,im Kahre 
1850 nad) den Ber. Staaten. Er fiel fich 
zuerit in Manitowoc, WiS., nieder und 
berzog im Jahre 1867 nach Chicago. An 
der Ihroop Str. eröffnete er eine Ktiiten= 
fabrif, die er bi3 furz vor feinem Tode 
jelbjt feitete. Eine Wittme, Flora M. 
Wintermeher, und eine Tochter iiberleben 
ihn. Die Beerdigung findet morgen Nad)- 
mittag um ziet Uhr vom Trauerhaufe 
aus, die Belegung findet auf dem Rofe- 
hill⸗ Friedhof ſtatt. 

Herr und Frau Leopold Buerk, 1016 
N. California Ape., find nad) einer bier= 
monatigen. Reife. durch Deutichhland und 


die Schweiz mohlbehalten wieder hier eins | 


getroffen. 
! s 


Neue Poitiparkafien. 


Der Generalpoftmeijter orbnete ge- 
ftern die Eröffnung bon Poftfpar- 
fcffen in Evanfton, Waufegan, Ham- 
mond und Nurora an. Gie werben 
am 21. Oftober eröffnet werben. 


— Waſſerſcheu. — „Zwei Dienſt⸗ 
männer halten jenen Herren dort und 
ein dritter fchüttet ihm etwas ein?"— 
„sa, das ift Maffer, das er nach VBor- 
ſchrift des Arztes öfters trinten folf!“ 


iſt 


freundlichſt erlauben, 


Deshalb werden dieſe beiden Spra- 
ganzen ziviliſirten Welt gelehrt 
und geſprochen und nur vor rückſtändigen 


In ſeiner Wohnung, 2204 Warren 


Der Verſtorbene war 


Vom EEE 


| 
| — 
Pachtvertrag zwiſchen Jakob 8. Kesner | 


und Philetus W. Gates. 


Durch Eintragung des Pachtver— 
trages im Grundbuchamt wurden ge— 
ſtern die näheren Einzelheiten der Be— 
dingungen bekannt, unter denen Jakob 
L. Kesner von Philetus W. Gates 
das Grundſtück Nr. 214-216 State 
Straße erworben hat, das er zu dem 
Grundſtück an der Nordweſtecke der 
State und Quincy Straße ſchlagen 
wird. Er beabfichtigt, einen 21ftödi- 
gen Molfenfchaber zu errichten. Herr 
Kesner hat das Grundftüd auf bie 


Deuer von 99 Jahren vom 17. Yes | 


bruar ab gepachtet. Der Pachtpreis 
beträgt $12,000 jährlich für bie er- 
fter. fünf Jahre und $16,000 jährlich | 
für den Reit der Pachtfrift. Für das 
ı 16fiödige Haus, das fi auf bem 

Grundftüd befindet, hat der Pächter | 

$25,000 bezahlt. Das Grundſtück 
hat eine Front von 20 und eine Tiefe 
von 100 Fuß. Der Pachtzins ergibt, 
eine vierprozentige Verzinſung ange— 
nommen, einen Werth von 3400,000 

für das Grundſtück, oder 320,000 für 
den Frontfuß. Vor neun Jahren hat | 
"Gates das Grundftüd von Edward A. 
Shebd für $175,000 angefauft. Der 
Wachtvertrag fchreibt vor, daß ber 
Pächter vor Ablauf von 18 Monaten 
ein neues Gebäude von wenigſtens 
ſechs Stockwerken errichten muß, das 
wenigſtens 850,000 koſten muß. Als 
Sicherheit hat er bei der Weſtern Truſt 
and Savings Bank 859,000 hinter— 
legen müſſen. Herr Kesner hat vor 
einiger Zeit einen Bauerlaubnißſchein 
für ein Gebäude, deſſen Koſten ſich auf 
$1,400,000 ſtellen werden, gelöſt. 
Benjamin Roſenberg hat von Mary 
Lee Colbert und Anderen das Grund— 
ſtück an der Nordoſtecke von Clark und 
Ohio Straße, 59 bei 80 Fuß, zum 
Preis von 860,000 erworben. 

Frau Mathilde R. Michaelis hat 
von Newton B. Lauren das Grund— 
ftüd ah Huron Straße, 69 Fuß melt- 
ih von La Salle Straße, Südftont, 
40 bei 100 Fuß, zum "Sreiß von $30,- 
000 erworben. &3 ift mit $12,000 
belaftet. 
| _ Edmarb ©. Uihlein hat von Ralph 

Davis das Grundftüd Nr. 11,022 
| Michigan AUne., 66 bei 160 Fuß, Oft: 

front, an der füdmeltlichen Ede von 

110. Place, mit Laden und Mieth3- 
| mohnungen zum Preife von $26,000 

erworben. E83 ift mit $14,000 be» 
‚Taf laſtet. 

Morris Kolender hat an Harry Zatz 
| und Hyman Milman das Grundftüd 
an der Weit Taylor Str., 96 Fuß öſt⸗ 


lich von der Lincoln Str., 24 bei 162 


Seh’t, da die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


J 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


|: Fuß, GSüdfront, mit Läden und 
sitiethbs: Wohnungen für $17,000 ver= 
fouft. Es ift mit $9500 belaftet. 
— — — — — 
Billetvertäuferinnen erfolgreich. 


Veranlaſſen Angeſtellte der Südſeite-Hoch⸗ 
bahn zum Anſchluß an Verband. 
Der Verband der Hochbahnangeſtell⸗ 
ten erhielt geſtern 650 neue Mitglie— 
der. Die Angeſtellten der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft ſchloſſen ſich ihm 
an. Von den neuen Mitgliedern find 
500 Männer und 150 Frauen. Gie 
ichlieken Billetverfäufer, Motorfüh- 
rer, Schaffner, Stredenarbeiter und 
ı Wächter ein. Nach der Angabe der Be- 
| amten des Verbandes ift der Anfchluß 
der Ungeftellten der Hochbahngejell- 
chaft auf die weiblichen Billetverfäu- 
fer zurüdzuführen, die früher zmölf 
Stunden den Tag im Dienft maren. 
| Als am 1. Auli da3 neue Gefeß in 
Kraft trat, das einen zehnjtündigen 
: Arbeitstag für Frauen vorfchreibt, 
berminderte die Südſeite Hoch— 
bahnıgejellfhaft ihre Löhne um 
ein Gedftel. Das Gleiche tha= 
ten die übrigen Hochbahngefell- 
| Taften. Die Billetverfäuferinnen pro- 
| teftirten. Verhandlungen wurden fo= 
fort zmifchen den Gefellichaften und 
| dem Verband der Hohbahnangeftellten 
eröffnet. Beamte des Verbands erflä- 
ren, daß ein befriedigende Abkommen 
jevenfall3 am ‚Donnerftag erzielt wers 
den würde. 
— — — — 
Nachgemachte 810⸗Scheine. 


Nachgemachte 310-Banknoten, Sil⸗ 
berzertifikate, ſind im Laufe der letz⸗ 
ten Woche in großer Zahl im Ge— 
ſchäftsviertel aufgetaucht. Sie ſind fo 
täuſchend nachgemacht, daß ſelbſt 
Bankbeamte ſie anſtandslos angenom⸗ 
men haben. Kapitän Thomas J. 
Portet vom Unterſchatzamt hat im 
Laufe der Woche fünfzig derartiger 
Fälſchungen erhalten. Geſtern erließ 
er eine Warnung an Geſchäftsleute. 
Er erklärte daß alle Fälſchungen das 
Bild des verſtorbenen Präſidenten 
MeKinley tragen und an der helleren 
Färbung erkannt werden können. 

— —— — 
Indoſſiren Stadtrathskandidaten. 


Der neu gegründete deutſch-ameri⸗ 
kaniſche demokratiſche Klub der 27. 
Ward hat als Kandidaten für den 
Stadtrath den Arzt Dr. Ernſt 
Jentzſch, 38346 Elſton Ave. indoſſiri. 
Präſident des Klubs iſt John Hoff, 
Sekretär W. A. Uebel und Schatzmei— 
ſter Richard Bart. Der Klub umfakt 
100 Mitglieder, SER 





— 


Cefegraphifche Depefchen. 


Seliefert von der “Assoclated Press" 


Inland, 


„Naſſe“ Mehrheit von 26. 


| 
| 
| 


Leueites über die Wahl im Sichtenftaate | 


Augusta, Maine, 19. Sept. 


Nach | 


den volljtändigen amtlichen Berichten | 


über die Wahl in diefem Staate ift der | n 
Prohibitionzzufa der Verfaffung bod) | bon Tjoernigom nach Kiew ab. 


gejhlagen worden, — und zwar mit 
26 Stimmen Mehrheit. 

Aber die Berichtigung irgendielcher 
örtlicher Irrthümer, 
neur Plaifted den Ortsfchreibern 20 


Mahrfcheinlich wird Kolomfem, der ! 
bisherige yinanzminifter, zum Pre= | 


; mierminifter ernannt. Er führt dieſes 


Amt fon propiforifh, feit das At= | 
tentat auf Stolypin erfolgt ift, und er 
richtete ein eindringliches Zirkular an 


ı alle Gouperneure zur Aufrechterha'- 
; tung der Orbnung. Kofomfem gilt für 


einen politifchen Liberalen und für 
einen Befürworter milder Behandlung 
der Gefangenen. 

Zar Nikolaus reifte geitern Nacht 


Heute Vormittag fand eine Leichen- 


| Schau ftatt, und dann wurde die Leiche 


| einbalfamitt, 
* | &t. 
wofür Gouver- Alexander-Newsky-Kloſter beſtattet zu 


Tage Zeit ließ, mag dieſes Ergebniß 


wiederum ändern! 
Bon Bundesjury angeflagt. 
Perfolaung des Schuhmafchinen- „Truft“. 
Boiton, 19. Sept. 
großgejehmorenen haben, wie fchon feit 


| dinas jehr niedergefchlagen; 


um heute Abend nad 
Petersburg gebraht und im 


werden. 
Der Attentäter Bogrow iſt neuer— 
und wie 


es heißt, muß er ſogar ärztlich behan— 


delt werden. 
Die Bunbes- | 


Er ſprach geſtern rück— 
haltslos über ſein vergangenes Leben 


und gab den Behörden viele werthvolle 


einiger Zeit erwartet wurde, heute An- it uf Bert: 
| er, daß er Stolypin für einen der ber- 


flagen gegen die „United States Shoe 
Macdinery Co.“ erhoben, melche be- 
zichtigt ift, das Antitruftgejeg über: 
treten zu haben. 

Diefes Vorgehen folgte auf 
lange Unterfuhung, unter Zeitung des 
Wafhingtoner YJuftizdepartements. 

E3 jind 6 Gejellichaften angeklagt, 
melche in verichiedenen Theilen der 
Welt Filialen haben. 


Bei den zliegern. 


Nem Hort, 18. Sept. Auf dem Pro- 
gramm bes internationalen Wettflie- 
gens, welches am Samijtaq auf Long 
Söland beginnt, fteht auch eine Reif 
Mettflüge zmwiichen meiblichen Apiati- 
fern. En ap we für diejelben find 
Frl. Matilda Moifant (Schmeiter des 
—— verunglückten Chicagoer 
franzöſiſch-kanadiſchen Fliegers), Frl. 
Harriet Quimby, Frl. Helen Du— 
trieu und Frl. Blanche Scott, 

Minneapolis, 15. Sept. 


| derblihiten Staatsmänner 
| habe. 


eine | 


Ginem | 


Minneapolifer Mädchen gebührt die | 


Ehre, die erite Frauensperfon zu fein, 
welche in die Upiatiferfchule der Gebr. 
Wright zu Dayton, D.. eintritt. Das 
it Frl. Emma llemella Meftenzie, 
früher bei einer Mutomobilgeieilichaft 
angeitellt; 
reiit. 

Benice, Kal., 18. Sept. Ein neu 
erfundener „Luft = Lebensrettungs- 
apparat“ hat jich nicht bewährt; er 
perurfachte beinahe den Iod von €. 
MW. Clarf! 


fie tft nach Dayton abge= | 


Anhaltspunkte. Auf Befragen erklärte 


gehalten 


Gegen neue Wiener Unruhen. 


Wien, 19. Sept. Um etwaige meitere 
TIheuerungsframalle prompter zu er 
ſticken, 
noch durch mehrere auswärtige Regi— 
menter verſtärkt; und alle Paläſte und 
öffentlichen Gebäude haben anhaltend 
eine ſtarke militäriſche Extrabewach— 
ung. 

2000 Mann Soldaten ſind um das 
Schönbrunner Palais poſtirt. 

Kleinere Unruhen ereigneten ſich im 
Stadttheil Ottakring noch geſtern 
Abend; ſie wurden aber raſch von dem 
Militär unterdrückt. 
vorerſt vollſtändiger Belagerungszu— 
ſtand, der von 6000 Mann aufrechter⸗ 
halten wird. 

Bahnſtreit wächſt weiter! 


Dublin, Irland, 19. Sept. Der 
erwähnte Generalſtreik an der Great 
Southern & Weitern Bahn verbreitet 
jih auch auf die drei anderen aroßen 
Gilenbahnen Irlands, 


Band. 


Die Streifer bombardirten auch 


| Züge mit Steinen und verfuchten, ei- 


nen Bahnmärter zu erjchießen, welcher | 


I 


Diefer brachte ihn an Armen und | 


Beinen an und jprang probemweife von | 
der Plattform einer fleinen „Szenis | 
Ichen Eifenbahn“ in den Ozean. Der 
Ipparat brach aber unter dem Ge- 
vicht de8 Mannes zufammen, und | 
diefer jtürzte mit durchaus unvermin- 
derter Wucht in das Waller hinein. 
Lebensrettungsmächter fijchten ihn | 
prompt heraus. Cr tit verlebt, aber 
nicht ſchwer. 
Merifanijicdhes. 

Gagle Bag, Zer., 18. Sept. Die 
Wahlen im merikaniſchen S Staate Coa— 
ſuila, am Sonntag, verliefen ſehr 
zubia. Bon nirgendsher find Unord- 
nungen gemeldet worden. 

Man glaubt, daß Senior Carranza 


| der, 


den Klippen der 


(reicher Gutöbefiter) zum Gouverneur | 


gewählt ijt. Unzmeifelhaft it eine 
maderiſtiſche Legislatur erwählt wor— 
den. 


Ausland. 


tr Stolypin + 


fein Bojtenhauschen nicht 
mollte. 
Heute Abend findet eine Maſſenver— 


perlaffen 


| Jammlung der Ausftändigen jtatt. 


Japaniſche Robbenwilderer gefaßt 
Victoria, B. K. 19. Sept. Wie 


Maru“ der Pazifik-Linie meldete, 


Kommanderowski— 
Inſel acht japaniſche Seehundfänger 
überraſcht und ihnen Waffen wie Felle 
abgenommen. Kurz vorher hatte das 
Kriegsſchiff zwei Boote des Seehund— 
fängers „Chitesbh Maru Nr. 2“ und 
eins der „Sofu Maru“ bei den Copper 
Island-Riffen beſchlagnahmt. 
Weltreiſe im Aeroplan! 
Paris, 19. Sept. Herr M. Mamet, 
ein Aviatiker, welcher früher mit 


Bleriot aſſoziirt war, hat die Abſicht, 
Million 
einen Aeroplanflug um die Erde 
unternehmen. 


mit ſeinem Begleiter Rene 
zu 
durch 


Tunis 


Die Route ſoll 
Frankreich, Spanien, Algier, 


und Egypten, dann per Dampfer nach 


Indien, durch Indien im 
per Dampfer nach 
Südamerika, im Aeroplan durch dieſen 


Geſtern Nacht kurz nach 10 Uhr verſchie- 


den. Mann Soldaten nach 

Kiew zum Schutz der Juden. 

Kiew, Rußland, 19. Sept. 
Premierminiſter Stolypin erlag 


— 30,000 


Der | 
Qe= | 


tern Nacht, 12 Minuten nach 10 Uhr, | 


den Wunden, melche ihm der ttentä- 
ter Boaromw mährend der Galaporitel 
lung im Stadttheater legten Donners 
tagabend beigebracht hatte. Fait bis 
zum legten Augenblid war er bei Be- 
mußtjein. Eine halbe Stunde wäh 
rend bes Abends war feine Gattin al- | 


lein am Gterbebette; beim Eintreten | 


des Iodes aber waren noch mehrere | 


zu: | der Parteipolitif zu trennen, 


Angehörige, jomwie Staatäbeamte 
gegen. 

Gegen Ende litt GStolypin nod 
große Schmerzen. Er ftöhnte faft un- 
ausgejegt und marf fich Hin und ber. 


mählich kalt. 
lichten Augenblicke ließ ſich der Pre— 
mier noch von dem Metropolitan Fla⸗ 
vian die letzte Delung geben. Im De 
lirium rief er öfter aus: „Gebt mir 
den Brief! Nehmt ihn meq!“ 
mir einen rothen Stift!“ 
ten Worte waren: „Hebt mih — hoch 
hinauf!“ Seine letzte bewußte Wei 
ſung an die Aerzte, eine halbe Stunde 
vor dem Eintritt des Todes, war, ihn 
auf die Seite zu legen; dann ſchlum— 
merte er langſam in den Tod hinüber. 
In Befürchtung judenfeindlicher 
Ausbrüche beſchloſſen die Behörden 


Seine lep- 


| Standpunft vertreten, 


Gebt j 


anfänglich, die Kunde vom Ableben bis | 


heute Vormittag zurüzubalten; 
fand man dies unmdalich, und es 
Ichwirrten fogar verfrühte Gerüchte Die- 
fer Art umber, durch welche auch ver- 
Ihiedene Gefandtichafts- 
Ihaftsämter irregeleitet wurden, 


legraphiſch benachrichtigten. 


| 
’ ’ & 9 pP | pn . . . 
Nachdem einmal das Ableben bes | des Kongteifes benadhrichtigt, daß in 


New York eine Abordnung der Stabt- | 
ı verwaltung 
ı Mandjchurei, eingetroffen fei und fich | 
ohne großen Verzug auf die Reife nad) | 


fannt geworden mar, richteten die Be= | 


hörden ihr ganzes Augenmerf darauf, 
die jüdiſche Bevölkerung zu ſchützen. 
Generalgouverneur Trepow erließ eine 
Ankündigung, welche vor allen Unord— 

nungen warnt; und das Tragen von 
Waffen wurde ftreng verboten. 30,- 

000 Mann Truppen murden in die ! 
Stadt gebracht, ohmohl amtlich erklärt | 
wurde, daß die Soldaten nur heim- 
fehrten, weil die Manöver zu Ende | 
feien. Hunderte mohlhabender Juden | 
waren bereits geflohen. Alle auglau- | 
fenden Bahnzüge find dicht befekt, und | 
Stunde läuft auch ein Ertragug 


doch 


und %Bot- | 
die | 
ihre Regierungen in diefem Sinne te: | 


Aeroplan, 
Auſtralien 


bis 
die 


Kontinent, per Dampfer 
und dann nördlich durch 
gehen. 


Afrika 


Lokalbericht. 


Der Städtetongreß. 


Soll an der Hand von Vergleichen Gelegen— 
heit zum Lernen geben. 


Mayoryarriſon hat geſtern in ſeiner 
Anſprache zur Eröffnung des Inter- 
den | 


nationalen Städte-Kongrefles 


daß 


Nicht 
die Barteiftellung der Kandidaten für 
die örtlichen Wahlämter jollte in Be- 


tracht gezogen werden, jondern ledig= | 

lich ihre perfönliche 

Die Herzthätigfeit murde aber immer | —E— ER VOR 

Ihmäcdher, und der Körper murde all: | m.Ü 
27 „ | Boiton, 

In einem feiner lebten | 

| 5 


| gemacht 


Tüchtigfeit, 
angejtrebte Amt. 
Mayor Koyn 7%. 
der im Kaufe 
eine Rundreiſe 
und Die 
der dortigen 
hat,  geitand 


des Som: 
Bermaltungs- 
initeme 
ftudirt 
den zu, 
ſchen Haushaltungen zivedmäi'iger 
einzurichten und wirkſamer zu betrei— 
ben weiß, als hier. 
Kongreß habe vornehmlich den Zweck, 


in dieſer Hinſicht zu Vergleichen Ge— 


legenheit zu geben und damit zum 
Lernen. 

Geſtern Abend haben mehrere hun— 
dert Schüler und Schülerinnen von 
ſtädtiſchen Hochſchulen durch geſang— 
liche Vorträge dazu beigetragen, 
Veranſtaltung zu verſchönern. 


det, 
verſchiedenen Rationalhymnen ſo grup— 
pirt, 


Geſtern Abend wurde die Leitung 


von Mutden, 


Chicago machen werde. Auch der Bür—⸗ 
germeiſter und verſchiedene andere Be— 
amte von Sophia, Bulgarien, ſind auf 
dem Wege hierher. 

Heute Vormittag wurde auf dem 
Kongreß über „Städtiſche Freibriefe“ 
debattirt. Als Hauptredner war 
Gouverneur Dir von New York ange: | 

meldet. 


Le ſet nie „Bonntagpofi 


wurde die Wiener Garnifon | 


Es herrſcht dort 


und der Dienit | 
tft baber aröhtentheil aus Rand und | 


bier angelangte Dampfer „Ama | 


hat | 


ı der ruffiiche Kreuzer „Manjuria“ bei 


und | 


Luft 


man in | 
ı ven Vereinigten Staaten werde lernen | 
nüffen, die örtliche Verwaltung von | 


ihre ı 
Fitzgerald von 

durch Europa 
Großſtädte 


unumwun-⸗ 
daß man drüben die ſtadti- 


Der gegenwärtige 


die 
Die | 
jungen Mädchen, entiprechend geflei= | 
murben bor der Abjingung ber | 


daß fie die Flagge des Landes ı 
daritellten, deffen Hymne jemeils ge= | 
| jungen wurde. | 


in der 


| im dunfeliten Korridor begegnen, 


Burde zum Krüppel. 


; Mädchen wurde überfahren und büfte ein 
Bein ein. 


| Bor dem Haufe Nr. 6843 ©, Gen: 
‘ter Ave. trat gejtern Nachmittag die 
‚ adhtjährige Marie Haupt, Nr. 6837 
Elizabeth Str., in den Pfad. einer 
nordbwärt3 fahrenden Center ne.- 
Elektrifhen. Im nädhften Augenblid 
murde fie überfahren und büßte das 
linfe Bein ein. Die Verunglüdte hat 
Aufnahme im Englemood Union=do: 
fpital gefunden. 
In die Tiefe gezogen. 

Einen Sad Nüffe um die Schulter 
geichlungen, verfuchte gejtern der 15- 
jährige Cheſter Holliiter aus Welt 
Chicago in der Nähe von Gary’3 
Mills den Du Page- Fluß zu durch 
maten, trat in ein brunnenartiges 
2och, wurde von dem Ichweren Sad in 
die Tiefe gezerrt und ertrant, ehe feine 
beiden Begleiter, die 14jährigen Hoch 
Ihüler Fran Adamfon und Roland 
Goomb3, ihm beifpringen fonnten. 

Hollifter und feine Begleiter waren 
Schultameraden. Sie hatten oft den 

' Fluß durchquert. 

Landmwirthe aus der Umgegend bar- 
gen die Leiche. Dem Ertrunfenen 
hing noch der Sad Nüffe von der 
Schulter. 

Tödtlich verbrüht. 

Der Frau Joſephine Stygar, Nr. 
4335 S. Lincoln Str. fiel geſtern eine 
Schüſſel ſiedend heißen Waſſers aus 
der Hand. Das Waſſer ergoß ſich über 
ihr ein Jahr altes Sohnchen, das auf 
dem Fußboden ſpielte, und verbrühte 
es entſetzlich. Das Kind wurde bald 
darauf durch den Tod von ſeinen Lei— 
den erlöſt. 

Jäh dahingerafft. 


Während ſeiner Arbeit in der Anlage 
der Northweſtern Malt & Grain Co. 
an N. 46. Ave. und Cortland Straße 
berührte geſtern Charles Jarochown, 
Nr. 3222 Pierce Ave., zufällig einen 
„geladenen“ Speiſedraht und wurde 
durch den elektriſchen Strom getödtet. 

Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— — — — — 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Werden bezichtigt, an einem Morde be— 
theiligt gewejen zu fein. - 

Unter dem Berdacte, an der Ers 
mordung des Schriftſetzers Ruſh 2. 
Denon betheiligt geweſen zu ſein, be— 
ſinden ſich Wm. Bonner, ein Organi— 
ſator der Typographical Union Nr 
16, und der Schriftſetzer Samuel 
Olſon in der Wache an Halſted Str. 
in Unterſuchungshaft. 

Bonner wurde geſtern Abend von 
ſtädtiſchen und Privatdetektives auf 
dem La Salle Str.Bahnhof verhaf— 
tet. Er beabſichtigte angeblich, die 

Stadt zu verlaſſen. Olſon wurde 

bald darauf bei der Arbeit angetrof— 

fen und feſtgenommen. Die Privat— 
detektives haben angeblich ſchwerwie— 
gendes Beweismaterial gegen dieHäft— 
linge geſammelt. Dieſe werden der 
Mordverſchwörung bezichtigt. Olſon 
ſoll außerdem wegen angeblicher Bei— 
hilfe zum Morde zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Acht andere, der Betheiligung am 
Verbrechen berbächtige Berfonen follen 
in den nächiten Tagen dingfeft gemacht 
merden. Die Häftlinge meigern fich, 
— —— Angaben zur Sache zu 
machen. 

Denon, “der in der Anlage der W. 
9. Hal Printing Eo., an W. Su— 
perior und Kingsburh Straße, be- 
Ihäftigt war, wurde am Abend des 
16. Sanuar an Chicago Aoe., nabe 
Kinazbury Straße, angeblich von ge 
dungenen Schredensmännern, über: 
fallen und fürchterlich mißhandelt. 
| Geither haben ftädtifehe und Privat: 

Deteftives auf die Mörder gefahndet. 
| Die Häftlinge werden morgen dem 
ı Stadtrichter Himes vorgeführt mer: 
| den. 

—— 


Warf eine Lampe. 


Die Negerin Mary Randall das 


eines abſcheulichen Angriffs. 

Im People's Hoſpital iſt heute 
Morgen die 23jährige Negerin Mary 
Randall, Nr. 2450 La Salle Straße, 
an Brandwunden geſtorben, die ſie er— 
litten hatte, als Freeman Johnſon in 
der Wohnung von Lillian Abington, 
Nr. 213 W. 26. Straße, eine bren— 
nende Petroleumlampe nach ihr 
ſchleuderte. Mary's Schweſter, Vik— 
toria, die neben ihr ſaß, trug gleich— 
falls Brandwunden davon. Johnſon 
wurde ſpäter, gerade als er an 24. 
Straße auf einen Güterzug der Rock 
Island-Bahn ſteigen wollte, nach hef— 
tiger Gegenwehr von einem Poliziſten 
verhaftet. 


Opfe 


— 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen. September. 
Mai, 81.0114 $1.013% 
| Mais, 


ige; Dezember, 


Ylar; 


September, 68; Dezember, 64%; Mai, 
5c. 
4256 42540; Dezember, 


Hafer, Zcptember, 45460; 


Mai, 477 at 
Tie heutige Anfuhr don Weizen für —* hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf B,h, von Mais auf 2,100 
von Hafer auf 292,200 Vuibei⸗ Bericht # bon bier 
| murd 203,200 Auf bei Weizen, 612,900 Buſhels 
5 Mais gr dD 378,500 Auribel 5 Safer. 
In Der vergangenen Woche „betrug die 
don Weizen aus Den Ver. aaten 
ı fbels, von Mais 416,00) Yuibels. 
I woche stellte sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
ı 2,560,009 Tırfhels Mais 24,000 Buſhels, und für 
dieſelbe Wo che des Vorjahres: Weizen 2,560,000 
Puihel5 und Mais 07,000 —— 
Schmalz, September, 80.2714; 
Januar, 89.00; Mai, 80.0212. 


Gepdöfteltes Shmeinefleijd, 
ber, $14.374%2: Januar, 815.25. 


Ripvphen, September, $3.421; 
Sanuar, 8.05; Mai, 8.12. 


=—_——1+9 —— 


— Dienjtboten- Logit.— Köchin (zur 
Freundin): Aus meiner neuen Herr: 
| Ichaft werde ich gar nicht Klug. Sie ha- 
| ben mich biß jet noch nicht angeborgt, 
| zahlen Alles baar, die Gnädige friegt 
feine Dhnmadten und feine Wein- 

främpfe, der gnädige Herr fann mir 
er 
macht feinen Verfuch, mich zu füffen; 
ich glaube, mit denen ift nicht viel [os! 


Ausfuhr 
4,56,000 Bu⸗ 
Für die Vor— 


Oktober, $9.2714; 
Septem⸗ 


Oktober, 8.458; 


— per Jahr 
bezahlt für 


bier abgehende Aufrufe pro Tag 
über eine auf ihrem Eigenthum 
eingerichtete Privat = Verbindung, 
und ermöglicht es, daß Gie von 
irgend einem der 


257,852 


Telephones in Chicago 


oder den 6,000,000 in anderen 
Städten der Ver. Staaten befind- 
lichen Telephon3 des Bell-Spitem3 
erreicht werben fünnen. 


Ein meiterer Vortheil für Sie ift 
die DVeröffentlihung Ahres Na- 
mens in dem Chicago ZTelephon- 
Adreßbuch, welches dreimal im 
Jahre herausgegeben wird — ein 
werthvoller Geſchäftsfaktor. 


Das nächſte Adreßbuch wird 
am 1. Oktober herausgegeben. 


Chicago Telephons 
Gompany 


Main 294 
Commercial Dept., 
230 Weit 
Waihington Straße, 


Schwer beihuldigt. 


Bausmeifterin im ‚‚Kolumbus Memorial 
Bldog.“ läßt Dr. $. Baumann verhaften. 


Bei Stadtrichter Goodnom ermirfte 
heute Berntine Maltifon, 1027 N. 
Mozart Str., Hausmeifierin im Ko- 
lumbus Memorial Building, 31 N. 
State Str., einen Verhaftäbefehl gegen 
Dr. Frederid Baumann, der dort jein 
Spredzimmer hat. Frl. Maltifon 
behauptet, Dr.Baumann hätte fich An— 
fang März auf einem Flur des Ge- 
bäudes an ihr vergangen. Eine Unter: 
fuhung der Anftlägerin feitens ber 
Hilfa-Stadtärztin Kora Seipel hat er= 


geben, daß der Zuftand von Frl. Mal: | 


tifon die Anklage in Bezug auf den 
Zeitpunft des angeblichen Angriffs zu 
betätigen geeignet ift. Frl. Maltifon 
ift, mie Dr. Baumann, ungefähr 45 
Sabre alt. Sie it eine hochgemachfene, 
dunfelhaarige Normwegerin mit blauen 
Augen. 


— 


Grhängte fi. 


Trunffuht trieb den Arbeiter Thomas 
Kucera zum Selbftmord. 


Der 50 Kahre alte Arbeiter Thomas 
Kucera, 961 W. 18. Straße, murde 
geitern Abend von heimfehrenden Mit- 
gliedern feiner Familie am&ingang zu 
feinem Schlafzimmer erhängt gefun= 
den. Er war allein zu Haufe gemefen 
und bat, mie man glaubt, die That in 
einem Anfall von Schmermuth über 
feinen Hang zum Trinfen verübt. 

— — — — 


Leichenfund. 


In Gary, Ind., wurde heute die 
Leiche einer etwa 22jährigen Brün— 
nette aus dem See gezogen. Die Todte 
iſt mit Brauſchen bedeckt. Ob Mord, 
Unfall oder Selbſtmord vorliegt, wird 
der Koroner feſtzuſtellen haben. Die 
Behörden in Gary ſind der Anſicht, 
daß das Opfer eine Chicagoerin ſei. 
Sie haben deshalb die hieſige Polizei 
benachrichtigt. Deren Bücher enthalten 
aber keine Beſchreibung einer ihr als 
vermißt gemeldeten Frauensperſon, 
die auf die Todte paſſen würde. 

nee 


Der Branpditiftung beihuldigt. 


Auf die Anklage der Branditiftung 
bin wurden heute der 35 Jahre alte 
Nitolaus 
der Caeſar Lenzi, Beſitzer eines 
Kramladens im Haufe 8757 Commer— 
cial Ave., von der Polizei der Bezirks— 
wache in South Chicago verhaftet. 
Ein Brand zerſtörte am Freitag Mor— 
gen ihr Geſchäftslokal theilweiſe. 
wurden heute Stadtrichter Sabath im 
Gerichtshof in South Chicago vorge— 
führt, doch wurde die Verhandlung auf 
den Antrag der Polizei bis zum 28. 
September vertagt. 

— 


Kein Kläger, fein Richter. 


sm Stadtgericht, an der Harrifon 
Straße, wurde vom Richter Walter 
heute das Verfahren gegen Wm. But 
toltd und Wm. Barbour niederge- 
Ichlagen, die von einem Detroiter Ge- 
Ihäftsmanne, Namens David PBope, 
bezichtigt morden mwaren, einem ge= 
wiſſen Foley Vorſchub geleiſtet zu ha— 
ben, der ihn angeblich um 85000 ge— 
prellt hat. Pope ließ ſich heute nicht 
blicken. Die Polizei hält nun nach ihm 
Umſchau. 


— — — 


Der älteſte Baum der Erde. 


In welchem Erdtheile der ällteſte 
Baum zu finden, iſt ſtrittig, denn ſo— 
wohl die alte wie auch die neue Welt 
rühmen ſich, er grüne in ihrem Be— 
reich. Derjenige der alten Welt wächſt 
auf der Inſel Chios. Es iſt eine 
Eiche, deren Stamm am Fuße einen 
Durchmeſſer von neun Meter aufweiſt, 
was vielleicht die Annahme ſtützen 
könnte, ſie zähle bald 3000 Jahre. 
Ebenſo mächtig wie ihr Stammum— 
umfang iſt ihre breite, ſtark veräſtete 
Krone. Doppelt ſoviel Jahre als ihr 
gibt man hingegen dem älteſten Baume 
der neuen Welt, einer Zypreſſe in Oa— 
zaha in Mexiko. Als ſicher gilt aber, 
daß Cortez im Jahre 1519 mit ſeinem 
ganzen Heere in ihrem Schatten gera— 
ftet. „Sie hat die ftattliche Höhe von 
30 Meter und 13 Meter über dem 
Boden einen Umfang von 36 Meter. 


— Ein boshafter Arzt. — Verfchul- 
deter Neffe (zum Arzt): „Wie fteht e3 
mit meinem Onfel, Hert Profeffor?“ 

— „Laffen Sie alle 3 Tanzen; 
er mird mieder hallftändia as 


| dadt. 


| bezeichnen, am beiten bemähtt, 





9 val. 
und fein 27jähriger Bru— 


wurde 
theilt. 


Sie | 





Reuchtthürme ohne Licht. 


Die Beleuchtungsförper, die für 
Leuhtthürme gebraucht werben, kön— 
nen gar nicht jtark genug fein. Je 
weiter hinaus ins Meer ſie ihre 
Strahlen ſenden, deſto beſſer erfüllen 
ſie ihre wichtige und ſegenvolle Be— 
ſtimmung als Lenk- und Warnungs⸗ 
mittel für die Schiffahrt. Leider wird 


ihre Zuverläſſigkeit gerade unter den 


Witterungsverhältniſſen unſicher, un— 
ter denen ſie dem Schiffer am noth— 
wendigſten werden, im Nebel. Daher 
hat man andere Vorrichtungen als 
Wegweiſer in der Nähe der Küſten er— 
Unter dieſen haben ſich die Un— 
terwaſſerſignale, die durch Glockenzei— 
chen die Einhaltung einer er 
o 
ſcheint ihre Tragweite ſo beſchränkt zu 
ſein, daß man ſie nur in unmittelba— 
rer Nachbarſchaft der Küſte benutzen 
kann., Die Pflichten eines großen 
Leuchtfeuers zu übernehmen, ſind ohne 
Zweifel die elektriſchen Wellen berufen, 
mit deren Hilfe man gewiſſermaßen 
Leuchtthürme ohne Licht ſchaffen kann. 
Ihre Benutzung zu dieſem Zweck iſt 
ſehr erleichtert worden durch die Er— 
findung des ſogenannten Radio-Kom— 
paſſes durch die Italiener Bellini und 
Toſi. Dieſer Apparat gewährt bie 
Möglichkeit, die Richtung, aus der eine 
Sendung von elektriſchen Wellen 
kommt, ebenſo mit einem Blick zu be— 
ſtimmen, wie der Steuermann die 
Himmelsgegend von ſeinem Kompaß 
oblieſt. In Frankreich iſt man jetzt, 
dem „Electricien“ zufolge, zum erſten 
Mal daran gegangen, dies neueſte 
Hilfsmittel der Schiffahrt dienſtbar zu 
machen. Zunächſt ſind drei Stellen an 
der atlantiſchen Küſte mit derartigen 
Vorrichtungen ausgeſtattet worden, 
nämlich die Leuchtthürme von Creach 
und von der Ile de Sein, zu beiden 
Seiten der Zufahrt zu dem großen 
Kriegshafen von Breſt, und das 
Feuerſchiff von Havre, ſieben Seemei— 
len von dem Cap de la Heve. Eine 
Vorbedingung für die Brauchbarkeit 
dieſer elektriſchen Signale iſt es na— 
türlich, daß ſie in einer unzweideuti— 
gen Art erkennbar ſind. Da es aber 
bereits möglich iſt, den elektriſchen 
Wellen eine „Abſtimmung“ innerhalb 
einer mannigfaltigen Skala zu erthei— 
len, ſo wird die Kennzeichnung dieſer 
Strahlenbotſchaften ebenſo gut gelin— 
gen wie die Unterſcheidung der Licht— 
zeichen, die von den eigentlichen Leucht— 
thürmen ausgeſandt werden. Aller— 
dings würde bei einer weiteren Aus— 
breitung des neuen Verfahrens eine 
ähnliche internationale Uebereinkunft 
nöthig ſein wie bei der Befeuerung der 
Küſten. Außerdem ermöglicht ja die 
drahtloſe Telegraphie, beliebige Zei— 
chen in Buchſtaben, Worten und Zah— 
len zu geben, ſo daß ein Mißverſtaͤnd— 
niß ausgeſchloſſen werden kann. Wenn 
die Verſuche an der franzöſiſchen Küſte 
ſich bewähren, darf die Prophezeiung 
gewagt werden, daß die in Anlage und 
Unterhaltung recht koſtſpieligen Leucht— 
thürme in Zukunft ganz verſchwinden 
werden. 


— 


Wie Spinnen das Wetter anfagen. 


Kein Ihier ift jo empfindlich gegen 
jede Witterungsveränderung, die in 
der Luft liegt, wie die Spinnen. Men= 
chen, die fich damit befchäftigt haben, 
diefe intereffanten, burdhaus nicht 
Schauer erregenden Thiere zu beob- 
achten, konnten fehon in den vergan- 
genen Wochen bemerfen, dab dieSpin- 
nen unruhig wurden, denn fie fünden 
durch ihr Verhalten bereits zehn Tage 
borher jede Xenderung in ber Atmo- 
Iphäre an. Weber die Spinnen in ihrer 
Eigenfhaft als Wetterpropheten ind 
biele bebeutende Werte gefchrieben 
morden. eboch verdanfen wir die 
genauen Beobahtungen einem Hol- 
länder Namens Quatremere d’X3jon- 
Diefer Mann, ein Göneralabju- 
tant, 
zu 25jährigem Kerfer verur- 
Seine Befreiung hatte er nur 
den Spinnen zu verdanken, und zwar 


| beobachtete er die Thiere und bemerfte, 


dat fie ein eigenthiimliches Verhalten 
an ben Tag legen, wenn irgendielche 
atmofphärifche Veränderungen in der 
Luft liegen. Sobald Regen in Sicht 
mar, berfrochen fich die Spinnen, und 
fie blieben etwa zehn Tage lang uns 
fihtbar. Kam fchönes Wetter, dann 
maren die Spinnen wieder zu fehen 
und zeigten fich munter und vergnügt. 
Dieſer Beobachtung hatte Isjonval 
ſeine Befreiung aus dem Kerker zu 
verdanken. Als im Jahre 1795 das 
Kriegsheer der franzöſiſchen Republik 
in Holland einfiel und immer weiter 
über das Eis vordrang, ſchlug plötz— 
lich im Dezember das Wetter um. 
Heftiges Thauwetter trat ein, das 
franzöſiſche Heer war vom Untergang 
bedroht. Schon wollten die Franzoſen 
den Holländern die Entſchädigungs— 
ſumme für die Kriegskoſten bezahlen, 
Isjonval aber ließ an einen fran— 
zöfiichen Befehlshaber einen Brief ge— 
langen, in dem er auf Grund feiner 
Spinnenbeobedhtungen verficherte, daß 
in bhöcdftens 14 Tagen furchtbares 
Yroftmetter eintreten würde. Go feft 
überzeugt mar er bon dem, maß er 
fagte, daß er feinen Kopf zum Pfande 
darbot. Die Verhandlungen wurden 
abgebrochen, und mirflich mar bereits 
in 12 Tagen bie Kälte fo jcharf, daß 
die Franzoſen mit den fehwerften Ge- 
Ihüten über Flüffe und Kanäle fah: 
ren fonnten. Er murbe befreit, denn 
bie Hranzofen zogen am 28. Januar 
fiegreih in Uireht ein. Man fann 
die Spinnen . ald Metterpropheten 
deutlich beobachten, und zwar muß 
man fie unterfcheiven lernen. Wenn 
die Mintelfpinne zum Vorſchein 
kommt, ſo tritt ſchönes Wetter ein, 
vertriecht ſie ſich, ſo kommt Regen. 
Legt ſie in der Zeit ihres Grfdeineng 
ein neues Gefpinft an, fo bleibt das 
Metter mindeftens 14 Tage fhön. Die 
Winterfpinnen erzeugen neue Gemebe 
nur, wenn Kälte zu erwarten ift. ft 
Thaumetter in Sicht, fo fpinnen Sie 
drei Gewerbe übereinander. Kommen 
im Märs ober Xbril fleine iumae 


gerieth in Gefangenfhaft und Di: 


Anzeigen-Annafmeleften. | 


Anden nadftehenden Stellen werden Kleine 
Daft? u für die „AUbendpoft” und „Sonntag- 
au denfelben Rreifen ent egenge enommen 
in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Bormittag3 aufge —* wer · 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen Ta e 
während für die „Sonntagpoſt“ bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
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Spinnen zum Vorſchein, dann kann 
man ein gutes Frühjahr erwarten. 
— — —— 


— Ein Schlimmer.— Dilettirender 
Bildhauer: „Denke Dir: der prächtige 
Marmorblock, aus dem ich meinen 
Achill ſchaffen wollte, iſt auf dem 
Transport völlig ruinirt worden.“ — 
Intimus: „Eine Frechheit, Deiner 
Kunit ſo vorauareifen!“ 


— Schmeichelhaft.—Tochter: Nein, 
nein, Mama, ich fann den Herrn Neu= 
mann nicht heirathen; ich bin auch noch 
piel zu jung und zu unmwifjend.— Mut» 
ter: Ach, das find keine Gründe; die 
Männer machen fich gar nicht? aus den 
Frauen, die zu Flug und gebildet find, 
— Tochter: Ya, du glaubft immer, a 
—— PER NER. 
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Der beitimmte Fall. 


Den nörgelnden Qablern ift die 
Regierung der Der. Staaten mehr 
ausgejeht, als jede andere. Denn mäh- 
rend in den europäijchen Verfaffuna®- 
ändern und Republiten die Minifter 
ihre Mahregeln im Parlamente er» 
Hären und vertheidigen dürfen, gibt 
eö hierzulande gar feine Miniiter, 
fondern nur Sefretäre des Präfiden- 
ten, und diefer felbft darf nicht im 
Kongrefje jprehen und jeine Gegner 
widerlegen. Die Auszüge aus dem 
„Songreffional Record“, die von ben 
Senatoren und Abgeorbneten auf Re- 
imentsunfoften möglichft meit ver- 

reitet werben, enthalten nur ihre 
eigenen Reben, aber nicht Die eimant- 
gen Ermwiderungen. E3 kann aljo jehr 
leicht der Eindrud im ganzen Lande 
eriwecht werden, dah der Kongreß ſtets 
recht, und der Präfident allemal un 
techt hat. Die dem Kongreife zugehen: 
den Botichaften werden allerdings von 
den Zeitungen veröffentlicht, aber fie 
find jelbitverjtändlich dem Gedädht- 
niffe der Bürger längit entjchmwunden, 
wenn ihnen die Gegenreden der Volks— 
bertreter zu Gefichte fommen. Des- 
halb kann man es dem befonderg ftart 
angefeindeten Herrn Taft nicht übel 
nehmen, wenn er jelbit „auf den 
Etump geht“, um den Nörglern zu 
antworten. 

Die Einwendungen gegen feine 
Schiedsgerichtäverträge mit Großbri- 
tannien und Franfreich hat er fozu- 
fagen auf den erften Schlag enttraftet. 
Belanntlich unterfcheiden fich Diele 
Verträge von allen ihren Vorgängern 
hauptſaͤchlich dadurch, daß fie die 
friedliche Schlichtung ſelbſt derjenigen 
Streitfragen nicht ausſchließen, die 
ſich auf die nationale Ehre und die Le 
bensintereſſen der Nation beziehen. 
Entſteht ein Zwiſt zwiſchen den Ver. 
Staaten und einem anderen Lande, 
der ſich auf diplomatiſchem Wege nicht 
löſen läßt, ſo ſoll zunächſt eine Kom— 
miſſion, beſtehend aus drei Bürgern 
eines jeden der beiden Länder, zu be— 
gutachten haben, ob die Streitfrage 
ſich zur ſchiedsgerichtlichen Schlich— 
ung eignet. Dieſes Gutachten ſoll 
mit mindeſtens fünf Stimmen ab— 
gegeben werden müſſen. Deſſenun— 
geachtet iſt im Senate geſagt wor— 
den, daß die Kommiſſion unter Um— 
ftänden fogar die Montoedoftorin 
den Fährlichkeiten eines Gchiedäge- 
richte ausfegen und überhaupt die 
Der. Staaten in eine demüthigende 
Zage verjegen fünnte.e Obmohl das 
nun an und für fih Ichon undenkbar 
ft, meil niemals drei oder aud 
nur zmei amerifanijche Kommijfäre 
die Xebensinterefien ihres Landes 
preisgeben mürben, mil der Prä 
fident noch ein Webriges thun. Gr 
til! dem Senute die Beitätiqung Der 
ameriianiihen Kommiffionsmitgli.- 
der überlaflen. Hätte alio jemals ein 
Präfident drei Männer ernannt, bie 
nad; Anficht des Senates die ameri- 
tantihe Sache nicht hinlänalich mahr- 
nehmen mwürben, fo fünnte ihre Er— 
nennung. abaelehnt werden, Mit die- 
fem Borfchlage hat Herr Taft die 
Gegner der Verträge in die Vertheidt- 
gungsftelung gedrängt. Sie werden 
ihre Einwände zurüdziehen oder offen 
befennen müflen, daß fie von Schied®- 
gerichten überhaupt nichts wiſſen wol: 
len. 

Ebenfo gründlich hat Herr Taft die 
„Rapditalen“ abgeführt, die ihm die 
bitterften Vormiirfe machen, weil er 
das Shermanaeleg für ausreichend 
hält und fich feiner „Verfchärfung“ 
wiberjeßt. Die allein echten Volks— 
freunde behaupten, daß dur Die 
jüngfte Entfcheidung des Bundesober- 
gerichtes, die das Gefeg im Lichte der 
Dernunft ausleat, diefes ganz hinfäl- 
liq gemacht worden tit. Herr Taft aber 
fordert fie auf, auch nur einen einzigen 
beitimmten Fall zu nennen, in dem 
durd die beiagte Entfcheidung die Ab— 
fihten der Gejehaeber vereitelt werben 
würden. „Sebmeder Kontrakt zur Han: 
beläbeichränfung, jaat er, „ver mit ber 
Abficht aefchlofien morden ijt, den Mit- 
beiwerb zu vernichten, die Preife zu be- 
ftimmen oder ein Monopol im Ganzen 
oder theiliweife zu jchaffen, ift eine 
Webertretung de3 Gefehes und kann 
durch einen Cinhaltäbefehl oder eine 
Anklage in den Bundesgerichten ber- 
hindert werden, wenn er den ziilchen- 
ftaatlihen Handel betrifft.“ Das fei 
alles, was verlangt werden könne, und 
thatfählich habe ja au das Dberge- 
richt auf Grund diejer Enticheidung jo- 
gar den Tabaftruft aufgelöft, der ganz 
yefonbere Anitrengungen gemacht hatte, 
daB Shermangefet fchlau zu umgehen. 
Alle wirklichen Unterbinder des freien 
Mettbemwerbes fünnten nunmehr zur 
Verantwortung und Strafe gezogen 
werben, und bie harmlofen Ab— 
machungen zmwilchen verfchiebenen Ge- 
Khäftsleuten werde doch wohl Niemand 
berboten haben wollen. Nachdem in 
manziajährigen Kämpfen endlich eine 

iſcheidung herbeigeführt morben 
Tel, die e3 der Bundesreaierung ermög- 
Ticht, die Trufts und Monopole mwirt- 
"Jam zu berfolgen, miürbe es thöricht 
fein, neue DVerfuche anzuftellen und 
wiederum im Dunflen zu taften. 

Das ift zweifellos richtig und ebenfo 

veifellos merben die Radikalen ſich 
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| 


ten „beitimmten Fall“ zu nennen. Sie 
fönnen eben nur nörgeln. 


Iudier in Afrika, 


Einer Berliner Kabelmeldung zus 
folge joll der als gründlicher Stenner 
oitafritanifcher Verhältniffe befannte 
Gouverneur Deutih - Dftafritas, 
Freiherr v. Rechenberg fich entjchloffen 
haben, fein Amt in Bälde niederzule- 
gen und zivar foll er zu diefem Ent: 
ıhluß gedrängt worden jein, durch die 
ji in veutfchen Koloniftentreifen und 
bet einer Gruppe der deutfchen Solo- 
nialpolitifer fich zeigende Unzufrieben- 
heit mit jeiner amtliden Haltung 


gegenüber farbigen Rafjen, im Belon> | 


deren den Hindus, Die Behandlung, 
die Frhr. v. Rechenberg dieſen zu Theil 
werden läßt, wird als eine zu milde 


Oſtafrika verlangen ſchärfere Maß— 
nahmen, die Zuwandung von Hindus 
zu verhindern, weil ſie eine Monopo— 
liſirung des ganzen Kleinhandels der 
Kolonie durch die im Handel ebenſo 


eſchickten wie in ihrer Lebensführung 6 — 2 
— h —— ; fünzig Worte in einer beliebigen eu- 


bepürfniglojen ndier befürchten. Die 
Kolonialpolitifer halten jenen jelbit- 


verfiändlich die Stange und erklären, | 


venn nicht dafür © tragen wer⸗ 2. EN 
wenn nicht dafür Sorge getragen | anderfeitö jomoHl auf die Schreibprobe 


ı berzichten 


de, daß überhaupt feine Sndier mehr 
nah Deutihoftafrifa fommen können, 
und die Bewequngsfreiheit derer Die 
bereit dort find, nicht fräftigit be- 
Ichranft werde, dann würde in ab- 
jehbarer Zeit Deutichoitafrita über: 
baupt niht mehr als 


— 


Sorge mag übertrieben ſein, 
die Frage ſcheinr 


nur, ob die geforderten ſtrengen Maß— 


nahmen ſich mit den ſonſtigen Intereſ— 


ſen der Kolonie in Einklang bringen 
laſſen und für das Deutſchthum die 


kurz den Erfolg haben können, 


ſpricht. 
Denn eine ſolche Bewegung, 
der Indier, nicht nur nach der deut— 
ſchen Provinz in Oſtafrika, ſondern 
nach ganz Oſt- und Südafrika muß 
ftarfe natürliche Quellen und Trieb- 
federn haben und wird fid; durch be- 
ſchränkende Geſetzgebung oder Ver— 
bote nicht leicht ungeſtraft nieder 
drücken laſſen. 

Im Uebrigen iſt derProteſt der deut— 
ſchen Koloniſten gegen die milde Be— 


handlung der farbigen Raſſen ſeitens 
Entſcheidung iſt 


des Gouverneurs, nur ein weiteres 
Sympton der Thatſache, daß die Raſ— 
ſenfrage in ganz Südafrika, und man 
kann wohl ſagen in Afrika überhaupt 
zuſehends wichtiger und gefahrenrei— 
cher wird. Im Süden der deutſchen 
Kolonie, alſo im Vereinigten Süd— 
afrika, dem die ehemaligen Burenſtaa— 
ten Transvaal und Orangeſtaat ange— 
hören, ſteht die Raſſen- und da wieder 
die Hindufrage ſchon ſeit längerer Zeit 
im Vordergrund der Erörterung, gilt 


harrenden Fragen, auch dort hat man 
aber bislang keine halbwegs befriedi— 
gende Löſung finden können. 

Die diesjährige Volkszählung 
gab für das Vereinigte Südafrika 
eine Geſammtbevölkerung von 5,938,- 
500 Köpfen, darunter 1,278,025 
„Europäer“, zu welchen die Buren und 
alle ſonſtigen europäiſchen Abkömm— 
lingen gezählt werden, 4,061,082 Ein— 
geborene, und 619,392 „ſonſtige“ 
Farbige, die hauptſächlich Indier ſind. 
Mit den Eingeborenen findet man ſich 
— ſo weit — verhältnißmäßig leicht 
ab; mit den Indiern weiß man nicht 
ſo recht was anzufangen. Am liebſten 
möchte man ſie des Landes verweiſen, 
oder doch jeglichen weiteren Zuzug 
glatt verbieten, da die Indier aber doch 
„auch“ Unterthanen der britiſchen 
Krone ſind, geht das nicht gut an und 
man iſt nun ſchon⸗ſeit Jahren auf der 
Suche nach möglichſt unſchuldig aus— 
ſehenden, aber dabei möglichſt probaten 
Miteln, der weiteren Ueberſchwem— 
mung Südafrikas durch Indier vorzu— 
beugen. Eine vor einigen Monaten 
nach Beſprechung mit der Reichsregie— 
rung getroffene vorläufige Regelung 
geht dahin, daß den gegenwärtig in 

Indiern einge— 
räumt wird, daß ſie ſich binnen ſechs 
Monaten eintragen laſſen können; 
ſechs gebildete Indier werden für 
jedes Jahr ohne Eintragung zugelaſ— 
ſen; Aſiaten der beſſeren und gebilde— 
ten Stande brauchen ſich keine Finger— 
abdrücke gefallen zu laſſen. Ein Ge— 
ſetzentwurf zur endgiltigen Regelung 
der Frage ſoll jedoch in der kommen— 
den Tagung dem Parlament vorge— 
legt werden. Für die Provinz Trans— 
vaal galt bisher das Geſetz von 
1807, wonach Aſiaten, die in dem Ge— 
biet geduldet werden wollen, ſich an— 
melden und dabei Fingerabdrücke ab— 
geben müſſen; namentlich gegen letz— 
tere Vorſchrift wehrten ſich die beſſe— 
ren Leute und riefen bei ihren Raſſe— 
genoſſen Widerſtand hervor. Darauf 
kam 1908 ein neuer Entwurf, das Er— 
gebniß eines Vergleichs mit ihnen, zur 
Verhandlung, aber nicht zur Annahme, 


weil die führenden Indier nachträglich 


behaupteten, die neue Regelung fer , " Er : 
— — liche Rate nach Fargo. Die eine Meile 


doch nicht beſſer als die geltende, und 


da nun nichts zuſtande kam, leiſteten 


viele Indier Widerſtand und ließen ſich 


wegen Uebertretung des Geſetzes von 


und in Fargo eine neue Fahrkarte. 


zwar his zu mehreren Jahren Ge⸗ 
Namentlich beſchwerten ſie — 
ſich darüber, daß wegen der Finger- die 
Handels eingegriffen. 


1907 zu Strafen verurtheilen, 
fängniß. 


abdrücke keine ihrer Gebildeten: Leh— 


rer, Prieſter herüberkommen könnten. 
rechnete 


Nach dem jetzigen Stand 
man in Natal mit 100,00 Aſiaten, 
darunter 40,000 indiſchen Vertrags⸗ 
arbeitern (einſchließlich ihren Frauen 
und Rindern) und 60,000 freien Ar- 
beitern, die nach Whlauf ihres Vertrand 
im Lande geblieben waren, in Trans 


baal mit 7000 bis 8000 (meniger als | 


1904), in der Kapfolonie mit 10,000, 
während die Drangeproping nur fehr 
menioe zählt. Die anderen Provinzen 
find fich darüber einig, daR die Na- 
taler Indier in Natal bleiben follen, 


ı al3 unerwünscht 
-Auf Miaten, 


Deutjches | — 
* ce, dadurch wird die Abwanderung 
— —⏑⏑⏑——— Natal nach den anderen weniger heim— 
grundlos iſt ſie jedenfalls nicht, und geſuchten Gegenden verhindert. 
— ——————— | bleibt aber immer noch die Frage, ob 


gerwünfchten Früchte tragen fönnen haben, zu befürchten ſein wird. 


ben | 
man fich in jenen Hreifen Davon ber= | 
MWahrfcheinlich ift das nicht. | 
ipie bie | 
| madıen. 





er: | 
che die Eifenbahngejellichaften 


ſchenſtaatlichen 
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hüten, den vom Präſidenten geforder⸗ wogegen dieſe Leute ſelbſt einem | 


Drang nad) Zranspaal folgen möch- 
ten. Gegen eine Zuwanderung bon 
Xatal nacy der Staptolonie bilden bie 
Eingeborenentejervate von Bafuto- 
und Pondoland natürliche Schranten. 
Drange hat den Zuzug von Ajiaten 
durch ein jtrenge WeIeg bon 1908 
wirkſam abgewehrt, bietet ihnen über- 
dies feine große Anziehung. 

E3 gilt nun, durch den neuen Ent- 
imurf meiteren Zuzug von Afiaten in 
das Gefammigebiet zu verhindern, die 
ausmärtigen ‚jndier durch verföhnliche 
Beitimmungen zum Verzicht auf den 
pafjiven Widerftand zu bewegen, und 
endlich die indiſche Bevölkerung Na— 
tals auf dieſe Provinz zu beſchränken. 
Die beiden erſten Ziele will man ge— 
mäß den Anregungen der Reichsregie— 


rung durch Aufhebung des Transvaa— 


bezeichnet. Die deutſchen Koloniſten in ler Geſetzes von 1907 und eine Rege⸗ 


lung nad dem PVorbilde des auftrali- 


; fchen Einwanderungsgefehes erreichen. 
ı &3 joll aljo feine grundfägliche Aus- 
ı Schließung verfügt werden, jondern der 
| Einwanderungäluftige 


muß eine ge= 
wifle Bildung nachmeifen, indem er 


ropäifchen Sprache vor dem Einmwan- 
derungsbeamten fchreibt, der die Lei: 
ftung zu beurtheilen hat, mährend er 


mie durch die Wahl der 
Sprade den Zuzügler von vornherein 
ausfchliefen fann. 
die bon einer Provinz 
zur anderen ziehen wollen, finden die 
bisher geltenden Gejege Anwendung; 
aus 


Wenn 
alles jo wirft wie man hofft, dann 
Schließlich nicht noch eine Ueberfluthung 
Südafrikas uſw. durch ſolche Indier, 
welche die Bildungsprobe beſtanden 
Herr 
Smuts hat daher für die Provinz den 
Fortbeſtand des ſtrengen bisherigen 
Geſetzes zugeſagt, wofür ihm wiederum 
die Führer der Indier Schwierigkeiten 
Dieſet Punkt iſt anſcheinend 
auch nicht unlöslich. 


Doppelt genäht. 


Daß doppelt genäht nicht immer bei: 
fer hält, zeigt jener Winnefotaer Eifen- 


bahnratenprozeß, über deſſen Entſchei— 


dung die Gouverneursverſammlung in 


Late Spring ihrer zornigen Entrü— 


ſtung Luft gemacht hat. Die getadelte 
nämlich auf zwei 
Gründe geſtützt, von denen einer völlig 
genügt hätte zu ihrer Aufrechterhal— 
tung. Die zur Feſtſtellung des That— 


beſtandes von einem „Special Maſter“ 
geführte Unterſuchung, auf deren Er— 
gebniſſe Richter Sanborn ſein Urtheil 
begründet, hatte ergeben, daß die von 


Staats wegen feſtgeſetzten Fracht— 
und Perſonenraten den Eiſenbahnge— 
ſellſchaften kein genügendes Einkom— 


men laſſen. Sie könnten darnach auf 
ſie als die wichtigſte aller der Löſung 
legtes Kapital nur 26 bis 31% Pro— 
zent erzielen, ſtatt der erforderlichen 6 


ihr im binnenſtaatlichen Verkehr ange— 


oder 7 Prozent. Der Staat habe 
mithin Geſetze erlaſſen, durch wel⸗ 
einer 
gerechten und angemeſſenen Vergütung 
ihrer Dienſtleiſtungen beraubt würden. 
Die Ratengeſetze ſeien alſo „konfiskato— 
riſch“ und deshalb verfaſſungswidrig. 
Hätte Richter Sanborn ſich damit be— 
gnügt, ſo wäre ſeine Entſcheidung 
grundſätzlich unanfechtbar geweſen. 
Man hätte vielleicht darüber ſtreiten 
können, ob bei Feſtſtellung des That— 
beſtandes richtig gerechnet worden ſei: 
das Prinzip der Entſcheidung konnte 
nicht beſtritten werden. 

Der „Maſter“ hatte ſich jedoch nicht 
genügen laſſen mit Feſtſtellung des 
konfiskatoriſchen Karakters der ange— 
fochtenen Raten, ſondern hatte ſich auch 
mit dexen Einwirkung auf den zwi— 
Verkehr beſchäftigt. 
Dabei hatte er efunden, daß die 
Bahngeſellſchaften, weil der Staat 


ihnen die Raten für den Verkehr im 


Staate beſchnitten, ſie auch gezwun— 
gen wurden zur Erniedrigung ihrer Ra— 
ten im zwiſchenſtaatlichen Verkehr. Als 
ein Beiſpiel aus vielen wird der Per— 
ſonenverkehr zwiſchen der Minneſo— 
taer Staatshauptſtadt St. Paul und 
der (etwa 250 Meilen entfernt) auf der 
anderen Seite der Staatsgrenze liegen— 
den Norddakotaer Stadt Fargo ange— 
führt. 

Fargo liegt am Red River, der die 
Grenze zwiſchen den beiden Staaten 
bildet. Auf der Minneſotaer Seite 
des Fluſſes, nur eine Meile näher, liegt 
das Städtchen Moorhead. Seit nun 
der Staat Minneſota für den Perſo— 
nenverkehr den Preis von 2 Cents die 


Meile als Höchſtpreis geſetzt hat, hat 
die Zahl der von St. Paul und an— 
deren Minneſotaer Städten nahMoor- 
head fahrenden Paſſagiere ſich um 647 


Prozent geſteigert, während der Ver— 
kehr nach Fargo thatſächlich aufgehört 
hat. Das heißt, die Leute gingen zwar 
nach wie vor nach Fargo, kauften aber 


eine Fahrkarte nur bis nach Moorhead, 


weil die Rate dorthin um 20 Prozent 
niedriger war, als die zwiſchenſtaat— 


bis Fargo gingen ſie zu Fuß oder be— 
nutzten ſonſt eine Fahrgelegenheit. 
Wollten ſie weiterfahren, ſo löſten ſie 


Alſo, meinte der „Maſter“, habe der 
Staat Minneſota durch ſein Geſetz in 
Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
Er habe die 
Bahnen genöthigt, ihre Raten zu ermä— 
ßigen auch für den zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr. Habe ſie gezwungen, im 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr weniger als 
die dort geſetzliche Rate zu nehmen. 
Und aus dieſem Grunde ſei das 
Staatsgeſetz gleichfalls verfaſſungs— 
widrig. Richter Sanborn ſchloß ſich 
auch dieſer Meinung an, machte ſie zu 
einem Theil ſeiner Entſcheidung, und 
das gab den verſammelten Gouverneu⸗ 
ren den Grund, die Entſcheidung als 
eine Verletzung der Staatenrechte an—⸗ 


—* 


Uebrigens iſt in den zu Spring Lake 
verzapften Entrüſtungswein bereits er- 
heblich Waſſer gegoſſen worden. Mit— 
glieder des in der Gouvereursver— 
ſammlung ernannten Ausſchuſſes, der 
beim Bundesobergerichte vorſtellig wer— 
den ſoll und an deſſen Spitze Gouber— 
neur Harmon von Ohio, der frühere 
Bundesgeneralanwalt ſteht, machen be— 
kannt, daß ihre Aufgabe mißverſtanden 
worden ſei. Es "ei wed:r ihr Auftrag 
no ihre Abjicht, dem Bundesoberge- 
richte eine politifche Standrebe zu hal: 
ten, e8 zu bermahnen oder zu veriwar= 
nen, fondern fie gebächten einzig und 
allein mit der gejehlichen Seite der 
Streitfrage fich zu befchäftigen. Sie 
wollen, wenn die Berufung gegen Rich- 
ter Sanbornd Entjcheidung por dem 
böchiten Tribunal zur Verhandlung 
fommt, fi) dort ala Anwälte einfinden 
(vielleicht als zeitweilige Gehilfen de3 
Diinnejotaer Staatögeneralanmwaits), 
oder wollen jonjt um Grlaubnif er-> 
Juchen dem Gericht eine juriftifche Be= 
| meisführung zu unterbreiten. 

Und das tit qui, weil andernfall3 
| das Obergericht vielleicht gethan hätte, 
was Richter Sandorn nicht gethan hat: 
| fich vielleicht begnügt hatte mit Feit- 
jtellung des „Eonfisfatorifchen Karat- 
ters“ der Staatlichen Raten, der weitere 
Erörterungen überflüjfig mat. Man 
ji braucht ein Gejeh, das bereit todt 
ilt, nicht zum zmweitenmal todtzufchla- 
gen. Nun jedoch die Gouverneure mit 
ihrer Giniwendung fommen gegen den 
zweiten Grund der Entjcheidung, wird 
das Gericht nicht umhin können, auf) 
 biefen wichtigen Punkt gründlich 
| Erwägung zu ziehen, 

Denn wichtig ift die Sache! Wie 
Ihon neulich bemerkt, ift e8 geradezu 
unvermeidlich, daß die Freititellung von 
Raten für den binnenftaatlichen Ber- 
fehr auch von Einfluß fich ermeift auf 
die Raten im zmwifchenftaatlichen Ver: 
fehr. Niemand mird als Fahrgaft 
oder als YFrahtverfender die zwifchen- 
Staatlichen Raten bezahlen, wenn er 
billiger dadurch wegtommt, daß er »rt 
eine Staatsrate bi zur Staatägrenze 
bezahlt und dann eine anvere Staat$- 
rate für die meitergehende Fahrt. 
Könnte einzig und allein deswegen die 
ftaatlihe Natenregelung für verfaf- 
Jungsmwidrig erflärt werden, fo gäbe e3 
für die Raten im binnenftaatlichen Ver- 
fehr überhaupt feinGefeg. Jhre einzige 
Grenze wäre die (vielleicht übermäßiae) 
Höhe der zmilchenftaatlichen Raten. 
Für alles Gefhäft innerhalb eines 
Staates fönnten die Bahnen jede ihnen 
beliebige Forderung ftellen, wie unver= 
Ihämt fie auch fein mag, wenn fie nur 
nicht höher ift als die zwifchenftaatliche 
Rate. Denn wenn der Staat dieje 
binnenftaatlichen Raten nicht regeln 
darf — der Bund hat erft recht nichts 
dariiber zu jagen. 


in 


Auftralien und das britifhe Reich. 


Eine Yeußerung des inzwifchen mies 

der” in feiner SHeimath gelandeten 
auftralifhen Minifterpräfidenten Fi- 
Iher, die er angeblich dem befannten 
engliſchen Journaliſten W. T. Stead 
gegenüber gethan haben ſoll, hat, wie 
gemeldet wird, in der ganzen auſtrali— 
ſchen Preſſe ausführliche Erörterun— 
gen hervorgerufen. Herr Fiſher ſoll 
nämlich ſich dahin geäußert haben, 
man dürfe nicht von einem britiſchen 
Weltreiche ſprechen, ſondern nur von 
fünf ganz loſe verbundenen Nationen, 
von denen jede zur Zeit bereit ſei, in 
brüderlicher gemeinſamer Verbindung 
mit dem engliſchen Mutterland und 
mit jeder andern britiſchen Nation zu 
bleiben, von denen jedoch keine jemals 
gehindert werden könnte, wenn es ihr 
nicht mehr paſſe, dieſer Verbindung 
Lebewohl zu ſagen. Zwar hat Hert 
Fiſher ſchon von Colombo aus, wohin 
ihm die über ihn ſehr entrüſteten Ar— 
tikel der engliſchen Zeitungen gekabelt 
worden waren, die Erklärung abgege— 
ben, er fei vollfommen mißverftanden 
morden; allein e3 fcheint gewiß, daß 
ein Mipperftändniß höchitens in Be: 
zug auf den alferdings fehr deutlichen 
Lortlaut vorliegen fann. 
Die Vereinbarung zwifchen der eng- 
liſchen und aujtralifchen Regierung 
über die Streitkräfte zur See haben 
ben nahezu uneingefchräntten Beifall 
der öffentlichen Meinung Auftraliens 
gefunden. Das Abkommen erkennt 
tlar und deutlich an, daß die auftrali= 
hen Schiffe ausschließlich der auftra- 
Itichen Regierung unterjtehen. Aus- 
bildung und Ausstattung wird nad 
dem Mujter der englifchen Flotte ftatt- 
finden, die Schiffe tragen jomoht bie 
engliihe Flagge mie die Flagge 
Auftraliend. 3 ift ihnen ein feft 
abgegrenzter Theil der in Betracht 
fommenden Meere übermwiefen morben. 
Die auftralifche Regierung hat ihre 
eigenen lottenftationen. Mill fie 
außerhalb ihres Gebietes Schiffe ent: 
jenden, jo muß fie dies der britifchen 
Abmiralität mittheilen. In Kriegs- 
zeiten bedarf e& einer ausdrücdlichen 
Zuftimmung feitens der auftralifchen 
Regierung, daß ihre Geeftreitfräfte 
einen Theil der britifchen Flotte bil- 
ben. Dasfelbe Abtommen ijt zwifchen 
BURN und England getroffen mor- 
en. 


Giszeitlihe Niefenthierfadaver, 


„Die Zeit“ (Wien) fchreibt: Prof. 
Pohlig hatte fchon mehrfach die in Ga= 
Itzien 1906 gemachten funde, die mun- 
derbarften aller Funde von ausgejtor- 
benen Thierarten, fürz erwähnt. Jetzt 
berichtet er eingehender darüber folgen- 
dermaßen: 3 beftätigt fich in der 
That, daß in den jebt ausgetrodneten 
Petroleum - Salztorfmooren Polens 
je eine Leiche des Mammuths und des 
fibrrifchen Nashorns ausgegraben wor= 
ben find, deren Erhaltung theilmeife 
noch beffer ift, als die folher Kabaver- 
tefte aus ewig gefrorenem Boden Gi- 
biriens; mie hier das Eis, hat dort 
das Galz und Del des Bodens Haut, 
Haar und Weichtheile Hunderttaufende 
bon Yahren hindurch fonferbirt. Be: 
fonder8 die ausgegrabene Nashorn- 
leiche tft weitaus das Bolltommenfte, 


| ma3 man von diefer Art bisher hat: 
I 


Kopf, Rumpf, Vorderbeine mit ber 
ganzen Hautbededung, Augen und 
Ohren find erhalten, von den Hörnern 
menigftens bie Kerne, nur dad Haar= 
Heid ift dahin; es war ein ganz junges, 
aber beinahe auägerachfenes Thier. 
Diefe alazielen Kadaver find allmäh- 
lich bis in interglaziale Moorjchichten 
eingefunfen, die reich find an Reiten 
gut erhaltener Laubblätter von Eichen, 
Ulmen, Ahorn, Weiden, Epheu fomie 
zahlreiher Mollusten und nfeiten, 
bejonder3 Waflerfäfer, auch eines Fro— 
Tches und Vogels; ausführlichere Be- 
fchreibungen wird „Die Zukunft“ brin- 
gen. Die Funde find eine ftarie Stüße 
der Annahme von der Mitwirkung 
animalifchen Fettes oder Ihrans bei 
der Entjtehung des Petroleum-Galz- 
bodens oder „Erbwachles“ (Dzoferit). 


Auch ‚„„abgefertigt.‘‘ 


Im Anſchluß an den Artikel „Abge— 
fertigt“ wird ein Vorfall mitgetheilt, 
der ſich vor Jahren an einer preußi— 
ſchen Reichsbankhauptſtelle zugetragen 
hat. Der Chef einer größeren Archi— 
tektenfirma begab ſich auf die Reichs— 
bank, um den Direktor dieſer Anſtalt 
geſchäftlich zu ſprechen. Im Laufe des 
Geſprächs ließt der Architekt dem 
Herrn Direktor gegenüber die Bemer— 
kung fallen, er möge doch die „Auslau— 
fer“ ſeiner Bank inſtruiren, dem Pu— 
blikum gegenüber etwas höflicher zu 
ſein. Der Herr Direktor erwiderte: 
„Wir haben keine „Ausläufer“, wir 
haben nur „Beamte“ Der Architekt, 
ein ſehr ſchlagfertiger Herr, „verbeſſer— 
te“ ſich nun wie folgt: „Dann ſagen 
Sie bitte Ihren Herren Kollegen, daß 
ſie ſich dem Publikum aegenüber etwas 
höflicher betragen möchten.“ 


e2oralbericht. 


Deutſches Theater. 


Der geſtrige erſte Luſtſpiel-Abend: 
„Die Zwillingsſchweſter“. 


Eine gute Vorſtellung. 


Auch das Schauſpiel-Enſemble hat ſich, 
wie das der Operette, bewährt. — 
Fulda's Aoſtüm- und Versluſtſpiel in 
würdigem Gewande. 


Ludwig Fuldas Versluſtſpiel „Die 
Zwillingsſchweſter“, als zweite Gabe 
des neuen deutſchen Theaters, ver— 
mochte geſtern Abend ein volles Haus 
leider nicht zu ziehen. Man hätte doch 
eigentlich geſpannt ſein ſollen, nach 
dem Operetten- nun auch das Schau— 


ſpiel-Enſemble kennen zu lernen, und 


zudem iſt 


als 


„Die Zwillingsſchweſter“ 
ein wunderhübſch bekanntes 
Stück. Es wird am kommenden 
Samſtag Nachmittag wiederholt und 
kann dem deutſchen Publikum beſtens 
empfohlen werden, zumal die Direk— 
tion Haniſch eine gute Aufführung 
bietet. 

Die der Handlung zugrunde lie— 
gende Idee, daß eine junge Gattin ſich 
für ihre Zwillingsſchweſter ausgibt, 
um als ſolche die erkaltende Liebe des 
Gatten auf's Neue zu gewinnen, iſt 
von dem gewandten Verfaſſer höchſt 
reizvoll ausgearbeitet worden. Die 
feſſelnde pſychologiſche Entwicklung, 
der flotte Dialog, der liebenswürdige 
Humor, die Komik der Situationen 
verſchafften den Zuſchauern geſtern 
einen äußerſt unterhaltſamen und an— 
regenden Abend. Dazu hat Fulda 
ſein Stück in die farbenfrohe und 
lebensluſtige italieniſche Renaiſſance— 
zeit verſetzt und den Dialog mit be— 
kannter Meiſterſchaft in graziöſe, 
feinflüſſige Verſe gegoſſen, — die Ge— 
ſammtwirkung iſt beſtrickend. 

Das Enſemble rief das ſchöne Werk 
in einer Weiſe ins Leben, die ihm 
große Anerkennung eintrug. Die 
weibliche Hauptrolle der Giudittaä 
wurde von Violanda von Rofft ge— 
ſpielt, einer Künſtlerin von augen— 
ſcheinlich langiähriger Erfahrung und 
großer Gewandtheit. Ein klangvolles, 
trefflich ausgebildetes Organ, bedeu— 
tende Deklamationskunſt und große 
Sicherheit im Spiel ſind der Dame 
nachzurühmen. Sie wußte im erſten 
Att die Kümmerniß der vernachläſſig— 
ten Gattin und ſpäter als Zwillings— 
ſchweſter die Lebendigkeit und den 
frohen, ausgelaſſenen Jugendmuth der 
vermeintlichen Renate ſo geſchickt zum 
Ausdruck zu bringen, daß man den 
Unterſchied zwiſchen Darſtellerin und 
Dichtergeſtalt vergeſſen konnte. Ihr 
Partner, Herr Ludwig Koppee, führte 
ſich als gelangweilter, nach Abwechs— 
lung lüſterner Gutsherr und feuriger 
Liebhaber ſeiner vermeintlichen 
Schwägerin ſehr vortheilhaft ein, er 
verbindet mit einer angenehmen Er— 
ſcheinung eine wohlklingende Stimme 
und ausdrucksvolle Mimik. Die präch— 
tige humoriſtiſche Geſtalt des Grafen 
Parabosco wurde von Herrn Willy 
Schaff in Spiel und Maske ganz 
trefflich verkörpert, und ſehr wacker 
ſpielten auch die Herren Wolter— 
Drews den Maler Valla und Paul 
Faſoli den Jägermeiſter Lelio. Herr 
Löwenfeld bot als tölpelhafter Bauer 
Beppo ein Kabinettsſtück der Karakter— 
komik, und Herr Marſano führte die 
kleine Rolle des Domenico beſtens 
durch. Eine reizende Liſa war 
Emilie Schönfeld, und Annie Bender 
ſpielte die Zofe Angiolina recht ge— 
wandt. 

Die Vorſtellung, von Herrn Koppee 
geleitet, war eine wohl abgerundete, 
die Koſtüme und die Ausſtaltung des 
Zimmers, in dem das ganze Stück 
ſpielt, waren uneingeſchraͤnkien Lobes 
werth. Das Spiel und auch die von 
Martin Ballmann gelieferte Zwiſchen⸗ 
altsmuſik fanden den herzlichen Bei— 
fall der Zufhaur“ 


Te nn ne nen and 
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Lese Sirius 60er 


Heute, morgen, Donnerftag und 
Freitag Abend wird „Der Zigeuner: 
baron“, am Samftag Nachmittag „Die 
Zwillingsſchweſter“ wiederholt. Am 
Samſtag Abend und Sonntag wird 
die erſte Poſſe: „Der große Prophet“, 
von Leon Treptow, gegeben; am Mon— 
tag findet der erſte literariſche Abend 
ſtatt; Gorky's „Nachtaſyl“ wird auf—⸗ 
geführt werden. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
auch an Sonn- und Feiertagen. 

Die Direktion macht darauf auf— 
merkſam, daß der den Parkettbeſuchern 
beſonders am Samstag aufgefallene 
Geruch im Theater den neu angefer— 
tigten Dekorationen entſtrömte und 
jetzt nicht mehr bemerkbar iſt. 


Deutſches Theater. 


1222 Sedgwick Sir. Tel. Norih 1184. 
Direttion: Max Haniſch. 

Dienst., Wiittw., Donnerät., Freit. Abds. 8315 
Der große Operettenerfolg 


Der Zigeunerbaron 
Große Tperette in 3 Alten bon N. Strauß. 
Samst., 23. Scpt, Mat. 2:15 (niedrige Preife) 
„Die JZwiltinasihweftern". 
Samstag Abend.. . . . . . . . . Der große Prophet“ 


onen — — 


Ne ı? 

Guy de Maupafjant!! 
39 Meiiternovelten, bodinterefiante Sittenbilder 
aus Paris, ca, 500 Zeiten, nur 50 — 16 No 
veiten, cberjalls bon Mauvaffant, 500 Seiten, 
50€. — Ierle don Zola, Sie, Dirmas, Kod etc 
in größter Muswabl zu billigften Breifen. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avbes.) 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Karl Jarchow 
am Montag, den 18. September, durch Unglücks— 
fall zu Iode gelommen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstaa, den 21. September. Mit: 
tags 12 Uhr, dom Trauerhaufe, 3222 Pierce 
Ave, nad der Stiche, Ede Mackean u. Hum— 
boldt Ave., von dort nad Concordia. Um ftille 
— — bitten die trauernden Hinterblie, 
yenen: 


— — 


Wilhelmina Jarchow geb. Ratzow, 
Gattin. 
Amanda, Tochter. 


Nun gehet doch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die es mit mir gut gemeint, 
Und weil ich meinen Jeſus habe, 
So iſt's nicht nöthig daß Ihr weint. 
Er. fcharret mich mur immer ein 
Nun gute Nacht, ihr Liebften melıt. 
Nun gebet weg bon meinem Grabe, 
Sebt beim nah Eurem Haufe zu, 
Leat nun die Trauerfleider ab 

Und gönnet mir do meine Ruh”. 
Mein Bette ift mir gut gemacht, 
Drum, liebfte Freunde, gute Nacht. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und umnfer treu beforgter ‚Vater 

Michael Stabi 
nad langem Leiden, woblverfehen mit den bei» 
Iıgen Sterbefatramenten, im Mlter von 44 Yab- 
ren derichieden ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
an 20. September, um 9 Uhr Borm., dom 

Trauerbaufe, 3556 ©. Halfted Ztr., nad der 
Kirche zur Inbefledten Empfängnik und bot 
da nah 49. Str, ımd Halited Etr, Depui 
und per Bahn nad dem Ct. Marien sriedbof. 
Um ftilie Theilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Elizabeth Stabi aeb. Baier, Gattin. 
George, Roie, Andrew, Annie, Kinder, 
Andreas und Leonhard Stahl, Brüder. 
George Baier, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


‚Hreunden ımd Befannten die traurige Nach 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Antonia Kalter geb. Hoch 
am 18. September 1911 im Alter ‚bon 71 Ia« 
ren, 1 Monat und 4 Tageıt felig im Herrn ent«- 
fohlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerdtag, den 21. September, 3 lihr 30 Bm, 
vom Irauersaufe, 1817 Irtohawf Str., nach der 
©t. Wicbaelsfirhe und don da nad- dem Ct. 
Bonifazinsssriedhof. lim ftille Theilmahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Kalter, Gatte. 
Frau A. Faltenberg, Regina, John, 
Ghriit., Gertrude Kalter, Rinder. 
Albert raltenberg, Gniel, nebit wer» 
wandten. dmi 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 

Anguita Miller geb. Schmidt 
am Tonntag, den 17. September, Abends ım 
11 Ubr 30, entichlajen ift. Die Beerdigung fir- 
det ftatt am Mittwoch, den 20. September, Nach: 
mittags 2 Ubr 30, vom Ivauerbaufe, 2132 Bels 
mont VIve., nach Graceland Friedhof. Am ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Sinterblie 


benen: 
Gnatte. 


Ntarf Mülfer, 

Marxie Goeffl, Heinrich und Edna 

Müller, Kinder. 

Hdoloh Schmidt, Pruder. 

Guſtav Goeffl, Schmwiegerfohn. 

Flora Müller, Schwiegertochter, 
nebſt Enteln. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 

Selma Lehmann geb. Defer 
am 17. September im Alter bon 46 Nahren nah 
tangem Leiden felig im Herrn entichlafen it 
Beerdigung findet Itatt am Wiittmoch, den 20 
Certember, um 10 Uhr Worm., vom XTraner: 
baufe, dem Heim ihrer Zoghter Frau Bertba 
echule, 4451 Filth Aven, nach dem Dontrofr: 
Gottesader. Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anın Pazer gebor. Lchmann, Bertha 
ehmis och, Xchmann, und Lena 
Lehmann, Kinder. i 
um Patzer, Otto Schultz, Schwieger⸗ 
öhne, 
Arthur Yaser, Sroßlind. 
Ida Ulse ·cht ge. Sefer, ınd Anna 
Schultz geb. Deier, Schwefterit, 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer bielgeliebter Cohn und lieber 
Bruder 

Kari Rohtangahs 
am 18. September 1911 im Witer bon 16 Neb: 
ren und 11 Monaten jelig im Herr entfchlafen 
ift, Die Beerdigung findet itatt am Donners— 
tag, den 23. September, um 9 Ahr 30 Bir, 
vom Zrauerhaufe, Nr, 1501 Wieland Ztr., nad 
der St. Michaelstirche, von da nah dem ©t. B>- 
fazınd: griedbof. Um ftilfe Iheilnahme bitten 
die traneruden Hinterbliebenen: 
Joſeph u. Thereſig Rothangahs, Eltern. 
Wiill iam Aunton Rothangahs, Brüder, 
nebſt Berwandten. diini 


Tode3: Anzeige. 


Heſſen ⸗Darmſtädter Frauen-Unterſtützungs- 
Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 


daß Schweſter 

Auguſte Prüfer 
am 17. September geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aung findet itatt am Mittwoch. den 20. Sep— 
tember, NRachm. 2330, vom Trauerhauſe, 2132 
Belmont Ave., nach dem Graceland⸗Friedhot. 
Die Mitglieder werden erſucht, der Schweſter. 
die jo plöglich abberufen worden iſt, die letzte 
Ehre zu erweiſen. — 

Anna Benz, Bräfidentin. 
Barbara Wihfer, Sefretärin. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, dab meine vielgeliedbte Mutter 
Elizabeth Shwark 

634 Grove Place, Gattin, des beritorbenen 
Matthias Schmwarg, am 19. September im Alter 
bon 76 Jahren und 11 Monaten felia im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 21. September, um 10 Uhr 
30 Vorm., bon der Wohnung ihrer Xochter 
1923 Larrabee tr., nad der St, Midhaelälirdh* 
und von da nad dem St. Bonifazius-iFriedhof. 
Um ftile TIheilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliedenen: 

Matthias Chwark ir, Gertrud 90 
er, Marie Oherweis und Nicholas 
ent, Kinder, nebit Schwieger: 
töchtern. dert 


x 


Nenefted von Sndermann! „Die indifche Lifte“. 
$1.35 elegant gebunden. 


Koellinz & Klanupenbach 
Budbanbinug . Cüraläineizrielan Syortartifel 


Todes- Anzeige 
Aden Freunden und Belmmmten bie 
traurige Nachricht, daß mein bieigelich® 
ter Gatte und unfer Bater 
Freberid Maronde 
im Alter von 87 IJadren fanit im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Mittwod, den 20. September 
1911, bom Xrauerbaufe, 414 Northilbe,, 
nad der St. Jacobilirde, Ede Fremont 
Str, und Garfield Abe., don, dort Br 
Kutihen nad dem Rofebill-isriebbof. 
Um jtille Theilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Annalifa Maronde, Gattin. 
u. 9 


und Gha 
Kinder, 23 Entel und 15 
— Großentel, nebit Berwandten. 
0 


Todes- Anzeige. 


‚greumden und DVelannten die traurige Nas 
richt, dab mein bielgelichter Batte und unfer 


Iteber Bater 
i Henry G. NKerfting 
(Bater der verftorb, Alice —— und Sohn 
dev berftorbenen Henrh u. Amelie Kerfling gek. 
Dartung) am Conntag, den 17. September. 
fanit im Herın entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 20. September, 
Mittags 12 Uhr, von der Wobnung feines Brus 
ber&, 5145 Carmen Ave,, Jefferfon Part, nad 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie — geh. Seifert, Gattin. 
Heury C. Kerſting ir. Sohn, 
rau Catrie Bater, Charles 8. und 
Edward G. Kerſting, Geſchwiſfter. 


Foley, Alabama, und Palatine, Ill., Sum 
mo! 


nen bitte zu fopiren, 
Tode8-Anzeine, 
‚Freunden und Belannten die traurige Ned 
riet, daß ımnfere liebe. Tochter und Schmwefter 
Anna Katharina Hllgers 
Tochter des beritorbenen Nobn_ Hilgers) am 
17. September im Alter bon 23 Nahren und 10 
Monaten geitorben iit, Beerdigung Donnerdta.. 
den 21. Eeptember, um 9 Uhr Borm., vom 
Zrauerhattfe, 1858 Thomas Etr., nah der St. 
Bonifaziusfirhe, von dort nad dem St. Boni» 
ſaztus⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie 


benen: 
Auguſta Hilgers, Mutter. 
John, Minnie und Heury, 


Ge⸗ 
ſchwiſter. dmi 
Todes-Anseige. 
und Belanuten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 
Mutter 
Karoline Schwolow 
am 18. September, Morgens 3 Uhr, nach lan⸗ 
jem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
indet ſtatt am Donnerstag, den 21. September 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 1333 8. 
Wood Etr., per Bahn nah Mount Greenwood. 
Um jtille Theilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Albert Schwolow, Gatte. 
Paul, Ella und Albert, Minder. 
dimi 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friedericke Bnetow geb. Kunnerow 
aeſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag Mittag 
um 12 Uhr vom Trauerhauſe, 1140 S. Homaii 
Ave., mit Kutſchen nach Concordia. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
John, Paul, Louis und Frau Emma 
Dahn, Kinder. 


Todes-Anzetge. 

Verwandten Freunden und Bekannten bie 

traurige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
Elſie Koch 

im Alter von 16 Jahren, 5 Monaten und 11 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr bom Eltern 
banle, 6423 Jrving PBarf Bibd., nad der Evan» 
aeliih-Lutber. St. Zohannisfirhe, Montrofe 
Blvd., nabe Milmaufee Ape., näh dem Union 
Ridge-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Hermann und Minnie Koch, Elterır, 


Todbe8-Anzcige. 
‚Breunden und Belannten bie traurige Nad« 
richt, daß unfere geliedte Mutter 

Frau Henry Saul geb. Heidemann 
im Alter von 78 Jahren plöglich aeitorben ift 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod), den 20. 
Geptember, um 11 Uhr Borm., bon Trauers 
baıfe, 4851 Nihland Ave, mit Autfhen nach 
dem Waldheim-Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 


John ımb Henry Saul, Ainber. 
mdi 


Eode8- Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Julius C. Wintermeyer 
am 18. September 1911 geſtorben iſt. Beerd:⸗ 
gung dom Trauerhbaufe, 2204 Warren Abe,, am 
Mittwoh Nadhm. um 2 Uhr unter den Aufpi« 
zien de3 Columbia Roft Nr. 708, ©. A. R., pri« 
bat nah Rofehill. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
lora M. Wintermeher, Gattin. 
fa Wintermeyher, Tochter. 


— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
Karl Engelhardt 
geitorben ift. Begräbniß-Anzetae fpäter. 


— — — 


Geſtorben: Gottlieb A. Waiß, ſtarb am 18. 
September 1911 in Colorado Springs, Eolo., int 
Alter von 79 Japren und 10 Monaten. Gelieb» 
ter Vater von srederid &. ınd Margaret Waib. 
Frau Anna Stod, Frau ‚Minnie Wiedmann urd 
dem veritorb. Dr. George C. Waiß. Beerdi— 
aungsanzeige väter. dmi 


——————._ 


Geitorben: Dtto N. Neumann, im Alter bon 
61 Nabren. Beerdigung bon der Graceland Ka— 
vefie Mittmoh Nachmittags um 2 ihr. Jenny 
Neumann, Gattin. 


; a ” 

W a dh eım. 
ingziger deutſcher konfeſſionsloſer grtebdat don 
bicago. Durhd_MetropolitanHohbahn fir Sc 

zu erreichen. line Begräbni un find in 

diefem idönen Friedhof au a 
en au haben. — General-DOffices: Forefi Park, 

$ . — Eitn Phone: Auftin 798. Zoll Line 

Foreſt Rarf 757. 

Breb 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Dinad, Selr. 

Jakob Schwab, Suverintendent. 
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Shtur- 
Karneval 
Von ber Wylte City Opera Co., im 


— — · — 


ECaſino Gebaäude. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Aineoin Part. 


Kahn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Eiiias Rasmities 


Otto Seifert’s Orchester, 


———ñs ⸗ 


Jlundis Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule if in Verbindung mit Entbindungse 
anftelt. Anmeldungen jet. 


3155 $. Halsted Strasse 


Die Deulfhe 


‚öffnet das 37. Sem 


Hebammenfchule 
(Unterricht in Beute und Enelifd.) + 


t am 10. Dftoder 191 
Näheres erthetlt x 


Dr. F, Scheuermann 
2048 Zruing Part Blvb,, nahe Lincoln 


fep12,didofo,im 


Namen und Nummer Dfend, 
ven er für jeden ofen 


fen: Theile, 


Bringt 
oO 
MH. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 
: Huron' Str. 
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für Säuglinge und Kinder. 


DAR Din Sur, Die Th Tuner 


— Cm IT 


‚Morphine nor Ming: 
NARCOTIC. 


AT, —— —— oJd 


Bir —J A NIS 


Genaue Copie des Urnschlags. 


Brieffaften, 


 — 

Ceylon 4. Telegraphiſche Geldſendun⸗ 
gen nach Oeſterreich befördert die Poſtal Tele⸗ 
raph Co. Die Gebühren ſtellen fſich auf 3 
Tents das Wort und 50 Cents für Summen bis 
au $50. Für größere Summen wird eine Ge: 
bühr von 1 Prozent berechnet. Für Name und 
Adreffe wird 33 Gents das Wort beredinet. Ei- 
nen Winimalfag gibt e3 nit. Für einfache 
Zelegramme nad Deiterreih werben ebenfalls 
38 Gent3 da3 Mort berechnet. Eie fönnen in 
eder Eprache telearaphiren, wenn Cie dad Tes 
egramm in Jateiniiher Echrift fchreiben. 
un. - Ein 3 Dollard-Golditüd aus dem 
Sabre 1878 bat einen Sammlerwerth bon $3.20, 
jenes Papiergeld, fog. „Ehin-Rlafter3“, ift itber- 
baupt nichts iverth. 


%. I. — Sie finden bie biefigen Suassepen 
auf Seite 15 des „Lith Pirectorp“ aufgefü 
Suchen 4 fih die Ahnen am paffendften gele 
gene aus 

Mm, M „Staatliche“ Priefträger gibt es 
bier nicht, fie fteben in Dieniten der Bundedre- 
gierung. Wenden Sie fih an Reiter Newton, 
den Sefretär der Pundes-Zipildienitbebörde, def: 
Ina Amtszimmer fih im Bundeögebäude be: 
indet. 


Abonnent, Hallteb Str. — Das biefine 
Armeebauptauartier befindet fi im Weſtflügel 
des 5. Stockwerts im Bundesgebäude. Beſehls⸗ 
haber iſt Oberſt Win. L. Pitcher. 

Buft. D. — Aus den täglich in der „Abend 
hoft“ beröffentlihten europäiihen MWechfelraten 
bätten Sie mühelos erfcben fönnen, daß dei 
Kurs aur Zeit $20.30 für 100 Kronen ift. 

41 €. 100. Nenn Cie baufiren gaebeıt 
wollen, müfien Cie eine Hauſirer-Lizens erwer⸗ 
Ien, die $10 das Jahr Ffoitet. 


grau Sopbie MW. ya Mitte legter 
Woche das legte „Eingefandt“ mit Bezug auf 
dieſe Angelegenbeii veröffentlicht wurde, fündig: 
te die Redattion an, daß, da nun beide Seiten 
au Wort gelommen, die Debatte von ibr als 
abaeichloffen betrachtet wird. Mir bedauern, 
audb bei Nhnen feine Ausnahme maden zu 
Tönnen. 

Betrübte Mutter. — Pielleiht fönnen 
Eie Aufnahme im Ddeutfhen Wltenheim finden 
Gegen Cie fich mit Herrn Henry W. Huttmann, 
111 3. Monroe Ztr., dem Korfiger des Aut! 
nahme-Ausſchuſſes der Wltenbeim-Gefelllchaft, 
in Verbindung. 

Nobn D. Die Tffice des Countyraths 
präſidenten Bartzen befinde t fich im 5. Stodiver? 
des Sountbgebändes. Yann er zu treffen ılt. 
ift allerdings fchwer zu tagen, denn er befindet 
. biel unterwegs. Herr Bartzen ſpricht Deutſch. 

Eine Zuſchneider-Schule führt im 
Haufe 189 M. Madifon Str. die Firma Char. 
Stone & Co. 

Brig ®. 1) Derartige Anzeigen | 
telt die Agentur von Lord & Thomas 
Wabaſh We 2) Wenn es bier * 3* 
vures gibt, ſo blühen ſie im Verborgenen, denn 
die damals beſtehenden wurden ſchon vor einer 
Reihe von Nahren volizeilich ınterdrüdt, Da 
fie fammt und ſonders A 
waren. - ;) Abre dritte Frage finden Sie weis 
ter unten beantwortet. 

TE u 9 Die Babngelellihait erwirbt _d.13 
nölhige Land entweder durch direftten Kauf 
vom Cinentbiimer falls fie mit biefem eine 
Einigung erzielen fann, oder dur ein geric 
liches uteinn unasveriahren, Selbitberftänd!: ch 
bait u Babır ihre Tläne aebeim und läßt fol 
che2 Land durch Agenten unter der Hand au— 
Yaufen, da fonft der Xreiß matürlich im die 
Höbe aetrieben werden Wwirde 2) Sie fün- 
nen die don dem KRofllaän ner zuxrückgel faffenen 
Cacen einem Lagerbaufe itbergeben, bon tm» 
fie der Gigenthümer gegen Eritattung der La- 
gerungnägebübren abbolen fann. Schicken Sie 
dem Eigenthümer entſprechende Notig, wern 
Ihnen ſeine Adreſſe bekannt iſt. 

Leſerin. — Sleichviel, wie lange die Frau 
kon ibrem Manne verlaffen wurde, fo lange bie 
Ehe nicht gerichtlich aefchieden worden, darf vie 
Srau feine zweite be eingehen. 

A. Campee Auf ſolche Klatſchereien hin 
eibt'3 feine Scheiduna. Scheidung wird nur be— 
willigt. wenn das Gericht überzeugt wird, daß 
ein gerichtlicher Scheidungsgrund vorliegt. 

M. P. B. — Daß der Mann Ihnen Lohn 
——— gibt Ihnen nwoch lein Recht, ihn ber- 
baften zu lafſen. Aber Sie lönnen auf Zahlung 
llaaen, und der Mann wird dan geimungen 
werben, au zablen. Wenden Sie fih um Rechts— 
beiltand an die Legal Mid Societv, Nr. 31 W. 


Lale Str, 

3.8 Weiß. — Laut des deutfhen Reicht, 
ftrafgefegca tritt Verjährung der Cirafllanr 
oder Perfolgungsperjäbrung ein, wenn der This 
ter eine heitimmte „eit lang undberfoiat geblie- 
ben ift. Die Frift beträgt bei Berbredhen, wenn 
fie mit Tod oder leben3länglidem Zuchthaus 
bedrobt find, 20 Qabre. 2) New Mericı 
iit Bis jegt nodb Territorium. — 3) Die Pau 
teile richtet fih nad dem aenebenen Nerbält- 
niffen. — In der öffentlichen Bibliotbel werben 
Sie Fadichriften finden, die Ahnen die nes 
mwünichte Aufflärung geben. 

Adler. — 1) Ale eitib dienenden Militän: 
perfonen der 3jäbrigen Tienftflaffe, vom 2. 
Zienftiabre an, alle Einfäprigen, fowie alle 

Dffisiere ınd Militärbeamten, melde daaml3 
aftiv oder früber aftiv aeweien waren, erbielten 
ene Wuszeihnung. Sie beitebt aus einem 

ronzefteuz, das an weißem, rotbgerändertem 
ande acetragen mwirb. 

Frig K. — Die Amtsftunden im dfterreidi- 
{hen KRoniulat find am bon 9 bis 12 
Uhr Mittags, an den übrigen Wohentagen von 
9 bis 2 Ubr Nacdmitiag2. 

3. G. — Eie bätten jih beim Superintenden- 
ten der betr. Geiellihaft zu melden. Ihre Milt- 
tärpapiere werden Abnen aber jedenfalls mwenia 
nügen, dagegen legt man auf eine Empfehlura 
bon politiiher Seite großes Gemidt, 

SR -- Es gibt in Kalifornien ein County 
Kamen& Alpine; „Alpine Tabern” ift wahr: 
fheinlih der Name eines ‚Hotels in einer e- 
rg Geaend, aber nicht felbit eine Gegen. 

T. — Wir haben diefe Anfrage bereits im 
* Brieftkaſten dahin beantwortet, daß dcnür 
feine feiten Termine angelegt iind, fonbern da 
die Verlieigerung bon Der Gefelfhaft nad 2 
lieben angeſetzt wird. 

Abendproſtleſer. — Sie fönnen dad Ge- 
münfchte bei der Auehl Elod Eo., 125 N. Wi» 
bafb Abe., erbaiten. 

Yeierin. — Ber Kurs ftebt test auf eimn 
80 Cents nad amerifaniihem Gelb. Schicken 
Sie die Zeitungen als Kreuzband, das Porto 
—— 1 Tent für je 4 Unzen ader deren Bruch— 


A. A. — Das Haupigebäude der 9. WM. C. U, 
das „Alfociation Building“, befindet fih an *. 
Latalle Etr., zwifdhen Madifon u, Monroe Str. 
Die Löhnung beträgt $15 monatlich. felbftver- 
ftändbli wird der Soldat frei verpriegt. — N 
der Chauffeur bat eine ftaatlide Prüfung zu br 
fteben, ebe er feine Liaen⸗ erbält. 

9. F. Elmhurſt. — Der Brälident jenes Ver⸗ 
Bands mobnt, fobiel uns Betannt, 1638 Ein: 
bourn ®?lbe., der Sekretär Nr. 552 Bellinatnn 


Etr. 
* * * 


—— —— Fred Plotfe Mr. 127 N, Dear 
Er Zimmer 1444—48 Uni bänhe 
Ki naciiebende Auskunft auf ihm übermittelte 


„u 3* ‚Binnebage, u Das Verſpre⸗ 
n einer on, bie u einer ‚andere 
Berion zu bezahlen, muß nah unjerem Gelch 


Gekauft Halt 
Trägt die 


Unterschrift 
von 


In 
Gebrauch 


deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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friftlich fein, um eastsgutie zu fein. Sat der 
Schuldner einen Ehuldichein ausgeftelt und 
* andere Perſon hat durch ihre Unterf 
Zablung garantirt, ſo iſt dieſe andere 

für den Betrag der Schuld und für une 
Sınfen haftbar, fal8 Zinfen ın dem Schuld⸗ 
ſchein vorgeſfehen find. — 2) Hat Iemand »in 
Geſuch um Vanferotterflärung einagreicht, ſo 
farn er feiner Schulden ledig erflärt werden. 
Sit jedoch bei Gingedung der Schulden Betrug 
berübt worden, jo fann der Betreffende für d: " 
Betrug ftrafgerichtlich verfolgt werden, trog der 

Banfetoligerigtlißen Entlaftung. Uebrigeng aibt 
e3 gemif Schulden, die, wenn betrügerifcher 
Weile eingegangen, auch {m Banlerottverfahren 
nicht ausgelöfcht werden Yönnen. 


I 
| Lefer, W. 63, Str, — Ein Huflehmied oder 
A agenbaier ift nicht bereditiat, die Etraße zum 
Ausbeffern bon Wagen zu benugen. Das beitı, 
er darf die Straße nicht zur Merfitatt madhn 
und darf fie nicht derfperren, weil er damit ge 
gen ftädtifhe Berordnnungen deritößt. 
| 
| 
| 


J. R. — Gemäß den Verordnungen der Stadi 
Chicago darf niemand einen Bretterzaun bon 
mehr al3 6 Ku Höhe errichten, doch lann er ei- 
nen Zaun auf der GSrenzlinie feines Grund 
ftitde& errichten. — 2) Wurde Nemand berbaftet 
und im Gericht zu einer Gelditrafe verurtbeilt, 
und die Zirafe wird nicht bezahlt, 
Verurtheilte den Betrag der Strafe nebſt den 
Gerichtstoſten im Arbeifshauſe abarbeiten. Und 
zwar zur Rate von 50 Cents den Tag, wenn die 
Verhaftung auf Grund einer ſtädtiſchen Verord— 
nung erfolgte, oder zur Rate von 1.50 den 
Zag, wenn er auf Grund eines Etaatögefetzes 
verbaftet wurde. 

Fris K., Wells Str. Hat Jemand ſich 
berpflichtet, einem SHeiratb3vermittler eine b>- 
ftimmte Summe bafür zu bezahlen, daß ibm d’r 
termittler eine rau mit einem gemwilfen Ver- 
mögen verichafft, fo find mir der Meinung, de 
Betrag null und 
weil negen die Grundfäge des Ge: 

(„Bublic Policy“) veritoßend. 


a —— 


Defterreihifhungariihes Bolfsfeit 


fo muß der 


nad unferem Gefeg folder 
nichtig ift, 
meinmwohls 


Die Dorbereitungen werden am fommen: 
den Samftag fortgejett. 
Wie bereits befannt, haben jich die 
Defterreich-Ungarifhen Pereine von 
ı Chicago und Umgebung vereinigt zur 
Abhaltung eines aroßen öfterreichtich- 
ungarifchen Wolföfeites, melche® im 
nädften Hahre Hier in Chicago 
| abgehalten merden fol. An der 
| fürzlich abaehaltenen Delegaten-Ber- 
| jammlung betheiligten ji Durch 
je zwei Delegaten folgende Der- 
| eine: Kranten = lnterjtüßunas- 
und Fortbildungsverein der Deutjch- 
| Ungarn, Deiterreihifh = ungari- 
| fcher Gejangperein, Deiterreichiicher 
| Kranfen = Unterftühungsverein „Stod 
im Eifen“, Oeſterreichiſche Geſangs— 
Settion „Stod im Eifen“, Deutich- 
Ungarifcher Arbeiter - Männerchor, 
| Deutfch - Ungarifcher Kranfen = Un- 
| terftügung3-Verein von Rojeland, Un- 
garifcher Sozialiftiicher Zweig Nr. 2, 
Banater Junger Männerchor. E3 wur- 
den die nöthigen Vorkehrungen getrof- 
fen, und e8 murde beichloflen, daß bie 
ı nächlte Delegaten = VBerfammlung am 
fommenden Samitag, 8 Uhr Abends, 
in Frees Halle, Norbmeitede Dayton 
| und Wilom Straße ftattfinden fol. 
| Die noch aufßenftehenden Vereine imer- 
| den erfucht, ihre Delegaten zu fenden, 
und zwar mit fchriftlicher Beſcheini— 
| aung. Mähere Auskunft bei Charles 
Hedl, Bräafident, 4303 N. 42. Court; 
| Gabriel Jung, Setretär, 220 Beet- 
boven Place, und in jeder Delegaten- 
Verfammlung. 
—-—— 
Satte ein gutes Jahr zu verzeihnen 
Nah dem Ausweis, der North- 
mweitern-Hochbahngefellihaft hat diele 
im legtvergangenen Bermwaltungsjahr 
44,471,566 yahrgäfte befördert, 1,- 
656,434 mehr, als im Vorjahr, Ein- 
Tchließlich des Reingeminns vom Be— 
trieb der Hochbahnjchleife, beliefen die 
Einnahmen der Gefelichaft fih auf 
2,731,375.92, fo daß ihr nad Ab- 
zug aller Steuern, Abgaben und Zins- 
laften, ein Betrag von $437,509.17 
ala NReingeminn verblieb. In ber 
Form von Dividenden auf die aus- 
ftehenden VBorzugsatien find $200,000 
vertheilt morben. 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in ber 
Süpfeite Turnhalle, 31. und State 
Str., die regelmäßige Berfammlung 
der Delegaten der deutjchen Vereine der 
Sübfeite ftatt, die zum Verbande der 
„Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung“ gehören. Alle Dele- 
gaten jind dringend erfucht, fich einzu- 


finden. 
—— —— 

— Im GStadtparf. — Bettler (zu 
einem Herrn): Haben Sie nicht ein 
abgetragenee Gemand für mid? 
Schau'n ©’, ich fange fon an, ftellen- 
weife ein Luftbad zu nehmen 


| Mängel 


zıvendpon, Chicago, Dienftag, den 19. 


Hegerwaffe. 


Farbiger jhnitt dem Gegner bei⸗ 
nahe den Hals ab. 


Unbarmherzig geprügelt. 


Sigt jet hinter Schloß nnd Riegel. — 
Dom Gatten vermejjert. — Bomben» 
erplofion. — Don Hühnerdieben ermor- 
det. — Don der Dolfsmuth dedroht. 


Dor der Wirthichaft feines Arbeit⸗ 
geber3 3. 3%. MecLaughlin, an W. Late 
Straße und N. MWeitern AUpe., gerieth 
heute früh um halb 2 Uhr der 28jäh⸗ 
rige Schankkellner Robert Wilſon mit 
dem 40jährigen Farbigen E. S. 
Brantley, Nr. 1933 N. Monticello 
Ave., in Streit. Dieſer artete bald in 

Thaillichteiten aus. Wilſon hatte eben 
den Gegner gewurzelt, als dieſer ein 
Raſirmeſſer zog und ihm den Hals 
von Ohr zu Ohr durchſchnitt. Als 
Wilſon röchelnd zu Boden ſank, ſoll 
der brutale Neger ihm ein Stück vom 
linken Ohr abgeſchnitten, ihm Schnitte 
in die linke Seite und in den linken 
Arm beigebracht und dann erſt das 
Meite gefucht haben. Von vier Freun- 
den bes Opfers verfolgt, fprang er auf 
eine Weitern Ape.-Elektrijche und ver— 
froh fich unter einem Sit. Er murbe 
aber aufgefjtöbert, hervorgezerrt und 
bis zur Bemußtlofigfeit geprügelt. Die 
Polizei Iochte ihn ein, nachdem ein 
Arzt ihn verbunden und ins Bemußt- 
fein zurüdgerufen hatte. Wilfon liegt 
in nahezu boffnungslofem: Zujtande 
im County-Hofpital darnieber. Ueber 
die Veranlafjung zum verhängniß⸗ 
vollen Streit hat bisher nichts in Er— 
fahrung gebracht werden können. 

VNahm blutige Rache. 


Vor etwa zwei Jahren trennte die 
23jährige Jennie Mae Bell ſich von 
ihrem Gatten Samuel und trat bei 
Frau Charles Zoller, Nr. 4463 Clif— 
ton Ave., in Dienſt. Dort ſprach ge— 
ſtern Abend ihr Mann vor und er— 
fuchte fie, zu ihm zurüdzufehren. Als 
he ihn abjchlägig befchied, z0g er fein 
Meffer und brachte ihr jehs Stiche 
bei. Die Vermefferte befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Auf den 
flüchtig gewordenen Ihäter fahndet 
die Polizei. 

In fteberhafter Aufregung. 

Heute früh gegen 4 Uhr murbden 
duch die Erplofion einer Dynamit 
bombe die Hintermand des Gebäudes 
Nr. 1112 W.Madifon Straße, in dem 
Srederid B. Bruder eine Schant- 
mirthichaft und TQTanzhalle betreibt, 
zertrümmert und die Bewohner jener 
Gegend in fieberhafte Aufregung ver- 
ſetzt. Faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben 
aller im Umkreiſe von einem halben 
Straßengeviert gelegenen Häuſer gin— 
gen in Scherben, unter Anderen die 
des J. W. Gehrig'ſchen photographi— 
en Ateliers, Nr. 1116 Madiſon 
Str. Der Photograph E. E. Stemward, 
Nr. 11—15 N. May Straße, und 
fein Bruder, jomwie ein gemwiljer Wm. 
Sobnjon, die in einem an Gtewarb3 
Atelier grenzendem Zimmer fchliefen, 
wurden durch die Gewalt der Er=- 
plofion aus ihren Betten hinausge- 
ſchleudert. Wehnli ging e3 einer 
ganzen Anzahl Berfonen. 

(63 verlautet, daß die Bombe bon 
einem Manne, der mit einem Begleiter 
und dem Wagenführer in einem$traft- 
mosen durch die Gafle fuhr, aefchleu- 
dert worden jei. Auf die Inſaſſen 
diefes Kraftwagen wird jetzt ge— 
fahndet. 

Bruder ſoll mit dem Schankwirth 
Michael Heitler, genannt „Der Hecht“, 
fomwie defjen Anhang auf dem Kriegs: 
fuß leben. Aus diefem Umijtande 
Ichließt die Bolizei, daß mwahrfcheinlich 
diefe, ihm feindlichen, Kollegen das 
„Bombenattentat” angezettelt haben. 
Die Unterfuhung ift im Gange. 

Wie im wilden Weiten. 


In einem Gehölz neben dem bei 
Grescent City, IU., gelegenen Brad- 
rid’schen Yandaut wurde geftern Nach- 
mittag bon räuberifchen Zandftreichern 
Niel Bradrid erhoffen, fein Bruder 
Robert jchmer verwundet, ein britter 
Bruder, Charles, gefangen genommen, 
ala Geifel mitgeführt und fpäter bi3 
zur Bemußtlofigfeit geprügelt und an 
einen Baum gebunden. 

Dort, an einer jechd Meilen nord» 
ih von Crescent City gelegenen 
Stelle, murbe er geftern Abend um 7 





im Geficht 


Geht nicht umher mit einem Geficht voll 
Flede oder fonitigen Hmutausichlag. Bes 
jeitigt die Entitellungen in furger Zeit 
mit wenig Untojten. Diefe entitellenden 
Mängel fimd die Folge von unreinem Blut 
und verdorbenem Magen, aber fie werben 
fchnell verfchwinden nad) ein paar Dofen 
bon 


Beechum 
US 


elche die Arbeit fchnell und gründlich bes 
forgen. ‚ Salben, Einpinfelungen und 
Bafhungen heilen nie ein durch Ausfchlag 
entitellte® Gejiät. Ahr müßt das Gift 
aus dem Körper jcheiben. Dies mirb 
durch Beeham’3 Pillen bewirkt. Sie ver» 
fhaffen Stublgang, feßen- die Galle in 
Bewegung, führen die Unreinigfeiten ab, 
reinigen und beleben das Blut und 


Verſchönern 
die Hautfarbe 


nederat veriautt. On aatela aAbe und aↄbe. 


— 


use bon einem Sheriffs- Aufgebot ge- 
funben. 

Bürger» und Sheriffs-Aufgebote 
burchftreifen die Gegend, deren Be: 
mohner fich in fieberhafter Aıfregung 
befinden. Sollten die Morbbuben ge= 
fangen werben, fo wird man "ie mahr- 
Iheinlih am nädjten Baum auffnü- 
pfen. Die Verfolger haben den Auf: 
trag erhalten, die Flüchtlinge, Tobald 
fie ihrer anfichtig werden, nieberzu= 
fchießen, wenn die Halunfen nicht jo= 
fort die Waffen ftreden und ſich wi— 
derſtandslos ergeben. 

Beim Hühnerdiebftahl ertappt. 

Earl Ward, ein Nachbar ber Ge- 
brüder Bradrick, bemerkte geftern 
Mittag, als ihn fein Weg am Landgut 
borbeiführte, drei Strolche, die mit 
Hühnern unter dem Arm aus dem 
Hühnerftall traten. Er eilte fo fchnell 
mie möglich nach Crescent City und 
benachrichtigte die Gebrüder Bra= 
berid, Mit diefen ritt er zehn Mi- 
nuten fpäter nah dem Landgut zus 
rüd. Die Diebe wurden in einem 
nahegelegenen Gehölz aufgejtöbert. 
Sie hatten fih um ein euer gelagert. 
Sobald die Burfchen der Störenfriebe 
anfichtig wurden, fragte einer von 
ihnen: „Sucht Xhr una?“ UIS bie 
Trage bejaht wurde, bemerkte er: „Na, 
dann laßt nur Eure Revolver fpie- 
In!“ Im felben Augenblid eröff- 
neten auch jchon die Diebe Teuer. Mel 
brad, von zwei Kugeln getroffen, 
Robert, fehmer verwundet, zuſam— 
men. Eine Kugel hatte ihm bie 
Zunge, eine zmweite ben linfen Arm 
durhbohrtt. Nun zogen die Morb: 
buben fich Iangfam nach einem Bache 
zurüd. Als jebt auch Charles Brab- 
tid und Ward die Pferde zu erreichen 
berfuchten, befahlen die Morbbuben: 
„Hände hoch!“ Charles gehorchte, Er 
mußte die Mörder feines Brubers be- 
gleiten und murbe fpäter, mie fchon 
erwähnt, halb todt gefchlagen und an 
einen Baum gebunden. 

Ward hatte dem Befehl getrogt, ich 
auf feinen Gaul gef hwungen und war 
in geftredtem Galopp nah Grescent 
City zurüc geritten und hatte Lärm 
geichlagen. Eine Stunde fpäter war 
faft das ganze Sroquois County in 
Waffen und die fhftematifche Verfol- 
gung der Morbbuben begann. Bisher 
hat man von den Kerlen feine Spur 
gefunden. 


£echzten nah Blut. 


Die zweijährige Lucy Toncale trat 
geitern Nachmittag vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 938 Iomndend Gtr., 
hom Bürgerfteiq auf die Straße, trip- 
pelte in den Pfad eines YFuhrmerf3 der 
Meiterhbolm Company, 1400 Auftin 
Avenue, ftolperte, fiel unter die Räder 
und wurde überfahren. Der Kutjcher 
Samuel Byjted, der den Unfall beim 
beiten Willen nicht hätte verhüten kön— 
nen, hielt fo jchnell mie möglich und 
fprang ab. Ehe er da3 Opfer von der 
Straße aufheben fonnte, wurde er von 
einem Haufen aufgeregter taliener 
umtinat, gepadt und geprügelt. Siner 
feiner Angreifer fuhr ihm mit einem 
Meffer über die Stirn, ein anderer 
[pie ihm in3 Geficht. Alle aber dro= 
Then auf ihn 108. Er war in Gefahr, 
ber blinden Volf3muth zum Opfer zu 
fallen, al3 Frau Roſen, Nr. 931 
Tomndend Straße, fih durd die 
Menge ihren Weg bahnte, den Mip: 
bandelten beim Arme nehm und ihn 
mit fi und in ihre Wohnung hinein- 
zerrte. Die Thür marf fie por der 
nahdrängenden Menge ins Schloß. 
Der blutlechzende Haufe fehimpfte und 
drohte. Ehe er ſich zu Thaten aufraf= 
fen konnte, war eine Abtheilung Poli— 
ziſten zur Stelle. Die Hüter der Ord— 
nung mußten ſich mit den Knüppeln 
einen Weg durch die Menge bahnen. 
Sie nahmen Byſted unter ihre Fittiche. 
Als der Mann nach dem Dienſtwagen 
geleitet wurde, griffen die Italiener 
iyn nochmals an. Der Polizei blieb 
nichts weiter übrig, als auf die Menge 
loszudreſchen und ſie zu Paaren zu 
treiben. 

Byſted und ſein Opfer wurden zu— 
erſt nach dem Sprechzimmer eines 
Arztes im Hauſe Nr. 403 Oak Straße 
befördert. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß das Kind einen Schädelbruch und 
innerlich ſchwere Verletzungen erlitten 
hatte. Es wurde nunmehr nach der 
elterlichen Wohnung geſchafft, wo es 
eine halbe Stunde nach dem Unfall 
ſtarb. 

Byſted wurde, nachdem der Arzt ihn 
verbunden hatte, in Haft genommen. 

Schlechter Streich. 

Am 7. September bat Frau J. Tib— 
betts, Nr. 6337 Stewart Avbe., einen 
des Weges kommenden Knaben, doch 
einen Augenblick auf ihren elf Monate 
alten Sprößling Wendell, der im Kin— 
derwagen lag, Acht zu geben. Der 
Knabe ging darauf ein. Während ſie 
nun ins Haus trat, um etwas Spiel— 
zeug zu holen, ſoll der fremde Knabe 
den Kinderwagen die von der vorde— 
ren Veranda des Hauſes nach der 
Straße führende Treppe hinunterge— 
ſtoßen haben. Wendell fiel aus dem 
Wagen und rollte acht Fuß tief die 
Stufen hinunter. Dort fand ihn die 
Mutter. Der fremde Knabe hatte ſich 
verkrümelt. Frau Tibbetts hielt ihr 
Kind nicht für erheblich verletzt. Erſt 
am 14. September holte ſie einen 
Arzt. Der ſtellte feſt, daß Wendell 
einen Schädelbruch erlitten hatte. Ge— 
ſtern iſt das Kind geſtorben. Die Po— 
lizei fahndet jetzt auf den fremden 
Knaben. 

War Axel R. Johnſon. 

Wie geſtern berichtet, wurde Sonn—⸗ 
tag aus dem See am Füße der 55. 
Straße die Leiche eines Mannes ge— 
zogen, deſſen Knöchel mit einem Strick 
zuſammengebunden waren. Die Leiche 
iſt geſtern von einem Sohne desOpfers 
als die des Axel R. Johnſon, Nr. 
6521 S. Laflin Straße, identifizirt 
worden. Die Koronersjury, die den 
üblichen Inqueſt abhielt, hat bekannt⸗ 
lich einen offenen Wahrſpruch abge⸗ 
geben. 

Machten reinen Ciſch. 


September 1911. 


— — — 


Einbrege plünderten in voriger Nacht 
den Laden des Kleiderhändlers W. L. 
Wolfſon, Nr. 2087 Milwaukee Ave. 
Sie haben angeblich Waaren im Ge— 
ſammtwerthe von $3000 erbeutet und 
find unbehelligt enttommen. Bißher 
fehlt jede Spur von ihnen. 

Den Angaben ber Polizei gemäß 
murde jchon am 14. April ein Ein- 
bruch in den Laden verübt. Damals 
erbeuteten die Diebe Kleidungsftüde im 
Merthe von $400. Die Thäter wurden 
verhaftet, jollen fich aber angeblich als 
Freunde des Beitohlenen entpuppt ha= 
ben. Aus diefem Grunde lehnte Wolf: 
fon e3 angeblich ab, gerichtlich gegen fie 
borzugehen. 

In Abweſenheit der Bewohner ber 
Thafften fich geitern Nachmittag mit» 
tel Nahichlüffel Einbrecher Einlaß in 
die Wohnung der Frau Angelina Pas 
ftorino, Nr. 3036 Logan Blod. Gie 
hatten e8 augenjcheinlich auf Geld ab» 
aefehen, denn fie durhmühlten alle 
Schränfe und Spinde. Erft nachdem 
die Suche nad Elingender Münze er» 
folglo3 verlaufen war, eigneten fie fi 
Schmud im Werthe von $3000, der 
handgerecht in’ einem Käftchen lag, an 
und verließen unbemerft ba3 Haus. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive haben fich bisher 
bergeblich bemüht, der Spigbuben hab- 
haft zu werben, ’ 


Brad. den Schädel. 


Sn angeblic” angetrunfenem Zus 
ftande fiel geitern Abend der 3öjährige 
Charles Follin, Nr. 212 Locuft Str., 
über das Geländer in das fellerges 
Thoß eines an W. Locuft und Wells 
Straße gelegenen Gebäudes und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er ringt jet im 
Paffavant-Hofpital mit dem Tode, 


Im Süden verhaftet. 


George E. Lyman, ein früher hier 
mohlbefannter Anmalt, ber vor bier 
Sahren plößlich verfchwand, ift in Nem 
Drleand verhaftet worden. Er foll 
jeßt zmang3meife nach Chicago zurüd- 
gebracht und unter der Anklage pro= 
zeffirt werben, einem gewiffen Dennis 
McCarthy HMMOO unterfchlagen zu ha= 
ben. Ceit feiner angeblichen Flucht 
aus Chicago fol er unter dem Namen 
George E. Hale gereift fein. 

Nicht feitzuftellen. 


Die Koronerzjurg, die 
queft abhielt über den Xod der 
Sahre alten Frau Julia Ledelt, die 
gejtern früh, mie berichtet, im Schlaf» 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 421 ©. 
Scopille Ave, Dat Park, an Leucht- 
gas erftickt ift, erklärte in ihrem Wahr- 
prudh, nicht feititellen zu können, ob 
Selbitmord oder ein unglüdlicher Zus 
fall vorliege. 

Die Hinterbliebenen find angeblich 
der Anficht, daß Kummer um den 
Gatten, der fi fehon feit mehreren 
Yahren in einem Sanatorium befindet, 
die Greifin zum Selbjtmord getrieben 
babe. 


ben Sn 


Zanglebigfeit als Erbtheil. 


HundertjährigeMenfchen find in der 
Mehrzahl der Fälle Nahfommen von 
Eltern, die lange gelebt haben, Hat 
der eine Theil der Eltern ein hohes Ul- 
ter erreicht, jo befitt dasjenige nach» 
folgende Kind die meilten Chancen, 
alt zu werden, das Vater oder Mutter 
am meilten gleicht. Der englifche Ge- 
neral Roberts erzählt in feinen Brie- 
fen, daß feine Tante, Miß Gray, mit 
107 Jahren ftarb. Unter den elf 
Brüdern und Schmeftern, die ihn über: 
lebten, jtarben mei im Alter von 91 
und 92 Nahren, zwei zu 87, zmei zu 
86, der jüngjte hatte ein Alter von 70 
Jahren erreicht, und das galt in der 
Familie als ein Todesfall in außeror— 
dentlich früher Jugend. Der engliſche 
Arzt Dr. Richardſon formulirte ein 
Geſetz der Langlebigkeit, das auf erbli— 
chen Urſachen beruht. Das Alter, das 
ein Menſch zu leben hatte, konnte man 
erfahren, wenn man die Zahl der 
Jahre, die Vater und Mutter, die 
beiden Großväter und Großmütter auf 
Erden verbracht hatten, addirte und die 
Summe durch ſechs dividirte. Der 
Quodient entſpricht der Anzahl von 
Jahren, die man ſelbſt zu leben hatte. 
Neben der Erblichkeit ſoll das Tem— 
perament für die Langlebigkeit eines 
Menſchen eine bedeutende Rolle ſpie— 
len. Sehr nervöſe Menſchen und Cho— 
leriker werden nicht älter als 75 Jahre. 
Am längſten leben die Sanguiniker, 
man hat bei ihnen faſt ausſchließlich 
ein Alter von 90 Jahren konſtatiren 
können. Die Hundertjährigen ſind zu— 
meiſt Phlegmatiker, die das Leben neh— 
men, wie das Leben iſt. Melancholiker 
grämen ſich aber auch nicht zu Tode, 
ihr Durchſchnittsalter iſt 55, unter 
ihnen werden die meiſten Sterbefälle 
konſtatirt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Worters. Gut ausfehende Männer, die 
englifch iprehen fönnen und vn. in Vorter: 
arbeit haben, erden borgezogen Be — 
der Office des Superintendenten von 8 bis 1 
Morgens, auf dem 6 Floot. 

Mandel Bros., Siate und Madiſon Str. 


— — 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt * 2 a 
im Lagerraum su ar arbeiten. Mr: 
Berlanft: Ein "Söneider, — —— outer 
Berarieet ftetige Arbeit, guter Sohn. Süd 
Weftern Übe., nahe Monroe Str. 


Swei Lattenmagler. 2687 Wacine Une. 
Verlangt: _Erfter Klaſſe, Cabinetmaterz müffen 

ihre eigene zen eit beforgen tönnen. 

Rapenftein, 5 . Blace, nahe Iefferfon Str. Str. 


Berlangt: Guter Schneider 
beit, Damen: und Serrenarbeit. 


„Yerlangt: 


r alte und neue Ars 
39583 Evanfton Ape. 
dimi 


Verlangt: — 5 Guſhelman. 
739 R. Halfted Strak 
t: ter Ga tı 
. Zr * ——— er, Engenvteg⸗n von 


Verlangt: Ein ——* in gut emp 
ein, Bringt Ar 
efinifhing 6 — 


H. Mueller, 


sn 


Dit Dferd und Wagen auägerüftete , 


63° 


in — * 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 20. 


September 1911. 


Großer Räumungs-Verkauf — Je genaer Ihr unjere Waaren und Breife unter» 
fucht, deito ficherer fühlt Ihr, wenn Ihr Eure Einfäufe in unferem Laden macht 
—íí—âD)l———— 


Kleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 
36zöll. Daniſh Caſhmere — 

22%: Oualität, die Yd 
Engl. Caſhmere, 36 Zoll breit, nur roſa, 


hellblau und Cream, 
58c; die Yard zu 


36zÖU. Diagonal Seidefutter— 
regulär 8öc, die Yard 


Farben-Dept. — 8. Floor. 


Große Büchie Ofenröhren-Ena- 49 
mel, einfchl. Bürfte, jpey. zu.. c 
Fertig gemifchte Farben, alfe 
Schattirungen, Gallone zu. .95 c 
Firniß für Innen-Holzwerk * Fuß⸗ 
boden-Finiſh — die 


Gallone zu 


Drug:Dept. — Haupt⸗Floor. 


25c Flaſche Danderine, zu 

25e Kohlers Headache Powders.... 

25e Eleectrie Liniment, zu....... ..10c 
25 Flafche Pint Pills 


Eifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Hamilien = Wagichale — 
werth $1.25 — in dies 
jem Verlauf zu 


98 


Shelp = Papier — immer 
* ze. — regu⸗ 
är de — dit 
ONE ren % 
Staub = Pfannen — 


mwerth 15c — in dies 
fem Verkauf zu 


12c 


Srocery-Dept. — 4. Floor. 
MWafhburn = Mehl — % Faß zu 72e; 
* Faß zu 81.44; — 
YESOR incsendeses nn ir 
Fancy Peaberry Kaffee........ 
3 Pfund für 4 
Große Flaſche Muſtard........... 
3 Packete Ideal Biscuits.. 
3 Büchſen Peerleß Milch 
Y, Pd. Lomney od. Milburs Cocoa 180 
3 Pfd. gebrochener Reis 
2 Pd. Büchfe Armour Bohnen... 


10c 


........ 


.12c 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Grfahrene Bujhneider an maldbaren 
DamensWaifts und »Mleidern. UAnzufragen auf dem 
10. Floor, Montgomery Ward Building, Marfhall 
Field & Company, 

— 16p1wæ 

Verlangt: Schuhmacher. 83385 Southport Une. 
Verlangt: 


zu helfen. Muß eng 
and pe. 


Ein jun de deutſcher Butcher, im Store 

ich Sprechen können. 6452 Afb- 

dimt 

Ze — und Buſhelmen in Store. 
822 N. 


Verlangt: Porter in Departmentſtore. Referenzen. 


andl, 324 Weſt Diviſion Str. 


Guter Bladjmith: ahelter und Pinifher 
2645 State Str. 


Verlangt: Barbers, Porter, Hausmänner, Farm⸗ 
arbeiter. $32 per Monat; Gabinetmaters, Möbels 
polirer, erfahrene Strider. 12 S. LaSalke Str. 
Verlangt: Deuiſcher Zunge für Buchdruderei. — 
1119 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Jun er, qutgekleideter Mann für photo⸗ 
geapkifches und Vilnerget äft, um auch auf Ficmeren 
Reifen 4 rn Gu:er Lohn un) Spejen. Schreibt 
unter . 674 Aberdpoft. 


Ein 2 tiger Geihirrwaiher, muß die 


Verlangt: ) 
Küge reinhalten. Superior Str. A. Yaumann, 


Schuhmacher auf Reparatur. . 52 eins 


Sidney 


Berlangt: 
an Wagenarbeit. 





" Berlangt: 
coln Avenue. 


Berlangt: 
Sefährte für invaliden Jungen, außerhalb der 
Etabt. |; smifchen 3 und 5 Nachmittags, 
Zimmer 1006, 108 N. State Str. dimtbo 

Verlangt: Mann für Bottling⸗ —R und Farms 
arbeit, im Alter von % bis 5. Sparkling Spring 
Dineral Mater 60., Highland Part, AI. dimido 


ann, m, 88 
bis $9 für den Anfang. Chicago Plujh and Leather 
Caſe Eo., 114 N. t. Branflin Str. 


Berlangt: Aunger Mann für Ehipping: Room 


Verlangt: Drei Arbeiter, die befchäftigt waren a!ß 
MRöhren-Schmweiker au größeren Röhren in beutjchen 
öbrenweren en. Abr.: 8 Abendpoſt. 


Jedider —S— für Reparaturen. 


— ———— Chieago Avenue. 


3600 We 
Werlangt: Zur Aunger Mann mit mehrjähriger Mas 
chinen⸗Shop-Erfahrung. Reynolds Electric, 681 W. 
Jackſon Straße. 
Verlangt: 
ſtaurant. 


Junger = al8 Porter für Re: 
315 S. Glarf Str, 


Verlangt: Lediger Blumengärtner, um im Kreibs 
haus zu arbeiten und zum Wbliefern. 5331 &. Mors 
gan Straße. 


Berlangt: Unton Garpenters, AutosPolirer, Dals 
rymen, Borters, Houſemen, Janitors, Zaufhurſchen, 
Str. 


Fuhrleute. Gent. Empl., 201 184 2 Waſhington 


— Schneider für ge und neue Ürbeit; 
ftetige Beihäftigung. 530 N. Glarf Str. 

— Guter Porter für Saloon und Reftaus 
cant. 100 W. Dieijlen Str. 


Berlangt: 8 Shneiber fie neue und alte Urbeit, 
1898 Milwautee Abe. dim 


Verlangt: Lehrling in Apotheke. Muß etwas Er— 
fahrung haben. Otto Hartwig, Milwaukee und We— 
ſtern Ave. 

Ar Ein guter Trockenreiniger. 1528 Nord 
art Str 


Verlangt: Guter nühterner Mann als Borter dm im 
Store; muß Erfahrung mit Geigung I haben. Zu _er: 
fragen von 9 bis 10 Morgens. Knnop’s, North Ave, 
und Vine Str. 
Butcher, 1259 


Verlangt: guter Storetender. 


Sevgwid Str, 


Yerlan t: Schneider, Rodmacher. 
Webfter Ave. 


_Berlangt; : 


” Berlangt: 
nüslid machen fann. 
Strafe. 


Berlangt: Ein Schneider, ftetige Arbeit und gus 
ter * Sofort nadyufragen. 3706 N. Halſted 
Str 18jep, 1m 


Aldreht, 994 


Weber. 983 Fulton Str. 


Ein Schneider, der ji F Geſchãft 
Gatterdam, 134 N, LaSalle 


m Waſchen in einer Fär⸗ 


Verlangt: Ein Mann 
Farben bebilftie fein. 182 


berei. Muß aud beim 
Roscoe Str. 


Verlangt: Mann für % 
Be 1735 ©. 


erlangt: BDamenfhneider. 2858 R. Glart Str. 
nabe Diverfepg Bind. dimf 


1864 


ir, Porter; Uirbeit und Lund ı zu 


— Junge für Bäcerei. 


Derlangt: Borter in Saloon; %5 die Woche, mit 
Roft und Logis. Weftern und Winona — 


erlangt: Fuhrmann für Bäderwagen; muß 
Bent und engliih iprehen. 2446 Souihport Abe, 


Butcher, Leichte Urbeit, 8134 N. Wer 


Verlangt: 
Milwaukee Un 


—I 
ern Ave 


Verlangt: Verläufer für tensAusftattungs: ‚Urs 
titel, — ren Junge Fan ——— 
bol v v ts — 


Milwouter Avenue und Pauline St Straße. 


: Schneider l d Arbei 

Sore m ‚m arheilen. 2 DR le: 38 Sn “Dinifion" Ei. tbeit, im 
a ot; Bat im „€ im — fein 
— N. ne 


fchlicht od. f’cy, 50c und 7öc... 


Ein mohlerzog ener junger Mann als 


beit, jpricht deutich und engliih. 


Lilör-Dept. — 4. Floor, 
Monogram Whiskey, eine volle 51 c 


Quart⸗Flaſche. ee 
Ertra feiner Kiimmel (Richters) 466e 
79e 


Duart:Flajde......... Erden 
65c 


$1.10 he Holland Gin — 
große Flaiche..... — 

Feines Tafel⸗-Bier — 2 Dußtz.— 
— 
Export-Bier — 2 Dupenb 
Flaſchen 


Extra Bargains — Haupt-Floor.. 


Reinleinenes jchmeres Crajh 
Handtuchzeug, die Pd....... 634 


Große Sorte Bettlaten; tth. 
BE eek enea  »o Adc 
Befranfte Bettdeden, regus 
lär $2.50, zu 
Weich appretirt. Cambric, toth. 
1085: die Yaeb.....: een 
38 Boll breites ungebleichtes * 


1346 
fin, fpez., die Yard 


Möbel » Dept. — 8. 5* 
Couches, Tufted oder ſchlicht, mit guten 
Sprungfedern, gepolſtert 7 48 
in Imperial Leder, ſpez. . .. 0 + 
Solide eichene Küchenftühle, hoher Ritz 
den, hochfein polirt, ya ge 
$1.00, zu... 
Küchen-Schaufelftuhl,— Huber Rüden — 
ſolides Eichenholz — 
ſpeziell zu * * 


Herren-Ausitattungs: Dept.—2. Floor. 


Männer-Arbeitshofen; 1.39 


wth. $1.75 und $1.98..... ‘ 
Blaue Chambray Männerhems 

den; reg. 50c, zu 
Knickerbocker Knaben-Hoſen, — 39€ 

Fleiichmartt. — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiidh...... * 
Friſch gehacktes Fleiſch. ....... 
Prima Chuck Roaſt 
Vorderviertel Lammfleiſch.. 
Mageres Rippen Suppenfleifch. T7⸗e 
Mag. —** cured Calif. Schulter iuige 
Mag. ſug. cured Frühjtüd Sped 19%e 
Mag. kleine Premium Schinken 183866 
Mag. ſug. cured Rippen Corn Beef Yige 
Mag. fug. cured Romp Corn Beet 9ge 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
— m ne 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Nachgufra · 
gen im Employment Office, 5. FIloor, 
Rothſchild & Co. State und Ban Buren 
Str. und Wabafh Ave. 


3549 MW. North Une, 


Ein guter Mann für SKüchens 
1710 N. Halſted Etraße, 


Verlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen und 
beim Haus zu helfen, 218 Larrabee Str. 


p allgemeine Sausarı 
fahren können, 2120 


Verlangt: Wagenmader. 
Verlangt: 


und 
Saloonarbeit. 


Verlangt: Lediger Mann 
beit in Heiner Bäderet. Mu 
Lincoln Ave, 


Berlangt: 


Schloffer an Bauarbeit. 
Superior Str. 


1644 Weſt 


—— Ein zuverläffiger Chauffeur, der tils 
gg ift, fonftige fleine Wrbeiten zu thun. Wde.; 
27 Übendpoft. 


Verlangt: Ein erfahrener en 
Wendt, 3552 Armitage Ave, Hausmoper. 


— — Bann nu 
uter ofort nacdzufragen bei 3. Ku 
243 ®. 4. © taße. STRENG 3. Mm 


Suse: Ein & Junge an Gafes und Biscuttß, 
249 &. Daflen Une 


Berlangt: 


Berlangt: 


— 


Lunchmann. Nr. 6 N. Fifth Avbe. 
Verlangt: Gute Schneider au neue 
Damen: 


öde. Urbanec, 445 Eliton 


errens und ' 
venue. 
dim 
Verlangt: Grfagrener Fuhrmann als KHausmover. 
Paul Wendt & Sun, 2552 Armitage Abe, meh 
_ Berlen t: Outer deutfcher ann für Vorter-Ürs 
beit im Saloon. 1801 School Str mobi 


Verlangt: Uprmadher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellung. Mitifen Gmpfehlungen haben. Unzufras 
gen von 8 biß 11 Uhr Ber, 2 Mepenberg, 


Ecars, Roeb 
17701103 


Derlangt: Erfahrene Männer als Gemilfegärtner 
lt Teras. Ausgezeichnete Gelegenheit. Beitändige 
Irbeit, PVerbeirathete Männer beboryugt. 

8. 678 Abendpoft. {a 


Verlangt: Weber, U. B. Wiedler & Gons, € 
genie und Kammond Str. fonmodim 


Verlangt; Gin Minge im Alter von 14 bis 1 
u ten, al8 Saufjunge, dem ja su gleicher gaıl 
elegenheit bietet, ein Handmwerf zu erlernen. Wdr.: 
R. 661, Abendpoft. mide 


Ehneider, 4106 Welt 
mobi 


Derlangt: 
North Ave, 


outer Lohn. 


Qerlangt: Guter, erfahrener Mertäufer, — 
und engliſch ſprechen, im Drygoods⸗Dept. 
North Ave., Ecke Vine Str. 


Verlangt: Nacht-Porter; muß Empfehlungen 
baben, Kaution ſtellen engliſch ſprechen lonnen. 
Saloon, 1018 Madiſon Str. modi 


Schneider, guter ———— an Mebas 


Berlangt: 
in Store, 128 North sim 


raturen und Prefjen; 
de. 


——— E 

Verlangt: Cabinetmaker, nur erſtllaſſiger, in einer 
Reparaturwerkſtätte, an altet und neuer Urbeit, 
8217 Weſt Lake Str. modi 


Ein erftflafftger — un 
Sauer Co, 4 Eaft m 


Verlangt: 
aufragen beit ver D. 
Sir. 


Verlangt: 


Guter Schuhmacher. 8257 Soutbnort 
Avenue. modi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daB Wort.) 


Verlangt: Arheiter, verheirathete und ledige 
Männer, für Eiſen- und Stahl-Fabriken in las 
bama; de eld geliehen. - 100 Männer für Wald: 
arbeit in Dig an und ——— $26 und Board; 
Bahıt $7. Hrbeiter und Solzarbeiter für Sig 
mübhlen in Galiformien, Fahrt Butchers, 
Vorters, Luncdhmänner, Garpenters, Küfer nn 
Former für Stadt; Ehepaar für Ierm, Lucas Em⸗ 
ployment Agench, 363 W. Madiſon Str. 

Verlangt: — Ehepaar, Mann für Haus: 
arbeit, Frau für die Küche, in Privatfamilie. Gute 
dauernde Stellung. Befte Referenzen erforberlid. 
Adr.: 9. 558 AUbendpoft. 


Stellungen fuchen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: — Barbier ſucht ſtetigen Pl — 
218 20. S * 


Junger Mann ſucht irgend melde se Une 
1508 Gieveland Une, 


Pa nter fucht Arbeit. 1356 Cleveland 


Geſucht: 


Geſucht: 
Avenue. 


Geſucht: Junger deut Ma t€ { 
„gt Stellung ts sauer oder X — ne 
irgend eine Beihäftigung. 2745 Sioflien Str. 


m — —— — — —— 

zum ——— un ee alte = neue 
erren: und Damenkleiderarbeit; Tanıt gut preffen. 

1865 Boe Str, binten, oben oben. v * 


Geſucht: Junger Mann fu fu —— Porter m in 


Saloon, ohne Board. 13% 
Deutſcher Barbier, Pe ee te a 
auverlã 


Beh * mit oder —* 
Lambert, 


Geſucht: Erfahrener nn 
in. fuht. ftetigen Bias. 


| eh ee | 





nügungs- BWegweiier. 


eutjhes Thrater.—,Der Zigeumerbaron*. 
olle 5 — — Lady.“ 

arzrid. — „Tbe Bob.“ 

icago Opera Houie. — „The oittlen 


ral — Ziegfeld's Follies. 
tel. — ‚Rod of 4 
} . — Burlest:Romödbdie. 
bite Gitn. 


Sonntag Rachmittag. 
Kienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


= tag. 
Bismard Garten. — MWintergartensKongert. 
— — —— — — 


Gortſetzung von ber 5. Geite.) 


— Konzert jeden Abend und 


Stellungen juhen: Männer urd Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


einen 
Xabre im Sande, fpricht auch 
langiähruige Erfahru 
ſucht ſtetige Arbeit. 
2or 5, Hamtborne, U. 


Ein frijch eingewanderter Maihinift von 


Kukland wüniht eine gute Stelle, 
Drebbant einzuarbeiten. 


Gejuht: Tijhler, i 


fi an der bie- 


Bäder, ertte Hand, jucht Arbeit an Brot 


Marſhfield Ave. 


8 Monate im Lande, 


t: Junger Mann, 
— — Bartender oder Kell⸗ 


wünjht Arbeit in Saloon als 


. &., 15 Elvdridge Court, unten. 


” Sefudt: Käder, dritte Hand an Brot und Rolls, 


Joe Kune, 1923 Alport Ave. 


Geſucht: Vorter, guter Lunchmann, fleißg, beſte 
Empfehlungen, 


it volllommener Erfahrung ſucht 
Arben als 1. Hand oder allein gu arbeiten. 
Bndiana Sir. 


Geſucht: Erfahrener Cate-Bäcler jucht ſtetigen 
Harry Hepler, 4016 


Mann, X Nahre alt, pri 
deutih und emaliich, jucht irgend melde 
> . Rortb Ave. 


i Gejuht: Bäder m 


Gefuht: Bäder, ziveite Hand an Gafe® und Brot, 
fuht ftetige Arbeit, geht au aufs Land. 3556 R. 
SHalked Strafe. Tel.: Late Viem 1438. 


Geſucht: Verheiratheter 
verfteht mit Pferden umzugeben. 
Geuht: Yunger deutiher Mann 
dert, jucht irgend weiche Arbeit. 
Telephon: Sincoln : 


GeAfuht: Carpenter (Nihtellnton) Sucht Arbeit, bes 
forge aud irgend melche Revaraturarbeit beim Tag 
oder SKontraft, 


Mann fuhrt Stallarbeit, 
1439 Mobamf Str. 


frifch eingewmans 
2341 Elybourn Ave. 





Gefuht: Deutiher unge, 17 Jahre alt, mwünfht 
irgend ein Sandiverf zu erlernen. Bitte felber vor⸗ 
zuiprehen: 1548 Town Court, Flat 3. 


Geiucht: Junger Mann, guter Bartender, Porter, 


foriht engliih, polniich und ungarifh, fucht Stelle. 
Kern, 510 N. Sonne pe. 


Bäder, ziveite Hand an Brot, Rolls und 
t Arbeit. Martin Ved, 912 Laflin Str. 


Geſucht: Aelterer 
Kann Bartenden. 


Saloon-Porter ſucht Stellung. 
Frank Gopp, 431 Wells Str. 


Geſucht: Zuverläffiger junger Mann fuht irgend» 
melde Beichäftigung. Well 

Geſucht: Schuhmacher ſucht Stelle, auch für Reva 
ratur. 3219 Sirſch Straße. 


Geſucht: Janitorftelle, beſte Empfeblungen. Vor zu⸗ 
ſprechen beim Janitor, 3219 Hirih Etr. 





Geſucht: Junger, 
ehbrliher Mann jud 


0 1 ma TER 
Gefuht: Zweite Hand Päder an Brot und Bis— 
enitd mwüniht Arbeit für mähigen Zohn. IR1T Sad: 


Mann (40) mwünjcht Pag als 
Poiler tender, 
1 bat Iange Erfah: 
Q n anfiveijei. "Phone: 
3057 Eibridge Ude 


ich eingewanderter Bäder ſucht Pick. 
land A 
r Ronditor, fremd, juht Stellung. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Nachtwäch- 
bat etwas Erfahrung. 
1%3 Gleveland Apr. 


ter oder Feuermann, 


itſchet Butcher ſucht ſtetige 


Hans Benthien, 219 W. Van Buren Str. 
Geſucht: Guter Fleiſcher möchte das Storetenden 
. 658, Abendpoft. 


Geſucht: ingewanderterr Pöder fuht Arbeit. 
Shmwark, 1169 Wett 18. Str. 


Gefuht: Ein Miähriger junger, deutiher, Mräftiger 
Mann, friih eingewandert 
tetige Stellung 
Antworten erbeten 


mit Erfahrung, winjcht 
Reitaurant-Hotel-Küche. 


Geſucht: Cateabäder juht Stellung als cerfte oder 


Emil Alingelhofer, 140 N. Wood 


Gefuht: Junger deutiher Marn fuht dauernde 
als PVorter und PBartenpder. 
Telephon: North 2029. 
Geſucht: Junger Mann, 


dr.: 8. 958 Abenbpoft. 


fpricht gut deutſch und 


Gefuht: Bartender, verläßlih, mit guien Gm: 
pieblungen, verrichtet auch Morterarbeit, fuht Stel: 
U. Beoof, 72 North Ape. 


Gefuht: Vebiger Bäder, 25 Aahre alt, hat hier 
bereits Erfahrung, fuht Stellung als dritte Hand; 
aub außerhalb 
Kuebl, 1649 Weit 19, Str. 


ii eingeivanderter beuffder Mann, 
25 Jahre alt, jucht irgend eine Etelle als Hauß: 


—— oder bei Mierden. 4714 Evans Abe. B 


Geſucht; Erſttlaſſiger Bartender ſucht ſtetige Stelle. 
. 594, Mbendpoft. imi 


Berlangt: Frauen und Difdcden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden unb Habrifen. 

Berlangt: Ein Mäddyen oder eine 
Umänderungen an Damen=Coatd und 
fteht. Gute, fertige Beicäftigung und guter Lohn 


& Euit Co., Ede Lineoin, Aſhland 
und Belmont Üve. 


erlangt: Lehrmädcen bei Rletdermacherin. Qehrs 
626 Barfield Une. 


Erfahrenes Nühmädden 
2124 Lincoln Wpe., Store. 
Verlangt: Büiglerin in ürberei. 1885 Milwaukee 
dimt 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen zum Handrähen bei 
Damen⸗Schneidet. 1012 Diverſey Blopd. 
Berlangt: Mädchen in DamensSchneidersGeihäft, 
um Ausgänge zu beforgen. 1455 N. Clarf Etr. 


Berlangt: Frau oder Mädchen In Bäderibop, Ber 
ſchirt zu waſchen. $6. 


: Putzmacherinnen und 
j8 Weſt North Ave., nahe Halſted Str. 


519 North Abe. 


Mädchen an SKnopflode 
nahe Ma ſchine. 16 Clybourn Avbe. 
g Frauen oder Mädchen von über 18 
wen für frabrifarbeit. $8 die Woche. 
aulding und Grand Ude, 


——— —⸗— gen 
Berlangt: Erfahrene Injpector an Damen-Hauss 
Heidern. U. Rotb Eo., 1831 N. 


Verlangt: Mädchen an leichter Klebarbeit; feti 


. Franklin EStr., 
Berlangt: Fintiher an Damen-Suits. 6751 ©. 


— —⸗— J 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, Handwerk zu 
erlernen. Gute, beitändige 
Go., A Rorth Fifth 


telung. M. Linfman & 
ve., Ede South Water. 


—————— — — — — — — — 
Verlangt: Vertäuferinnen, erfahren in Millinerh, 
uits, Knabentleidern, Domeſties und ge⸗ 


En ieboldt’8 
und Baultna Strake. 


ftridtem Unterzeu 
Milwaukee Avenue 
t Erfahrene Mäp 


. Beltänvige Arbe 
ni Glove &o., 1082 


„Glojerd” an Seders 
und guter Qohn.— 
N. Afhland pe. 


müffen Erfahrung haben 
Kleider. Sofort gu erfragen: Gor 
Eid Markt Str. 


N — —— 

aha hie ae. 

E te 
Pr 


nid en 


er8 und Siners, 
N. Halfte Str. 


Familie. 345 Fullerton a 


au ober Mäbdihen 
1 Milwaufee pe. 


Herin, GShmibt's Neftau- 
Kb modi 


Berlangt: Frauen und Müäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit 

Verlangt; Eine erfahrene, tüchtige Witaw⸗ als 
Haus halterin und zum Kochen. woſchen und bügeln, 
mit Tochter von 15 bis 18 Jahren zur * ihrer 
Mutter und flir giweite Ucheit in beiter deutih-ames 
tifanifher Familie bon drei Perjonen, nahe Zins 
coln RVark. Ein fehr guter Plag. e moderne Eins 
richtungen und Bequemlickeiten im Kaufe, Zuver⸗ 
läjjigen und ftetigen @ehilfen wird der alerbeiic 
Lohn: gezahlt. Deutiche bevozgugt. Anzujaagen bei 
Guftave Duste, 316 Weit North Upe,, 3. Floor. 
dimi 


Verlangt: Startles Mädchen ſü beit. 
Guter Lohn. 1710 N. — er er 


Verlangt: Erfahrenes Mäpd ußarbeit.— 
2138 Zarrabee rg Rn 


— ———————— nn 
Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mudchen für Haus⸗ 
arbeit. 1629 Meit Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprechen. 2459 North Une., 2. lat. 


Verlangt: Frau für halben Tag Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen 1700 N. Rodwell Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit in 
der Büderei. 3514 Fullerton Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 14 oder 15 Hahre alt, 
um bei der Saußarbeit zu helfen; oder eine ältere 
Brom. 1700 N. Robev Str. Spredt in der Küche 
or. 


allgemeine Hausarbeit 
Mus reinlid jein. — 
Alvd., 2. Apartment. 


Verlangt: Ehrliche, tüchtige Waſchfrau; 
Platz; Lohn 82. Schiller, 445 Racine Ave. 

TVerlangt: Mädchen für allgemeine 
5346 Indiana Ave., 3. Flat. 


Terlangt: Mädchen Fir allgemeine 
5242 Andiana Upe., 3. Flat 
Verlangt: Gutes deutiches zweites Mädchen. 414 
Diverſey Partway. 


Verlangt: Mädchen für 
und Kochen; kein Waſchen. 
Nacjyzufragen 493 Grand 


ftetiger 
Sausarbeit. 


Saußarbeit. 
dimt 


Verlangt: Frau, um Donnerftags und_fyreitags 
Wäiche zu bügeln. Sofort borzuiprehen: Schimmer, 
32361 Garroll Ave., nahe Kedzie Ave. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. 


— 


Berlangt: Frauen nnd Müädden. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
PR — 


Verl € . 

erlangt: Eine gejunde KHaushälterin, 50 Yahre 
alt, für zwei Seute den Saushalt zu führen; qute 
Heimath, Wohnung unten, fein Schruppen, in einer 
hönen fleinen Stadt 25 Meilen vom GCourthaus. 
Ih werde Eie am 21. oder 2. Sept. jehen. Aor.: 
©. 5938 Abendpoft. 


Ben IR TEE EN 

Verlangt: Frau, Nachts bei invalidem Mann zu 
wahen; fann bei ‚der *amlie wohnen, wenn ges 
wünfht; gebt gewiünjchten Lohn, Alter, Erfahrung 
ufw. an. Adr.: 8. 554 Abendpoft. 


erlangt: Junges Mädchen, im Haushalt 
fen; muß Erfahrung in Bäderei haben. 
verjep Ave., Ede Sacramento. 


u bel: 
i⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rotbftein, 10987 Milwautce Ave. dimido 
Verlangt: Hauspälterin in MWittiverfamilte. 1957 
a Str., 1 Flat, hinten, Nadhyzufragen nad 
6 rt, 


Verlangt: Englifch fprehendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Meine Familie. 914 Gaftwood 
Ape., 3. Flat, nahe Sheridan Road. ınido 


_ erlangt: Gine Grfabrene Wäjcerin in einem 
Dojpital. Zimmer und KRoft und guter Lohn. — 
Nahzufragen 251 RN. Clark Str. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. R22 North Ave, 


Verlangt: Mädden fir allgemeine KauSarbeit. 
1362 N. Hoyne Ave, dimt 
PVerlangt: Erfahrene ——— KRöhin; muß eng 
Hi iprechen. Referenzen. 42 Drerel Blpd. 
_Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Sausarheit in Hleinem ge farnn zu Haufe oder 
im Sotel fjhlafen. 165 N. Fifth Ave. 


ei nein en es 
Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnlichſte Haus⸗ 
atbeit. Guter Vohn. 5246 South Park Abenue, 3. 
Flat. dimi 
Verlangt: Frau mittleren Alters, für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. Muß telebhoniren koͤn⸗ 
nen. 36 Genter Str. 
‚Verlangt: Frau mittleren Alters alg Kaushäftes 
rin. Anzufragen Abends, 849 Willow Ste., 1. fylat. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudr 
arbeit. 586 Andiana Ape., 3. fylat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei in der Familie. Unzufragen: Lewis, 3714 Ins 
Diana Une., 1. Flat. ’Mbone: Alpine 890. dimi 


Verlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen für all« 
gemeine Kausarbeit, die ein gutes Heim miünicht 
und e& auch zu tilrdigen meiß; feine Wäſche, ſchö— 
nes Zimmer, 87.00. 549% Gaft End Upe., 3. Apart. 
Telepbon: Bunde Part 5138. 


Mäpden für allgemeine Sausarbeit; 
209 Roscoe Str., Ede Robey. 


Verlangt: 
fein majdhen. 
Verlangt: Brau in mittleren Jahren, oder ältes 
red Mädchen fir Hausarbeit, drei in der Familie. 
Klein Millineryg Etore, 732 Milwaukee Ave, Gde 
Garpenter Etr. 


Berlangt: Mädchen, um giwei Kinder gu beauffichs 
tigen und bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen bet 
Leuten, die den ganzen Tag beihäftigt find. 744 
Nord Glart Strafe. 


PVerlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen. 5000 
Ellit Abenue. 


— — * 


Verlangt: Deutiches oder böhmtiher Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. Unger, 4892 Galumet 
Avde., 9. Flat. 


Perlangt: Gute deutie oder unaariihe Köchin, 
muß mit der Wäſche helfen. 5148 Michigan Une. 
dim 


"  Berlanat: Madchen fiir allgemeine Bausarbeit. 
3617 Arullerton Apde., nahe Gentral Part Ave. dmi 





Haus arde it 
4541 Green: 


Mädchen für allgemeine 
foiwie zweite: Mädchen. 


Verlangt: 
und Robben, 
wood Ave. 

Verlangt: Junge Fran fir gewöhnliche Hausar— 
beit. FR S. Man Str., Flat 2. dimi 


Terlangt: Mädchen für 
Muh deutsch iprehen. Rabe, 58 S 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Afſhland Ave. 
19ſp, 1w 

Verlanat: Junges Mädchen oder Frau fſit Haus— 
arbeit; kein Kochen. 2 in Familie. $4. 714 Briar 
Place, 3. Floor, Hinterthür. 

Verlanat: Fin deukſch-lutheriſches Mädchen fUr 
aligemeine Hausarbeit, Familie von bier Perinnen. 
Muß maichen, bitaelı und Kodhen können, Gnutes 
Heim. Lohn Si. 1037 RN. Sacramento Ave., 2. Flat, 
Gde Sorte; Str., Humboldt Parf. dimi 

Perlangt: Fin Mädchen für Teihte BauSarbeit. 
Beutler, AM S. Wood Str. dimi 
Berlangt: Mädchen Fir Miihen- und Kaußarbeit. 
Kohn . 1418 NR. Clark Str. 

Verlangt; Fin gutes, ſtetiges zuderläffiges byuts 
sches Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in *leirer 
Nrivatfamilie von dreien, Mein, Frau un) Min; 
Norpiweiti fie abe Coran Seuare; bdeſter Loyn wird 

blt. Anzultzgen bei Guſtave Du??e 3190 Meft 

orth Avenue, 3. Zloor. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbelt. 45 Oſt 51. Str. dimi 





Verſangt: Mädchen fſir allgemeine Sausgrbeit, das 
auch kochen verſteht, kein waſchen, auter LBohn. 4803 
Forreſtville Ave., 3. Flat. Tel.: Drerel H287. 
Nerlaret: Mädchen Für Gmusarbeit in Meiner Pa: 
milte, Mrs. Bid, 407 Galumet Anpe. 





Rerlangt: rau oder Mädchen, um den Haushalt 
su führen auf ein paar Moden, für Mann mit hrei 
Kindern: Ungartn bevorzugt. PBerman, 45 Melt 
13. Vlece. 

Nerlangt: Ein Mäpdhen Mir Hausarbeit und im 
Aälerladen zu helfen; mur enaliih und beutich 


ſyr echen. Anzufragen: 45 M. North pe. 


Nerlanat: Küchenmädchen für Reſtaurant. 
57 Wentworth Avenve. 

Verlanat: Mädchen von 15 bit 14 Jahren, im 
Hauſe mitzuhelfen md euf ein kleines Kind auf— 
zuvpaſſen. 4101 Edanſton Ade. dimi 

Nerlanat: Mäddhen für affnemeine Aantarheit: 
Feine Mile. Anzufranen: 310 Merten ne, Ca 
Narf,. AU. Nehmt COhicano und Def Nark Hochbohn 
Hi8 Dat Nark Aven geht zwel Blodcks Aoftlich non her 
Statlon, dann zwel Blocks ſfudltich, oder telephöonirt: 
Dat Part 239. dimido 


Perlanat: Omter Mädken. IR Mhre aft, file 
Amusardeit; aııter Pak. A413 Mlınbart Ape dimi 

Verlanat: Frfahrene Maihfrau für —E und 
Donnerſtag. Muk quft waſchen und bligeln können. 
II N. Sonne Ane., Flat 8 


Verlanet: Mädchen für aemöhnTide Aansarbeit fr 
fleiner Mamtfie. Suter Ohr. Brody. NZ PMral- 


rie Ape., lat 1. 
Verlanat: Minen Fir affmemene Hauscrbeft 
und Soden. 451. MWindeiter Are. 


Gute ungartiſche Köchtn in Meftmus 
. Wood Str. 


Verlangt: 
rant. 


Verlangt: Deutſche oder bohmtſche Köchtn; ein⸗ 
faches Kochen. kein Waſchen. 87 die Woche. Fragt 
nach Mrs. Schleſinger, 4044 Prairie Ave. 


Verlangt: Enallſch een Mähden für all 
emeine Sausarbeit. 8 in Famtlie. 5 Zimmer fFlat. 
15 Wiljon Ave. 


Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
fjremont Str 


Verlangt: 
Muß kochen Tönnen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeilt. Re 
ferenzen. 4617 DMidigan Are., 8. Upartment, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bu 
ilafen. 3131 W. 16. Str. 


Verlangt: MO Ködinnen umd Mädchen für Haus- 
arbeit finden die beiten Stellen. Großer Lohn, — 
1110% Oft 5. Str, Fmplopment Ugeney. Phone 
Midwan 3569. 


— Tühtiges Küihenmäbden. 231 North 
de. 


Berlangt: Gin erfahrenes Mäddben fir allgemeine 
Sausarbeit; eine, die Locden fan. Mrs. Lewis, 
4208 Calumet Une., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Modchen für Geſchirrwaſchen. 
231 North Abe. 


Verlangt: Mäbdchen fſtr allgemeine Hausarbeit, 
Drei in der Familie. 1847 Millard Upe., 2. — 
mo 


Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
tleine eine Mä ei Ems 
. 5204 Eid Bart ve., ‚2. 
mo—do 


Verkangt: 
outer Lohn; j 
—— erforderli 
Flat. bt. 


Verlangt: Mädchen, das engfifh fpricht, gut nähen 
und Aufträge beiorgen Tann, bei SKieidermaderin. 
435 St. Yames Place, 2. Voss. fomodi 

Berlangt: 50 Mädchen flr 
ftaurant; frifh eingewanderte 

anal 3874. Defterr.-ungas. 
164 ©. Halfteb Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemelue Hausarbeit; 
muß etwas eneliſch rechen DBnnen. R. Senters, 
199 Elcveland Ave. mobi 


— Gelee a. —* 


Verlangt: Ein erfahr Mädchen gemeine 
Sausarbeit in Zleiner nie 1 7. Kedzie 
pe., 2. Floor. mod 


Berlangt: Ein Müdden für all ne Haus⸗ 
arbeit; drei Griwadiene.. Schwab, 5) ER Bart 
Use rt 

Berlangt: Ein Mädken für ſtüchen- und —— 


arbeit in Saloon; guter Lohn. Ioe Gradfe, 2657 
12. Straße. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß kochen, waſchen und bügeln. Anzufragen im 
Storz, 30 Divkien Sr audi 


Sausarbeit und Re: 
ofort Hplazirt. Phone 
ittlungs«Bureau, 
lag, modimi,im 


‚Verlangt: Fine ältere Perion für Hausarbeit bet 
einer alleinftebenden alten Dante. Nachzufragen: 
1810 Hudion Anve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Ealoon. 1449 RN. Halftev Etr. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
muß Buſineßlunch kochen können. 901 North pe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 86.90. 23384 Elfton Une, Ede Fullerton, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit.— 
1605 Millard Ape. u. dimt 


Verlangt: Mädchen füd gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner familie, 53% Galumet Ave, $ylat 8. 
DVerlangt: Nette, einfache, titähtige, fleißigeWause 
hälterin in modernem Keim, mo gute Diemfte_ge: 
würdigt werden. Muß gut Fodhen Fönnen. Kein 
Maiden. Gute Heim und guter Lohn fir richtige 
Verfon. Bringt Referenzen. 1538 Kenilworth Ave. 
Phone Roger: Part 14. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, beit Hausarbeit zu 
heifen. Kein Wachen oder Rügeln. Sogleih nad: 
zufragen: 4820 Hazel Ave. Tel. Late R ae 

p, Iw 


Mi ir gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: dchen 
5517 Wabaſh Ave 


Guter Lohn. 
ne 

7434 Harvard Avenue. 
dimi 


Hausarbeit. Nachzufragen 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, Köchin und 
zweites Mädchen. 553 Fullerton Ude. 


Verlangt: Kleines Mädchen oder alte Frau, um 
zweijährigeß Kind zu beauffichtigen. Nachzufragen 
nad 6% lihr. 1924 Howe Str. 19fp, Io 


Verlangt: 50 Sausarbeitsmätchen, Haußhälterin, 
MWaihfrauen, Kindermäpden. 71 Sarfteld Ave. —⸗ 
Phone Lincoln 1782. 


Mädchen für 
1, Apartment. 


Verlangt: zweite Arbeit. 4813 


Calumet Ave., 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1823 Weft Divijion Str. 


Geſucht: Yunge deutfhe Frau fuhrt einige Stun: 
den tagsüber Hausarbeit, geht auch imajhen oder 
reinmachen, am liebften ın Edgemater. 
gen 1601 Evanfton Apve., hinten. Schilpp. 

Gejuht: Deutiches ausgelerntes Mädchen Sucht 
Stelle für Näharbeit. Pitte zu fchreiben oder vorzu— 
iprechn., Urbavsfy, 721 Ubland Str. 


dimi 


Gejucht: Wiener Köchin juht Stelle im Saloon 


oder Rejtaurant. 1756 Wells Str. 


Gejucht: Yunge Frau fuht MWaih- und Mügels 
Slat, hinten. 


pläße. 713 W. Madifon Str., 2. 
Mrs. 


Sefuht: Frau ficht Pläge zum machen. 
Raulus, 315 Lincoln Ave, 


Gejuht: Frau fucht Weide und Reinmahpläpe 
Nat. 


734 Meed Strake, Hinterhaus, 1. 9 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in Gas 
loon oder Reſtaurant. 2004 Clybourn Ave. 


Geſucht: Lunchkochin wuünſcht Stelle in Saloon. 
2034 Elybourn Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. Kann 
kochen. 170 Hudion Wpe., binten. 

Gejuht: Deutiheungarifche Frau fuht Stelle als 
Köchin in Privatfamilic oder Reftaurant, auch aus 
Serhalb der Stadt. 1627 Bine Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht tagsüber Hausarbeit. 
Adr.: 9. 540 Abendbvoſt. 

Geſucht: Schneiderin, — an Bluſen ſowie 
Maſchinenarbeit, ſucht Beſchäftigung. Adr.: H. 539 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Kleider⸗ 
macherin, verſteht auch Damenſchneiderei. 546 Wells 
Str., 2. Floor. 


Geſucht: Junge Frau münfht Mafchpläge fir 
Mittwoh und BDonnerftag. 1852 N. Halfted Str,, 
unten, 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle In Meiner 
gamilic. 1868 Ordard Straße. 


Sejuht: Aelteres deutiches Mädchen fuht Stelle 
al8 Hausbälterin in qautem Kaufe. Bitte porzufpres 
hen, 612 Millom Str., binten, oben. 


Geſucht: Eine deutfhe Frau, ve aut Fodhen Iann, 
wünscht Dinner zu fochen für Klubhaus oder Reftaus 


zant. 2135 N. Elark Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafhpläke und zum 
reinmahen, Montag und Donnerftag. Mrs, Mard, 
279 Herndon Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches, gebildete Mädchen ſucht 
Stelle bei kleiner Familie für allgemeine Hausarbeit, 
kann auch nähen. Bauer, 1909 W. 21. Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für 
Haus arbeit oder Buſineßlunch-Köchin, 
Tag arbeiten. N32 Southport Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle gr waſchen 
und bügeln oder außer dem Hauſe. 1 Larrabee 
Straße, binten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit. 1647 Zarrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haut: 
arbeit. Bitte jelber vorguiprehen, 332 Wisconſin 
Straße. 

Beiuht: Mädchen fjuht Stelle zum Koden und 
für Hausarbeit. 744 North Ave. 

Gefuht: Ungarifhe Frau er Stelle al 
Haushälterin oder Gefhirrwäiherin. 1665 Mine 
Etr., c. 2. &. Saher. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. J. Zweig, 640 Evans Avbe., B. 
Geſucht: Stellung ſuchen 2 Mädchen, eins für all⸗ 
gemeine Hausarbeit bei kleiner Familie und einsß 
für Zimmerarbeit im Hotel. Adr.:? A. 34 Abendpoſt. 


Gefucht Waſch und Meinmad-Pläse, 
812 * en! F en - ——— 


Gefuht: Möchin fuht gute Stelle. 142) Multen 
Str. dimi 


alla eme ine 
geht jeden 


— Xüstige Wittfrau fucht Hausarbeit. — 
1345 Webfter Ube. bimi 


Geſucht: Deutſche rau mittleren Ulters, ſucht 
Stelle ald Kaushälterin oder für Hausarbeit. Bitte 
vorzuſprechen, 1100 Waſhinoton Blod. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze ju Weſchen 
und Bügeln die erſten Tage der Mode. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen. 1457 Webſter Abe., Flat 2. mobimt 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, frifh eingeiwan- 
dert, fucht Arbeit. Bitte, per anti borguiprechen. 
8300 Unton ne. modi 


Geſucht: Madchen wunſcht eine gute 
€Etefung r Soußarbeit,. Witte, borgufpreden. 
1746 2BeR . Str. mobi 


Stellungen juchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Deutices finberlojeh Ehepaar wünfcht 
eine arm je mbig ober bei alten Veuten zu 
bewirthiaften, mit Rap und Unthell. — 
An.: 8. Dieball, 901 R. fhtenam pe. du 
meiden bis zum erften Dftober. difr 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches E gar 
—* ——— —— —— Br 
ann erde n und € marbei un, 
Eyuebkr, 2314 Canal Str 


Nachzufra:- 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neuer Store im feinften Store: 
und Officegebäube auf der Süpfeite, beite Semi: 
ZTransferede, nahe Hochbahnitation, ae für? bei: 
nahe jedes Gefchäft, bejonbers fiir Apotheke, Damen: 
hneider: oder Pugmader:Qaden, feinfte Gelegenheit 
ür erftklaffigen Delitateffenladen, Billard, Zigar— 
ven, Gonfectionery oder Grocerp und Meatmartet. 
Seht uns an der Norbdoftede von South Part Abe. 
und 61. Str., oder Tel. Normal 5060. Selz und 
Gedalia. fajodi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 858 Ely- 
keuen Ave, nahe Fullerton. dimi 
Zu vermiethen;: Drei helle leere Zimmer an kleine 
Familie. 1254 Sedgmwid Str., 3. Flat. dimi 


Zu vermiethen: Schöner Store und Bajement, 
pajjend für Saloon oder Wein: und SBiförgejchäft 
ufw. Mdr.: 9. 550 Ubendpoft. dimi 
Zu vermiethen: Modernes, helles 6 Zimmer Flat 
an ruhige Leute. 888 N. Honne Ave., nabe Bhron. 


Vermiethe drei leere Zimmer, billig. 11265 Stes 
thenfon pe, Pullman. PVorzufprecen 12 bis 1 
Uhr Mittags. 


gu vermiethbm: 8. Flat, 6 Bimmer und Bad, 
Eichenholzbelleibung. 1331 N. Mapleiwood Upe. 


Zu vermietben: 646 Ja Salle Upe., Ede Erie 
Str, ® Zimmer-Haus, — — heißes 
ehdiftang. — 


Wafier, Hotel oder Roominghaus 
Telephbon: North 3013. 


id 


bermiethen: WViersBimmer at; ts 
Schlüffel: 1521 Wels 5. * * — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtrik 2 Cents das Wort.) 
ee a eye 


Gewünfgt: Gin Herr für möblirtes Shmmer mit 
Frübftüd, bei Veuten ohne Kinder Sa elettrijches 
Licht, heißes und kaltes MWaijer. Drei Tage nadzus 
fragen: ®. Wierfon, 1928 N. Lamndale Ave. Hume 
boldt Hohbahn oder Armitage Ave. Gar. 


Neu möblirte Zimmer zu vermiethen, mit Koft, 
85.50 die Mode. 2162 Dincoln Ape. 19fpl1o& 
2 00 

Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer für leichte 
KHaushaltung. 8536 Beach Une. Diet 


Verlangt: Deutichsungarifche Moomers und Boat» 
dert, ZEIT NR. Halited Str., 3. Floor, Front. 
Derlangt: Moomers oder Boarders. 954 Noble 
Str., nabe Augufta Str., 1. Flat. : 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzyimmer, 1.50 die 
Woche. 1202 Wells Str., 1. Sat. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer fir zmet Berfos 
nen oder junges Ehepaar mit leichter Haußhaltung; 
Bad, heißes Waffer. 921 Sedgwid Str., 2, Floor, 
‚Bu_derntietben: Ginface, möbliste YBimmer, 1.00 
die Woche. 731 Lake Str. » 191bbinefatt 


u bermiethen: Schöne Zimmer, einfach und dops 
* Dampfheizung, Bad, 4% Bord vom Lincoln 
Dark und Wells Str. Hausman, 1835 Lincoln Une, 


— — — 


Deutſcher Mann mit Kind ſucht Board bei beuts 
ſcher Wittfrau. 820 Lexingdton Str. 


EEE RN ER 
Berlangt: Boarders. 1657 Dipifion Str. 
Zu vermiethen: unge Wittwe fucht anftändt en 

Keren als NRoomer. 1912 Ogaden Ape., 2, Flat. 
Zu vermiethen: 2 

haltung, mit Pord, 


möblirte Zimmer für Haus« 
$2.50. 1746 Scedgwid Str. 


Kinder finden Board, 1088 Howe Str. Didofa 


Zu vermieten: Ein Zimmer an ein oder 
Sy mit oder ohne Koft. 1910 Maud 
at 2, 


inet 
be., 


Dame wiünfht Seren al3 Moomer. 404 North Ape, 
ie a ——— 


Deutihe Familie verlangt Moomers. 16 Ten 
Gourt, binten, unten. 


Berlangt: Moomers. $1 die Woche, 506 S. Afh- 
land Ape., Cottage hinten. + " 


u bermiethen: Selle Zimmer; faubere Betten; 
$1.25 bi8 $1.50 die Woche; 20c--25c die Nacht. Home 
Houfe Hotel, 643 Diviiton Str. modi 


Zu vermiethen: Reines, großes Zimmer fitr 9 oder 
3 Perfonen, $1.25 die Woche, mit Mäfche, alle Ber 
quemlichkeiten, auch Frontzimmer für 1 Mann; $2. 
2242, Burling Stri, nahe Belden Ave. Halfted' und 
Lincoln Ave, Gar. moDdi 


u bermiethen: Möblirte Zinmer, mit oder ohne 
Rott. 658 Wells Str, 2. Fyloor. 15ſep, Iwx 


Verlangt; Roomer oder Boarder; Bad, heißes 
Waſſer. 1612 Cleveland Ave 1albie 


Bu miethen gefuct. 
(Angeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Junger Mann fuht Zimmer und Board bei befs 
ferer deutfcher oder ungarischer Familie. Ausflhrs 
lihe Antworten erbeten unter Aprejfe: M. Bayer, 
1842 Larrabee Str. | 


Sude Zimmer bei alleinftehender Dame, Nord: 
fette. Adr.: U. 73 Abendpoft. b 
öhenieenassnirnnnieisn neneeeiernciseierengnn 
‚gu miethen gejuht: 4 helle Zimmer, Gas, Bad, 
fir 3 Ermwachfene. $10-$15. 1742 N. Mart Xpe,, 
2. Flat. 

oft und Logis gefuht bei ruhigen Leuten nahe 
Sebing Park Boul, und Lincoln Xlpe. für älteren 
einfahen Mann. 9. DO., TR. Ya Salle Str. 


Mann fuht Shlatrimmer. dr.: 9. 552 Abendb. 
Zu miethen gefuht: Schlafzimmer nahe Metro: 
politan Hohbahn. Aopr.: 9. 525 Abendpoft. 


Heirathsgefude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Ein qutes, wohlerzogenes evan⸗ 
liſch⸗ luther iſches, 20 Jahre altes Mädchen, ges 
chäftskundig, wünſcht mit hübſchem Thüringer Buüt— 
cher gleichen Alters zwecks Heirath bekannt zu wer— 
den. Muß guter Ladenverküufer ſein und Intereſſe 
haben für das Geſchäft. Etwas Erſparniſſe erfor— 
ich. Photographie erwünſcht, im erſten Brief ſo— 
zurückerſtattet. Verſchwiegenheit zugeſichert — 

r.! H. 551 Abendpoſt. 


Heirathsſgeſuch: Guter gemüthilcher deutſcher Mann, 
30 Jahre alt, lutheriſch, mit Vermögen, wünſcht Be: 
tanntſchaft mit einem anſtändigen Mädchen ymeds 
Heirath. Briefe mit Photographie. Adr.: A. 75 
Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Intelligenter deutſch-amerikaniſcher 
Mann, Engineer, 31 Jahre alt, nette Erſcheinung, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines netten Mädchens 
oder Wittwe, zwecks Heirath. Braucht kein Ver— 
mögen zu haben. Friſch Eingewanderte bevorzugt. 
Adr.: DO. K. 974 Abendpoft. 

Heirathsgejuh: Deutfher Yunggejelle (BI), eiges 
nes Gefhäft, winjcht die Belanntihaft eines deut— 
ihen Mädchens mit gutem Charakter, die Willens 
ift, fi ein gutes Heim zu machen, ziweds SHeirath. 
Nur Grnftmeinende brauden zu antworten, Adr.: 
H. 526 Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Auskunft über Dietrich Kirchhoff, mwel- 
cher krank ſein ſoll, wünſcht Joſef Thole, 
42 Süd Clark Straße. 


Pianoſtimmen, 81.20. Zufriedenhelt garantitt. — 
Gliot, 1245 Nelſon Str. 19fppidojalm 


MB. Duhlmann, bitte kommen Cie zu Mik 
Bethte. 


Verlangat; Deutfche Good Xemplard oder totale 
Abftinenzler in Chicago und Umgegend, um einem 
deutichen Nedner behilflih zu fein, eine Tembperenzs 
Gejellihaft zu gründen. Schreibt un Willard D. 
Wolie, Beverly, Maſſ. 19jptim 


Aufgepakt! — Ab, Aohann Singl, thue hiermit 
fund und zu willen, Daß Schulden, welche meine 
Frau, Therefo Eingl, 450 KLaflin Ste, machen 
folite, meinerfeit8 nicht bezahlt Merten. 


Schriftlihe Arbeiten aller Art, Weberfegungen, 
Spradhunterricht, billig. Tel.: Latmndale 4041. 


Decorating, Painting, Baperbanging, billig und 
ut ausgeführt. SL. Bopp, 1115 Greenmwoon Terrace, 
elephone Lincoln 4750. Bagmifrpilm 


Bettfedern gereiniat mit ben beiten Mafhinen; 
nur qaute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beftellung gemadt. 3341 Lincoln Une. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sp, frfondi* 


"Beinting, Bent it Urbeit 


zu niebrigs 
Go., 948 N. Nobey Se 
elephon: Sumboldt I mobi 


Deutfe Bücher, Zeitferiften und Kalender 
billig au verlaufen. 1714 N. 40, Eouxt, oben. 


Echte deutſche Filzſchuhe und toffeln jeder 

Größe fabrizirt und hält et — 

mann, 1481 CElybourn Ave., nahe — —* 
ep,im 


— —— ————— — — 
Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Brieffhreiben und fonftige jchriftlihe und 
notartele Arbeiten prompt und zuberläffig beiorgt. 
Sartorius, 101-6. Fiftb Ave. Ubends u. Sonntags 
*x 


en Preiſen beſorgt. 


198 Mohamt Str., nabe Genter Str. 


eibmafchinen- Arbeiten, Diktate ete., 


englifh und jpaniih, aut und billig, 
Übends: 1108 Wells Gir., 1. (lat, Sahte > Jandy 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — — — — — 


Die erbft=Birtel im Emglifhen ber 

i t} Privatftunden. Mt & 

a bett Ane., w — 
domodi 


— — — — — — ——— — —— 

Lehrerin, DeutieAmeritanerin, ertheilt beſten 
Privatunterricht im Eugliihen, Anfängern, Borge: 
ee in and außer dem Kaufe; bilfig. Apr: : 
980 Wbendbok, . Nib iw 


wird ‘ 


September 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vollſtändige Hauspalt-Einriötung 
vom GaseRange bis zum Warlor Set, 575. 192 
S. Lamndale Une, nabe Ogden pe. 

Zu verfaufen: Kitchenofen. 1895 N. Halfte Str. 
Zu verkaufen: Kleine Möbel-Einrihtung. 627 
Ulastfa Str., nabe Varrabee, 


Zu verlaufen: 15 Eldridae 


&ourt, unten, 

‚Bu verkaufen: Vollftändige gute 5:Bimmer Eins 
tihtung wegen Abreije billig. Tuder, 1548 Wabafh 
Avenue. dimido 


Hartkohlen⸗Ofen. 


Zu verkaufen: Möbel und Leaſe, Roominghaus. 
15355 La Salle Ave. dimi 


Zu verlaufen: Billige Möbel mit oder anne Woh: 
nung wegen erlaiiens der Stadt; fiend für 
Neuverheiratbete. Nehmt Milwautee Ape.-Car bis 
Oakley. 2000 N. Oakley Ave., Yesmenth. 


Zu verkaufen: Möbel und Oefen wegen Abreiſe. 
M. Goldberger, 2450 Wioomingdale Moad. 
‚ Weines Lager bon StoragesÜrtiteln, wie Dreſ⸗ 
jers, Chiffoniers, Drefier-Bücherfchranf, Tijhe und 
Stühle, Stahl-Range, Kochöfen und SHeizöfen. — 
6200 —7 Wentworth Ave. öfp,jondido* 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig Ines 
ven Abreije. 439 Wisconfin Str., 1. Flat. modimi 


Junges Ehepaar muß prächtige Möbel von 7 Zims 
mern, wie neu, berfaufen. $40 NRugs für $20, $100 
Parlor Set für 335, Vettitellen, XTtiche, Stühle, 
Spiegel, Nähmafchine, Vedercoud, Davenport, Ro⸗ 
ders, Piano, Bilder. — 1346 N. Roben Str., drei 
2lods jüidlih von Milwaukee und North pe. 

15fpiw& 


Spottbillige Gelegenheit! Verkaufe gute_ Möbel, 
7:Zimmer Einrichtung, Geber Parlor:Set, Schautels 
ftubl, Coudh, Piano, Nug, Teppih, Mejlingbetten, 
Drefier, Chiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiid, 
Stühle, Singer Näbmajchine, eleganten Kichenofen, 
mit Wajierfront, ufw.; verfchleudere Alles, einzeln 
oder zujanımen; Meivatfamilie. 597 Velden oe., 
nahe Nord Clark Str. 14jep, 10% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einaige Piano mit einem Union-Label. _ Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Dager von diefen hübichen 
Anftrumenten ftetS auf unferem Waarenlagersfzloor, 
ebenfalls vollfftändige Auswahl von tohlfeileren ya: 
britaten in neuen Uprigbt8, variirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethet uud I Kahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Lufd & Gerts Biano Co., Buih Temple, Clark 
Etr. und Ehicago Avbe., Chicago. 9fafafodido* 


Zu rn Wegen BVerlaffen der Stadt, 2350 
Piano für $i5. 48 ſtenmore Ave. 18jplm 


unges Ehepaar muß fein präctiges Miano vers 
fhleudern, drei Monate gebraucht. 1346 N.. Mcbey 
Str., 8 Blods jüdl. von Milmaufee u. North Ave. 

15fplim& 


Spottbillig verjhleudere ih mein prachtpolles 
neues Upright abagony=: Piano; brauche Geld; 
tommt jofort, überzeugt Cu felb 587 Belden 
Upe,, nahe N. Glart Str., erfter vor. 

14jep,im& 


Pratvolles $600 Piano, nur 6 Monate gebraudt, 
wegen plöglicher Veränderung für $150 gu verkaufen. 
Dr. Montes, 505 WFullerton Blyd. nahe ds 


Nur 845 für ein fhönes Imbortirtes npeiget Piano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Nort > 2 
agim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


horn⸗Hähnchen. 2454 Ainslee nahe Linco 
Ave. 


Zu —S Ein Pferd und Wagen mit tetie 
a 422% die Woche. 129 S. Halfte Str., 
2. Floor. 


Zu verkaufen: MD prachtvolle Fi u. 
— n 


Zu verfaufen: 4 Bull-Puppies. 1456 LQarrabee 


Str. 


Zu verkaufen: Zwei prahtpolle Dahshunde, Männ 
hen, drei Monate alt. Adr.: RK. 676 Abendpoft. 

Zu verfauien: Biwei Dachshunde, $15 das Stiüd. 
456 N. Sacramento Ave. nahe Montrofe Gar. 


Zu verkaufen: Von Privatleuten, drei gute Ab— 
Iielerunospfente: bilig, wegen ae Si ur vom 
Geichäft, 2997 N. Robey Str. Graceland =; 

mo 


Zu verkaufen: Pferd, habe Keinen Gebrauch daflir. 
Buther Shop, 1804 N. Halfted Str. 


Zu vertaufen: 100 Pferde, aut fir Stahts und 
Sand:Arbeit, imienen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von Fu aufwärt3; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1858 N. Baulina &tr., nabe Milwaukee Äben, 

genüber Wieboldt’8 und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: 25 Mferde, von 825 auftärts. Auf 
Probe gegeben. Maggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe ei . 

2041* 


Nühmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


UNe Pabritate von Drop Head Nähmafchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. 401*% 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


— 


ſelbſt! 


rt ee 
Frauber in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Wulf oder MWaggonladungen, 


Maht Euren Wein 


— Coyne Bros — 
—119 Met, South Water Straße — 
— TSThicaao, Allinois. 

Große Uhr über der Thür. ——— 
Mag, didofonim 
Rauft Eure LadensEinrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madiſon und Veoria Straße. 

Hier kbönnt Ihr etwa 4) Ets. am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preife die abiolut niedriaften in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 His 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111*% 
Zu verfaufen: Ungarifde Uniformen fir 25 Mann. 
209 N. Daflen Ave. Dintt 


Zu verlaufen: MWeinpreffen. 874 Rortb Avenue, 


Bu verkaufen: Eine 7 Fuß feine Andianer- Figur, 
billig und gut, bei A. ever, 112 S. Wincheiter 
Avenue. dimi 


Muß ſofort verkaufen: Feine Woodworking Ma— 
ſchinerie, Planer, Shaper, Jointer, Bandſäge, Ripp—⸗ 
ſage und zwei Sanders. achml 

226 Blue Island Ave. 


— — 


ttags anzufragen: 
fr—mi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Veſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 bis 12. 

1loapex 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebäude, Ecke 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500, 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
SDenrborn Str. 5* 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL. nahe Elarendon Ave, 

Tio*X 


ZoHn Wagner, deutfcer Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 


fachen prompt beforgt. Gründficher Rath. 


105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. i307. 
Zag*! 

Albert. Araft, Rehts-Anwalt. 

Vrozeife in allen Gerihtshöfen gefithrt. Ulle Rechts: 
eichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen, Gin, 
prüce überall durchgefickt. Löhne schnell Tollektirt. 
Ubftrakte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1312, 8inz® 


Menn Ahr mittellos feld und tüdhtigen Mechtsheis 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Sehäude, Südmeftete Clart und Monroe. 1p*z 


— G — — — — — 
—— — 
Patent⸗Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

MAG a Beast & Gong ni 
Batente Anwälte Nm: und ausländiiche 


tente, Schutmarten wf.m. Deutich 
Grete — Mechan iſche ee — 


Zimmer 881 Monadnock Block, Chicago. 
Ibiondido* 


Nobt Klok & Eon, ertbeilt freie Austunft 
in Batentangelegenbeitn. Watente für alfe Länder 
prompt und mäßig. Nr. 4 ®W. —— — 

a — 


ſehr 
8 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


rocers und Butchers, Ubtung! — $585,. bern 
Ice een, taufen einen gutzahlenden und 
utgelegenen GrocerysSaden und Meat Market; ein 
ehrt großer DVorragh von importirten und biefigen 
Groceries; gute ocerys und Meat Marfet-Erus 
richtung. 2% lag tft jhon lange etablirt und 
wird verfauft wegen Wegzugs bon der Stadt. Der 
Werth dejjelben ift $1250. Wiethe mit übſcher Woh⸗ 
nung nur 825. Steitte deutſche Ra barihaft. — 
Wenn Ahr einen gutzahlenden Laden wünjcdt, fo 
verfäumt nicht, fojort borzuipregen. Heute offen 
bis 6 Uhr Übends und morgen von 9 Uhr Morgens 
bi8 4 Uhr Nachmittags. heilzaplung, wenn ges 
wünfcht. 3001 KHaftings Str., Ede Robey. 


Zigarrens, Schreibmaterialiens, Gonfectionerpsßas 
- —* fofort verfauft werden! — u billig fürs 
das Doppelte, taufen, wenn fofort genommen, alts 
etablirten Zigarrens, Schreibmaterialienz, Beitichrifs 
ten=, Confectionery:, Spieljachen: 


und ——— 
Laden, feine Firtures, Sodasfountain, Higarrens 
täften, — Tife, Stühle, Gafp, Regiſter 
ufm. Diefer Laden ift jeit Jahren etablirt und ift 
mwobhlbetannt in der beften NRachbarjchaft auf ber 
Nordjeite. Gute Beitungs-Kundihaft, Expreb:Ofe 
fice, Saundry Office etc. Grober Vorrat bon 
modernen Waaren, Suse an 806 Lincoln ve. 
und an Diverfey Boulevard. Ein Theil auf Zeit 
an gute Seute. Nachzufragen Mittwoh Nachmittag 
von 2 bis 5 Us, 206 Sincoln Uve., nahe Divers 
iey Boulevard. 


u verfaufen: Weiskerft billig, nett eingerichteter 
Cafh Grocery⸗ und Delifatefien«Store, 4 jhöne 
Bimmer; billige Miete. Verlaufe auch Fixtures je: 
parat, billig. 008 Willow Str. 


9895 faufen fofort feinen Gandys, Bäderei und 
Milch, ichönen Groceryladen; kein Mitbewerb; gutes 
Auskomnen gavantirt; gute Geichäftslage;, zwei 

immer mit Store; nur $lO Miethe. 1912 Sarrabee 
Straße, nahe Wisconjin. 


Bu verlaufen: SchuhreparatursShop mit Leafe. — 
Ede 35. Str. und S, Weitern Bivd. 
Habe zu verkaufen: 27 Saloons, mit oder ohne 
Zizens, von $400 bis 36000; 5 Grocerys, 6 Deli- 
tateffene, 5 Higarren-Läüden, von EW0 bis 81500. 
Bädereien und Roominghäufer zu jedem Preis. Wer 
überhaupt ein Gejchäft, fann fein was e8 till, fchnell 
taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 9 Uhr zu 
Guthmann, 1572 Elpbourn ve. 


Suche nah einer guten Gage für Saloon, habe 
eigene Sizend. Adr.: PR. 673 Abendpoſt. dimi 


gu verlaufen: Saloon, mit oder ohne Lizens. — 
aAdr.: U. 82 Adendpoft. dimt 


Zu verlaufen: Gutgehender Yewelry-Store wegen 
Übreife nach Deutichland. Adr.: H. 549 Übenppoft. 
((Auf der Nordfeite.) dimido 

Zu verfaufen: Bäderei, wegen YUufgabe des Ge- 
ipäfts. 705 Dft 47. Str. 


Muß verlaufen; Delttateifen:Store, au auf Ab: 
aehlung, wenn gewünfcht. 3159 Elybouen Wpe., von 
4 biß 8 Uhr. dimt 


Bu verkaufen: Gutes, reines 8 Bimmer Noomings 
aus, Leaje und Möbel; gutes Gintommen. 1945 
tobawt Str,, nahe Genter. 

u verkaufen: Schuh-Geſchäft, im gutem Zuftand, 
142 Wels Straße. 
Grocery: und Market:Käufer, Achtung! 
63, billig fiir 81000, Taufen, wenn fofort genoms 
men, eine feit langen abren mit gutem (rfolg bes 
triebene Grocery und Varket, gute Einrichtung, fei= 
ne Butcherboy Accbog, großer Vorrath neuer MWaaren, 
billigfte Miethe in gang Chicago für gute Leute. 
Kommt fofort, wenn Ahr ein gutes Gejichäft haben 
|... nig Geld, nah dem Store, 1022 Meft 
9. Str. 


Bu verfau oder zu dvestaufchen gegen Grunds 
eigenthbum; Grocery und Market an beiter Gejchäfts: 
ftrake der Nordfeite. Alles Baarkundſchaft. uß 
wegen Krankheit verfaufen. Adr.: U. 33 Abendpoſt. 

Bu verkaufen: 18 Zimmer möblirte8 Hotel, jchönite 
Sage; Profit 200 jährlih; gute KLenfe; Mreis 
$1500. 112 Michigan Une. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Meftaurant, megen 
Krankheit, billig. Adr.: U. 29 Ubendpoft. 


dimido 

Zu verkaufen: Barbierjtube, mit drei Stühlen, 
20 Jahre - demjelben Play; Baar oder — 
lung; übernehme ein andere® Geihäft; muß billig 
und fchnefl verkaufen. Rudolf Engelbarbt, 1410 
Blue Island pe. modt 


— — — — — 


F taufen geſucht: Candy- und BigarrensStore 
nade Schule. Joe Kaufmann, 1815 Cleveland Ave. 
modi 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery und Market, 
wegen Uebernahme eines größeren Geſchäftes. Nach⸗ 
zufragen: 08 W. 43. Str. modi 

Bäderei zu verfaufen, Nordfeite; gute Nachbars 
ihaft. 1400 Wells Str. modt 

u verlaufen: Sehr billig, ein gutgebendes Thees 
un e in vorzügolicher Lage an der 
Nordſeite. Nachzufragen: 2864 Lincoln de. 

ſplwx 


Roominghäuſer, Hotels zu verkaufen, Nord-, Süd⸗ 
und Weſtſeite. Fiſchheimer, 35 MR, Bearburn Str. 
17fp, 208 


Zu verkaufen: Grftlaffiges Delitateffengeihäft, in 
guter Nahbarfhaft; Beſitzer geht aus dem Geſchäft. 
3840 Clarendon Ave., 1Block nördlich vom Bis⸗ 
mard Garten. 16ip1mX 


880. 1818 
14jplm& 


Zu verkaufen: Hotel, mit dreibig Zimmern, nmebit 
Bar; guter Geihärtsumfag; hr guter beuticher Stadt 
von 12,000 Einwohnern; befte Vage in der Stadt, 
Gigenthümer: &. H. Taubert, Pelin, U. 

18ſep, 1wx 

Zwei Stores, Herrenausſtattungs⸗Geſchäft, ebenſo 
ze u. StationerysStore. Feine Gelegenheit. 

ingeln oder beide zujamen. 815-817 u 

3lplie 


Zu verkaufen: Meftaurant, Miethe 


Sincoln Ave. 


Bu verkaufen: Saloon-Lizens; ee am 1. 
November aus dem Geihäft. Apr.: U. 67, Abend» 
boft. 13jp11m& 


 Geihäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter diejer Nıebrit 2 Eent3 das Wort.) 
Sefuht: Partner für PBlaining Mill, 15 Yahre 
altes Gejhäft. Näheres 34 MWisconjin Str, 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Anleihen ohne Kommifjion. Sagt un, was fir 
ein Gebäude Ahr mwilnicht und mir bauen e8, Wir 
fagen Euch was e8 foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert, Spredht vor oder jchreibt: Nemboufe Go., 
5 N. Dearborn, Tel. Central 798. 16jepX* 

Bautjegtnahb Gurem Belieben! 

Wir liefern die Pläne und Abichägungen frei. 
Wir verleihen Geld auf en ohne — 
Wir garantiren gegen Extra⸗Ausgaben. Ihr liefert 
nur die Bauftelle. Weshalb nicht unterfuhen? Es 
toftet Eud) garnichts. 

Hallmann & Rod, 
127 NR. Dearborn Str, Zimmer 501. 
1916-248 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erfie 
Hyhpotheken, Feuer-Verſicheruna. G. Freuͤdenberg, 
& Co., 15651 Milmwaulee Upe., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 

tipatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pianos 

— und Frauen. Mr. Relß, 316 em 

Str., Hotel, Zimmer 8, 2, floor. 19fp1m&£ 
8300—— 81000-—— 41200 

Obige Summen auf bebautes Grundeigentyum gu 


niedrigen Raten zu verborgen. 
Wn. U. Narten, 3028 Lowe pe, 
121% 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grunbdeigenthum und zum Wauen, 
Nieprigfter Zinsiub. 5 2 
Sichere Erite Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph- Str, ail*x 


ne — 


Grite Hybotheken 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu ven beften Besingungen. 
Rihord U. Koh, % Nord Dearborn Str, 7. Flur. 
Udends: 555 North Ave, Ede Varrabee, 1dap*& 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Morftätten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Manyolpp 300. 
8. D. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. 8fbe 

a ai u 
weite Snpotbelen auf Grundeigenthum prom 
bejorgt Inh reguläre Raten. Leichte Debineumen 
Real Ehtate Mortgage Co., 32R. Klart Str., 3. 54 


140% 


EIERN — 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au dem niedrigſten, vorherrſchen den deln. most 
Verzögerung. BausDarleben erwünjcht. VBringt Eure 
Pläne mit. Phone: Central 17%. 
John PB. Foerſter & Co., 15 S. LaSalle Stt 
Wia⸗ x 


id auf zweite Hypothek uu leichten * 
—F G. Ssmweld, 115 — Pr Be 
Unends 555 Nortb Ave., Ede Sarrabee Str. 16ji⸗* 


E. 6. Baulimg, 18 Sa Salle Str. Erfte o” 
potheten zu verfaufen. en verleihen zum nites 
drigften Binsfuß. Televbon: Main 250. lmai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiifton vo : 
mann auf Grundeigentbum auf der ee 
Miedr. Zinfen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Ban. 

pex 


BIENEN EEE REEL TTV ng 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen zu niebrigften Zinien. Offen Montag > 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Rrauie Savings Bant, 
1341 Milwaulee Abe... nabe Baulina Str. 10ta*? 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


antenne ansehen 

Verlorene: Goldene Damenuhr und „Fob“, Dons 
nerftag, 14. Sept., an Addifon Apr. oder Hopne 
Ave. Anitialien „2. ©.” am „ob“. Andenken aut 
die verftorbene Großmutter. Dem Wiederhringer 
ute Belohnung. Phone Late Biem 4957. — 


Grundeigentum und Sänfer, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— —— —ñ—— ——s —ñ ——— 


6 Nordſeite. 

— Oscar — offerirt billig: Gutes 

Bridgebände auf großer Lot, 4 moderne 

Blat3; 5—5 und 6 Zimmer; nahe Web- 

fter „I“ Station; nur $8,000. 

— — car — Joſetti, alleinige Office: 

— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited 
dimido 

Wenn Si 
feben Sie a Be Ti - = en 


2: Flatsgrame, Brid- undament, alles d 
Preis nur 24200, 33* 2828 —2 Kg * 


— — — — —— 
Muß vertaufen;: 8 mit drei 4-8i 
Miethe 888, nahe Kon ae Rn ne rn 
—Dscar Yofetti, 411 Sincoln Upe., nahe mn 

imibe 


— Döcar — verfauft fpottbillig für Wittme, bi 
Stadt verläßt, moderne Gottage, a Lincoln übe; 
nur 82650; nehme Heine Anzahlung. Oscar Aofetti, 
2411 Sincoln Xoe., nahe Halited Str. dimido 


Brauche Geld und verkaufe deshalb billig, el — 
tes neues 2⸗Flat Steinfrontgebäude, befte "Nachbar. 
ft, nahe Hodhbahnftation und zwei Straßenbahn: 
inien (Mordfeite). Adr.: U. 78 Abenppoft. difr 


Eigne eine gute Geſcha fis Bauſtelle verlaufe ſie 
billig für Baar, Adr.: U. 77 Unendpoft. a 
Zu verkaufen: Solide gebautes dreiftöci es id: 
Gebäude, Steinfront, mit BridsCottage ns 
moderne 6 Zimmer Flats und hohes zementittes 
Baſement; nahe North Ave. gelegen; Miethe über 
8800 jahrlich. Wird Familienver haltniſſe halber für 

87500 verſchleudert. Leichte Zahlung Sbedingungen. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 6567 North Une, 
didoſa 


Bu verfaufen: Speziellee Schleuderpreis — Wegen 
Regelung einer Nachlaffenichaft — Prächtiges Zwei⸗ 
jlat Bramegebäude, große Bay Front, Kartholgs 
—— feinfte offene Plumbing, große und jehe 
belle Zimmer, feine Yard. Diejes Gebäude. ift thats 
tählih neu und modern in jeder MWeiie (Ofenhei⸗ 
Juno); gelegen an Melroje Straße nahe Lincoly 
Ivenue. Um fofort zu — nehme ich 850. 
Wünfhe Offerte. Nur die Hälfte Baar erforderlich, 
Reit zu 5% Proz. Kommt fogleid. W. 5. Hans 
Ion (alleiniger WUgent), 11N—M Schiller Gebäude, 

didoſa 


Zu vertaufen: Neues Ysfylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholzbefleidung und ⸗FJußböden, eleitriſche 
Licht, Combination Firxtures in jedem Fiaet, A 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 5000; $1000 ober 
mehr baar, $20 monatlich. dido 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


8500 Baar, 815 monatlich laufen eine neue 8 Zimc 
mer Eottage, Kot 3744 bei 1%. piva 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 


Seine ee een 

4 verkaufen: Erdffnung einer neuen Straße, neu⸗ 
2eFlat Brickgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichendoti 
J— Mahagonisfyinijh, elettrifäes Sicht, 

ad, Gas, heißes und Baltes MWaffer in jedem flat, 
30 Fuß Lots, gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; LU oder mehr 
monatlich. »ida 


Zelosty 1905 Belmont Une, 
SubdivifionsOffice, Ge Addtion und Leapitt. 


ee ——— 
Zu verlaufen: Schönes und höchft modernes Steine 
front Bridgebäude, 6 und 7 Zimmer Moßnungen, 
öftlih von Glart Str. Hohbahnftation, $6500. Tans ! 
ide für Tleineres frames oder Brids@igenthum. ii 
Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Sincoln I = 
ende; 


ec ee 
u derfaufen; Un Yanfjen Upe,, modernes zieh 
au Bridgebäude, * veriauſch gegen 
Lot in Lake View. 
Auguß Torpe, 80 a 


ep, lo; 


Zu vertaufen: An Melroſe Str., na ey Str...) 
gutes gue, 4sBimmer ee De va 


Kreis 
AUuguft Torpe, 80 Abe. 
step, 1in2t. 


8300 Angahlung Taufen modernes give 6 Zimmer 
Gebäntde, Sinten 3 Zimmer Cottage; Preis 235008 
Hypothet 81100. F. Ruedel, 602 North Une, 

16ſpiw 


Zu verlaufen: Bargain, modernes zmweisfylat Br 
Gebäude, Steinfront, 6 und 7 — Hr 
beigung; Miethe $77 monatlih; Wreis | som 
— Ave. gelegen, einen Rod sur Dochbahn⸗ 
ation. 


Frank Bed, W14 Irving Marl Bo 
Tampa 


Nordweitfeite. 

Ucre Lotte 
——n Wef Jeping Bar——ud 
nahe der Car, Wajler, Geiteniwege — $675 und aufs 
wärts, $50 baar, Reit $1O monatlich yır fe 
Undere verlangen das Doppelte. Laht Eu Hi 
duch die „Reine Zinfen*-Annongen fangen; She bes 
zahlt nur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Eigenthums. Geld hat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banten bezahlen 3 Prozent, 


Wir haben nur noch wenige diejer 44 t 
Es tft das billigfte Gigenthum in Chicago — far 
2 a ._ = = ng .. (dd, 
8 un onntagß offen, re bor 
ſchreibt für Büchlein. * 
Koeſter KAander 
149 N. Dearborn Straße, Ecke —XRX ee 
& ; 


— 


Bargain; Modernes Zeſtöck. Brichaus, d Flat 
96,500. 2725 Kimball Ave. ar Diet 


Zu verkaufen: Woondale Bargains, zivei Ü 
Bafement und Uttic, 2-Flat SHäufer, hate aa 
fee Üpve.:Gars und Sogan Square Kohbahnftationz 
Dreiß 83150; $200 Baar, Reft $20 monatlich. 

W. 9 Gieiede & Bro, Bl1 Milmaufes nen 
18iplm 


u berfaufen:e Eedhs:Bimmer Wohnhaus, billig: 
$100 Unzahlung; diejes Haus tft erft ein Yahr ud 
und hat Konkret: Fundanent, Zement⸗Fußboden. 
Laundry; für Furnace eingerichtet; breite vor. 

RAR . 3. Moore, 
Irving Bart Boulevard und Redsie u 
1daug, 


—$5,300 Brik und Stein 2 Flats, 95,300-—— 
—$300 baar — Meft Ieihte Abzahlungen. — 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer Aufylat 
Bridhäujer, —— und durchaus mo⸗ 
dern, in unferer neue Subpiptfion ilbrie. Pracht⸗ 
bole 30 Fuß Lawus. Breite Lotten. MWeriäumt 
nicht, dieſe feinen Gebäude zu beſehen. 

W &E.%8 


i %; & h oore, 
Irving Part Boulevard und Kedzie Abdenne. 
päee 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Sehr qutes 8 Zimmer Haus, alle 
Verbeilerungen, Lot 50x00, Stall, Hlühnerbof und 
Garten; muß verkaufen für $4000; 3 Minuten yur 
Car. 10904 GEolfag Str., Evanfton, ZU. dimi 


Sommer ·Reſorts. 

Verkaufe mein Sommer-Mefort, 5 Meilen vor 
bier, beftes innerhalb 300 Meilen von en Mup 
etwas Baargeld haben, Meft auf Abzahlung. Mache 
jeben Jahr einen Meinprofit von —* 5000. Ver⸗ 
aufsgrund, ich habe genug Geld auf diefem Vlatz 
was Euch — Jemand beweiſen kann 

ie Gelegenheit einer Lebenszeit, verſüumt ſie nicht. 
dre: 8. 906, Abendpoſt. 16fpin& 


Varmländereten. 
Nah Mihigam 

Spertelle Bullman Car Grkurfion am 19. Geptem« 
ber nah dem Swigart Trakt, dem Zentrum 
des Obft:&ürtels; 86.00 für die Rımbfahrt; zurüd 
in eim oder amwei Taaen, wie Sie wünſchen. Ein 
taufend 40 Neres und biete arökere und fleinere 
Garmen, vorzüglih fiir Odft, Getreide, Braß, "Ges 
mitfe, Viehe und Geflügelzucht, Molkerei und alls 
gemeine fyarmerei. Ginine teme Trafte neulich zu 
meinem — hinzugefügt: Preiſe 8190 bis 33 
der Acre, Bedingungen ſo niedrig wie 810 bis G0 
Ungahlung und $5 bis $10 monatlih auf_vierzig 
Aeres; in der Nahbarihaft vun srarmen, Schulen, 
Tomns, Hübihen Refort-Vates und SForellen-Strös 
men. Gute Ubfjaggebiete und frahrgelegenheiten; 5 
und 10 Wcres Tratte nabe Tomns; Meiort Lotten 
am Groftal Lake, Schreibt um feines Büchlein, gros 
er Rarte, verbefierter fFarmlifte, alles Frei, — 
. & Smwigart, igentbümer 1250 
Firft National Bant Buildina 8 S. Dearborn 
Str., Chicaao. 10fp,jondibe* 


Zu vertaufchen: 80 Ader-Indiana Farın, 2 Pferde 
5 Std Rindvieh, 0 Schweine, 20 Kühner, 306 
Bufhel Hafer, 120 Bu. Weizen, alle Majchinerie. — 
1808 NR, Mozart Str. 


Vierzig Ücres verbefierte Wistonfin Farm mis 
Vieh, Mafchinerie, Ernte und Saushaltivaaren, — 
Preis 83000. 1943 Grace Str., 2. lat. ra 


— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ihr Lönnt Tleine möcentlidhe 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir berablen Eure Schulden, 
ragt nad Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
702 Fe Dee 8 5. Deore s 
immer ‚„Sartfori * VDearborn Str. 
Sũudweſ⸗ de Madiſon. Phbone: ——— 
ma 


— —— — — — nn. u 
ledrige Raten auf Möbel⸗ und Plano⸗Darlehe— 
r — monatlih; $50 für $1.50 monatiich fe 
t 2.00 monatlid; $100 für #2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere em Telephon: 5498 Central, 
— ass ei 8 
N. Dearböorn Str., Ede Randolp 3. 44. 
* C. Fred. Keller, Mor. 1f6*2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Port.) 


nn eeiariginesi nm 

" Männers und Frauenkrankheiten, gleichviel wel 

Art, "eilt ohne Operation Hydropathie Anne 
Davis. ’MWhone: Humboldt 1093, 11ip10t% 


1111100001 

Altbewährtes Heilmittel en offene Beine, Als 
tranfheiten uim., tmelches len geholfen bat x 7 
verfucten; nur mie allein befannt; wird bilfigi Bea 


rechnet. Geil. Anfragen an Adr.: €, 167, Abendpoft, 
19ag*% 


——— ————. — — — — 

Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauentranfpeiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer ga 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str, Ede Wood Str. 
Kelephon; Donsoc-Iu .. Br 





—— 


gu 


Re: 


Gäfte wifien 


baf fie das befte Bier bekommen, 


wenn ie ihnen 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 
vorſetzen; es iſt bollmundig und doch leicht 


und hat eine köſtliche, 


Blume, 


appetitanregende 


ohne den aufbringlichen, 


bitteren Hopfengefi mad, 


— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Gefährlicher Brand. 


Dämpfe breuneunder Siſalfaſer be— 
täuben Feuerwehrleute. 


MeCormick⸗Werke die Brandſtätte. 


Saft 100 Tonnen Weichkohle in den An⸗ 
lagen der Gürtelbahn ein Raub der 
Flammen. — Ein Kohlenbrand im Kel⸗ 
ler eines Apartmentgebäudes. 


Bei einem hartnäckigen Brand in 
der Geileret der MceCormid:MWerfe 


in der Nähe von ©. Weftern und Blue 
Island pe. murde heute Morgen 
eine Anzahl Feuerwehrleute Durch den 
Rauch und die Dämpfe brennenden 
KHanfes in halbe Betäubung verfeßt, | 
und ein Feuerwehr = Hauptmann wur- 
de von Glasfcherben verleßt. Der 
Eahichaden wird von der Feuerwehr 
auf etma $10,000, pon Beamten der | 
Gefellichaft auf weniger ala $5000 ge- 
ſchätzt. 

Das Feuer brach um 6:55 Uhr aus, 
als erſt wenige Angeſtellte ſich zur Ar— 
beit eingefunden hatten. Dieſe verlie— 
Ben in Ruhe und Ordnung das Ges | 
bäude. Der zu Schaden gefommene | 
Feuerwehr - Hauptmann tft Edward 
Laubly vom Spritenzug Nr. 7; 
Glasfcherben eines zerbrochenen Tyen- 
fterö fielen auf ihn und zerfchnitten 
ihm die rechte Hand, fo daß er die 
Brandftätte verlaffen mußte. Von den 
Dämpfen halb betäubt wurden Leut- 


| 
| 
| 


i 
| 


| 
| 
| 
| 
\ 


z ,  Baarfchaft im Betrage von $60 
der Xnternational Harvefter Company | 


I 
i 


| 


ı Wochen fpäter wurden fie 


— — — 


Road, , entfiand heute Morgen um 
4:35 Uhr, 
Keller, ein Brand, vermuthlich dur 
Gelbitentzündung. Der Hausmeiiter 
entdedte das euer, medte die Be- 
mohner und rief die Feuerwehr, aber 
Niemand verließ das Gebäude. 
Raud) blieb auf den Keller beichräntt, 
und da3 Teuer, das noch meniq Aus» 
dehnung erlangt hatte, wurde von ber 
Löſchmannſchaft bald unterdrückt. 


— — — — 
Glänzsten durch Abweſenheit. 


Vor mehreren Monaten wurde 
Eugene Biſonette, Nr. 55 W. Erie 
Straße, auf der N. State Straße— 
Brücke von zwei Negerinnen überfal— 
len. Die räuberiſchen Dirnen droh— 
ten, mit ihren Hutnadeln ihm die 
Augen auszuſtechen, 
ſtand leiſten würde, nahmen ihm ſeine 
ab 
Erſt ſechs 

verhaftet, 
geſtern anbe— 


men — — — 


und verkrümelten ſich. 


aber bis zu der auf 


raumten Verhandlung unter je $1000 


Bürgſchaft auf freien 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


nant Henry Sarida vom Leiterzug Nr. | 


12, die Löjchmänner Thomas Kelln, 
Georae Harris und Samuel Amiter- 
dam, fomwie Leutnant Albert Nichol3 
und mehrere andere Mitalieder des 
Spritenzuges Nr. 107. Andere Mit- 
lieder diefes Zuges und foldhe der 
Züge 36 und 23 hatten auch unter 
der Einmwirfung der Dämpfe zu leiden, 


Fuß geſetzt. 
Zur geſtrigen Verhandlung fanden ſie 
ſich nicht ein. Detektives, die ſie ſuchen, 
haben feſtgeſtellt, daß ſie die Bürg— 
ſchaft im Stiche gelaſſen haben und 
nad Detroit geflüchtet find. 


=—- — 


Europäifhe Wenfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechjelraten mie rolgt: 


Deutihland: 100 Mark...$23.80 
O Qeſterreich; 100 Ironen... ir 
chweiz: 100 Franks 19.35 
olland: 100 Gulden 40.25 
änemarf: 100 Stonen.... 26.80 
— 100 Rubel 51.85 


—— 0 - — 
Bermehrt ihr Betriebstfapitat. 


Das Direktorium der Common- 
mealth-Edifon Eo. hat geitern befchlof- 
fen, ihr Betriebsfapital um 15 Pro⸗ 
zent, von $32,925,000 auf $37,836,- 
750, zu erhöhen. Die zu veraus— 
gabenden neuen Antheilicheine follen 
ben bisherigen Attionären zum Nenn 


; merth überlafjen merben. 


fonnten aber, nachdem fie frifche Luft ! 


geichöpft, ihre Arbeit fortfegen. 


Die | 


EFrftgenannten mußten von Kameraden | 


die Leitern binuntergeführt werben. 


| Vorwärts: Turnhalle, 


4 -. | IR 
Sie erholten ich bald, mwurben aber | "abe Weſtern Ave. 


im brennenden Gebäude durch andere | 


Treuermehrleuten erjeht. 

Das Seilerei-Gebäude ift von Bad- 
ftein und ſechsſtöckig, etwa achthundert 
Angeſtellte arbeiten darin. Tauſende 


Frauen -Kranken-⸗ 


—— ——— 
Bevorfichende Bergnügnngen, 


Am kommenden Sonntag findet im der 

2431 W. 12 Str, 
das zehnjährige Stif- 
tungsfeit des Fra u en = Verein? Ga: 
rola, jowie des Liln of the 
Unterftüsungstereins, 


| verbunden mit Unterhaltung und Ball, jtatt. 
| Beide Mereine wetteifern mit einander, um | 


bon Ballen des aus Südamerifa ftams | 
menden, Sifalfafer genannten Hanfes | 


lagern in den verjchiedenen Stodimer:- 
fen. Der Herd ded Brandes mar 
im füpdlichen Flügel des dritten, unter 
folchen Hanfballen. Die Urfache fonnte 
nicht ermittelt werden. Auf den eriten 
Alarm fam die PBrivatfeuerwehr der 


ihren Freunden einen genußreichen und ge: 
mitthlihen Nachmittag und Abend zu ver: 
ichaffen. Mehrere Gejangvereine haben ihre 
Mitwirfung zugejagt, und die Fomifchen 


| 


| genten Ludwig Rauch Dr Lieber vor- 


| fürzlich fo erfolgreich begonnene Satjon in 


Am Feſtausſchuß find diesmal die Mitglies 
ı der 
| Kirchner, Franzisfa Pankoni, Anna Fifcher, 


| fche Vorträge und allerlei Weberrafchungen 


Der | 


|®ro$loge vom Orden 
imannsihmeftern das 1hjähr. 
| tungsfeit des Orden?. 


falls er Wider: | 


: Ball nebft anderer Unterhaltung beftehen. 


ı fräftig aufblühenden 
; und hat dur einen erfahrenen und rajtlos 


ı mittag und Abend, reich an der Gefelligteit 
und an, Abwechslung in Bezug auf gedie: 


; gene Unterhaltung. 
Cents. 


Truſt Co.“ in Philadelphia. 
daß die Einleger nichts verlieren. 


und die „J. Wood éFe Bros. Co.“ zu 
Norristown, Pa., 


Schweſterchens vorſätzlich 
dieſes verbrannte! 


Farmer Anthony Cupp bei Lima, O., 
vermachte ſeinen Enkeln je einen Dol— 


und jeden Sonntag die 


fuchen 


Weit | 


' Schriftfteler Henry Giebert, 


Vorträge und Ausführungen haben die auf | 
| der Weitjeite wohlbefanuten Damen Sidonie 


Hepner, 
ma 
des 


Linda Echmidt, Katie Auftin, Em- 
Schmidt und Lina Lemtuhl, Mitglieder 
Douglas Damenchor3, übernommen. 


Dies wird fiher dazu beitragen, die Stun- 


‚ Den zu verfürzen, 


Gelellihaft, welcher aber bald die Htäd- : 


tifche zu Hilfe fam. Mitglieder des 
Reiterzuges 12 und des Spribenzuges 


107 ftiegen auf Leitern zum dritten 


eniter in die mit dichtem Rauch ae- 


' peranftaltet 


füllten Räume, um nad wenigen Mi= | 


nuten übermältiat zu werben. 
Nachdem fie gerettet worden waren, 
Iöten die Mannichaften einander 
fchihtmetfe ab, und jo fonnte der 
Brand auf 
ſchränkt und pdiele taufend Ballen Si- 
falfafer fonnten gerettet werben. Schon 
tor 9 Uhr war das Teuer aelöfcht. 


MWeicfohlenvorrath in Brand. 


überfahrenden Zofomotive haben heute 
Morgen einen Vorratd von hundert 
Tonnen Meichtohle in den Anlagen 
der Gürtelbahn in der Nähe von N. 
46. und Grand pe. in Brand gejekt. 
Die Kohlen Iagerten in einem etwa 15 
Fub hoch auf Pfoten ftehenden Be- 
hälter, ein Umſtand, welcher denLöſch— 
arbeiten ſehr hinderlich war, denn die 
Waſſerſtrahlen konnten nur auf die 
Spitze des ſchwelenden Kohlenhaufens 
gelenkt werden. Das Feuer, welches 
um halb 4 Uhr von Bahnangeſtellten 
entdeckt wurde, brach nicht durch die 
hölzernen Seitenwände des Behälters, 
ſondern beſchränkte ſich in der Haupt— 


Arbeit, 


den Urfprunadberd be= : 


| zert nimmt um 3 ihr Nacım. 


Stodwert auf und ftiegen durch die | menden 


die Herzen zu erfreuen 
und die Halle bis auf den Ietten Pag zu 
füllen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tietz 
25c die Rerion. 

Die Immergrün - Loge Nr. 
ihr 7. Stiftungsfeit, 
den mit Interhaltung und Ball, 
Sonntag in der 
Halle, Irving PVart Boulevard, nahe Kliton 
Ave. Der Anfang ift auf drei lihr feitge: 
jegt. Ein umfihtigeg Komite ift an der 
um dieje Treftlichfeit zu einem Fa= 
milienfeft zu ftempeln, und 
alfes auf, den Gäften und den Mitgliedern 
einige vergnügte Stunden zu verichaffen. 


82 


am fom: 


ſchritt am Sonntag, 1. Oftober, in Non- 
dorfs Halle. Das Feftprogramm ftellt recht 
genußreihe Stunden in Ausjiht. Das Kon: 
feinen Ans 


; Albert Griffo, wurden in Nem ort 


ı haus gejfandt. 
ı 40er Nahren, 
aus. 


Exrzelſior- 


Order Knights of Comos“ zu ändern. 
beibehalten. 


bietet daher 


fang, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
* 285, an der Kaſſe 35 Ets. 
Vermuthlich Funken aus einer bor= | 


fache auf die Mitte bes Kohlenhaus ı 


fens. Etwa 15 Tonnen Kohle wur- 
ben dadurch vor der Zerftörung be= 
mahrt, dat man Theile der Seiten de3 
Behälters mwegrig und bie Kohlen auf 
den Boden fallen lief. Das Waffer 
batte wenig Wirkung, und bie yeuer- 
mehr mußte fchlieklich den brennenden 
Iheil der Kohlen feinem Shhidfal 
überlaffen. 
Schnell unterdrüdt. 
Joſeph Joſe's dreiſtöckigem 
haufe, Nr. 4085 Sherwen 


In 


* 


Am Sonntag, dem 1. Oftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, gibt der Elfaß 
Lothringer Sängerbund in 
Count's Halle, 1502 Sedgwick Str., Ede | 
PBladhawf Str., fein Herbitfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer linter: 
haltung. Die Elfaß-Lothringer und deren 
freunde follten nicht verfehlen, dieje Gele- 
genheit zu benüken, ım im SKreiie Der 
Yandöleute elfälfer Gefang und Musik zu 
hören. Heimathsflänge mit echter Gemüth- 
Kichteit follen den Tag verjhönern. Daß für 
Kühe und Reller beften® gejorgt ift, braucht 
faum erwähnt zu werden. Das Komite hat 
es fich zur Aufgabe gemacht, diefes Tyeit ge: 
nußreih zu veranftalten. Wud) einige ans 
dere Gejangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt. In der Ffurzen Zeit feines Beite: 
hens hat der Elfak-Lothringer Sängerbund 
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt, feine 
Mitgliederfhaft hat jich itar vergrößert 
und unter der Leitung des Dirigenten Ed. 
Hol auch in geianglicher Hinficht Tüchti— 
eleiftet. Alle guten Eljaß-Lothrin- 
ger icagos ſollten durch Theilnahme 
und ——— an diefem Feite ihre An- 


| —— an Elſaß beweiſen und die 


fördern helfen. 

Ein großes Herbſtkonzert mit Ball ver— 
anſtaltet der üäüdungariſche Da— 
menchor am Sonntag, dem 1. Oktober, 
in der La Salle-Turnhalle, 2048 Larrabee 
Str., zwiſchen Garfield Ave. und Center 
Str. Die Damen haben ein ſchönes Pro— 
gramm aufgeſtellt, und da ihr Verein gro— 
gen Anhang unter ihren zahlreichen Lands— 
leuten befist, fo wird der Saal Kan. 


bis auf-den-Iegten Mag .gefüls jein. Der 


| Gofpdftein, der nach Gjähriger Haft das 
Zuchthaus verließ, alsbald wiederver—⸗ 
haftet, da er in Chicago unter der 


Joe Burger 


in einem Kohlenlager im wieder ein großartiges Feſtprogramm auf 


thiasritter (Deutſche) beſchloß in ſei— 


verbun-⸗ 


W. T. Ham in Maysville, Ky. zu 40 


Ein Herbſtkonzert veranſtaltet der Frauen- 
Kranken = lUnterftügungs =» Verein Forts — 
ganze Prozeß dauerte zwei Stunden, 


und die Geſchworenen waren nur drei 
Minuten in Berathung. 


* 


Anfang des Konzertes iſt auf 8 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittstarten koſten 
25c im Norverfauf und 35c an der Kaffe. 


Am Sonntag, dem 1. Chtober, 4 Uhr 
Nahmittags beginnend, feiert der & nter: 
nationale Männerdhor, der äl- 
tefte fortfchrittl.ch gejinnte Gejangverein der 
Meftjeite, in Hoerbers Halle, Blue Asland 
Ave. und 21. Pace, das Tyeft feines 25jäh- 
rigen Beitehens durdy ein großes Konzert 
mit darauffolgendem Ball. Der Anternes 
tionale Männerchor hat fich in den 25 Jah 
ren feines Beftehens mwohl genügend Freun— 
de und Gönner erworben, um am genannt: 
ten Tage, feinem Ehrentage, Hoerbers ge: 
räumige Halle bi8 auf den legten Plat bes 
jekt zu fehen. Das Seftfomite hat alle Anz 
ftrengungen gemadt, um den Bejuchern ges 
nıgreiche Stunden in Ausjicht zu ftellen 
Sieben Gefangpereine, darunter der deutfche 
Männergeſangverein „Liederkranz“ von Ke— 
noſha, Wis., haben bereitwilligſt ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Der feſtgebende Verein 
ſelbſt wird unter der Leitung ſeines Diri— 


tragen: „Des Liedes Freiheit“, „Die Thrä- 
ne” und zum Schluß „Am Altar der Wahr: 
heit“ im Mafienhor von 6. Vereinen. Dieje 
furze Andeutung allein jollte genügen, um 
bei allen gejangliebenden Deutichen das 
regfte Anterejfe zu ermweden, und das So 
mite hofft, jeine Bemühungen am 1. Ofto= 
ber durch ein volles Haus belohnt zu ſehen 

Der Gemijhte Chor Fidelia 
wird am Sonntag, dem 1. Oftober, feine 


der Schillerhalle an Wells Str. fortjegen 


Henry Hollmann, Präjident; Marie 


Marie Galowig, Ernft Miller, 
und Wilhelm Sauer, ivelche 


Kath. Der, 


geftellt haben. Preiswalzer, Gejang, fomi: 


werden in Ausjicht geftellt, fo daß Ddiefes 
zweite Feſt, das wie üblich um 4 Uhr Nach 
mittags beginnt, ſich dem erſten jedenfalls 
würdig anreihen wird. 

Sein Drittes Stiftungsfeſt 
Deutihe Militär-Ge 
ein am Sonntag, dem 8. Oftober, 
nen Saale der Wider Park Halle. 
Sänger iverden mehrere Proben ihrer San: 
gesfunft ablegen, e3 wird getanzt iverden 
und auch iva$ die Pewirthung anlangt, tt 
Alles gethan morden, ım die Theilnehmer 
zufrieden zur ftellen. Das eit beginnt um 
5 Uhr Nahımittage. Gintrittsfarten, foften 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe dc. 

Um Sonntag, 8. Oftbr., 


feiert Der 
ſangver 
im klei— 

Die 


veranſtaltet die 
der Her— 
Stif⸗ 
Die Feier wird in 
der Nordſeite-Turnhalle von 3 Uhr Nach— 
mittags an begangen und ſoll aus einem 


den Tag zit 
Sejchichte des 
zu machen 


Die Großloge 
einem denfwürdigen 


beabjichtigt, 
in Der 
Ordens 


Feſtausſchuß große Vorfehrungen 
Dieſe verbürgen einen Nach— 


thätigen 
treffen laſſen. 


für welche der Orden ſo wohlbekannt iſt 


Der Eintritt koſtet 25 


Celegraphische Notizen. 
Inland. 


— Verkracht iſt die „Trademen's 
Es heißt, 


— Einbrecher drangen in die „Firſt 
State Bank“ zu Liguite, N. D., ſpreng⸗ 
ten den Geldſchrank und 
332000. 

— Die „Alan Wood Steel Co. 


erbeuteten 


fegten die Löhne 
ihrer Arbeiter um 10 Prozent herab. 
Ohne irgendwelche Veranlaſ— 
ſung zündete das 4jährige Söhnchen 
des Farmers E. J. Friday von Iredel, 
N. K., die Kleider 


ſeines 2jährigen 
an, und 


— Der verſtorbene wohlhabende 


lar, „damit ſie fleißig die Bibel leſen 
Kirche be— 


— Auf dem Grabe ſeiner erſten 
Gattin erſchoß ſich zu Reading, Pa., 
der 61jährige deutſchamerikaniſche 
früher 
Redakteur des Wochenblatts „Reading 
Adler.“ 

— Zwei frühere berühmte Preis— 
boxer, nämlich Martin Coſtello und 


wegen Vagabundirens in's Arbeits— 
Sie ſtehen erſt in den 
ſehen aber wie Greiſe 


— Der Verbeſſerte Orden der Py— 


ner Jahresſitzung zu Cincinnati, den 
Namen des Ordens in „Protective 
Die deutſche Sprache im Orden wird 


— Wegen unſittlicher Angriffe auf 
3 kleine Mädchen wurde der 61Ijährige 


Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der 


— Wie aus Boſton gemeldet, wurde 


Harry Stromloff, alias Soloman 


Anklage gewünſcht wird, vor über 7 
Jahren einen Einbruch verübt zu haben. 


— Der, aus dem Staatszuchthaus 
zu Columbus, O, in Kleidungsftücken 
der Direktorsgattin entſprungene Dop⸗ 

mörder Michael Soboleski wurde in 
der Ortſchaft Delaware wieder einge⸗ 
fangen, ehe er Gelegenheit hatte, ſich, 
wie er beabſichtigte, mit einer langen 
Scheere zu entleiben. 


— Zwei verhaftete Mitglieder der 
Shakerkolonie zu Kiſſimee Fla., ma— 
chen kein Hehl daraus, daß ſie ihre 
ſchwindſüchtige Freundin, Sadie 
Marchant, die nur noch wenige Tage 
zu leben gehabt hätte, auf deren eige⸗ 
nen Wunſch mit Chloroform tödteten. 
Heute war der Inqueſt über die 
Leiche. 

— Der Metropolitanklub in New 
York, auh als „Fifth Avenue Mil- 
lionaire3 Club” befannt, beabfichtigt 
einen Kreuzzug zur Verbreitung des 
Evangelium buch gang Amerifa, 
melche wie ein gemöhnliches Gefchäfts- 
unternehmen betrieben merben joll. 


Nicht weniger ald 30 Redner oder Vre⸗ 


RUCH 


> (Seheilt für 


do 


Spezielle Offerte 
Dr. Flint bis zum 1. Oltbr. 
Spezialiſt. 


Dieſes iſt neine ſpezielle Offerte; Bis zum 
1. Oftober gebe ih meine Eine-Behandlung: 
Heilung für $30, große, Meine und aller Art 
gewöhnliche Brüche. Bitte wartet nicht Di3 auf 
die legten paar Tage der Offerte und überfültt 
meine Office, fondern fpredt fofort bor, zu Eır 
rer eigenen Bequemlichteit jomohl wie zu meiner 
Dr. Flint, 
Er tft die letzte und einzige Gelenenheit, 
Slints Eine-Behandlung- Methode für, nur 
Fon zu erhalten. Die $30 Offerte endet beitimmt 
am 1., Dftober. 


Wir heilen auch zu niedrigen Breiien: 


Dingen- und Cingeweideleiden, Hämorrhoiden, 
fchmerzhafte Schwellungen, Daut- und PBfutfranf- 
heiten, wunde Stellen, Blafen- u. Nierenleiden, 
Nerventrantheiten, belegte Bauer: u. ſ. w. 


Sprechſtunden täglich von 8 Vorm. bis 5 
Abde.: Wiontag und Donnerstag, 8 Vorm, bis 9 
Abd3.: Sonntag, 9 Borm. bis 12 Mittags, 
Chicago. 


DR. FLINT 


Nene Nr. 322 S. State Str. 


Alte Nr. 260 
Diefelbe Lage zwiihen Jackſon Blvyd. u. Van 
Buren Str. Gegenüber Rothſchild & Co., 2. Fl. 


diger ſind bereits —* engagirt. Das 
Haͤupt der finanziellen Abtheilung iſt 
John P. Morgan. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ Chicago ſs, 
Brooklyn 6 (11 Gänge); Pittsburg 2 
New dort 7; Eincinnati 3, Rhiladel: 

phia 1; St. Louis 8, Bofton 2 2, .©t. 
* 3, Boſton 3 (2. Spiel, im 6. 
ana megen Duntelbeit abaebroden). 
„American Leaque” — Philadelphia 
3, Chicago]; Philadelphia 1, 
Ehicago 1 (2. Spiel, im 12. —* 
wegen Dunkelheit abgebrochen); New 
VYork 4, Detroit 9; Waſhington 6, St. 
Louis 1; Boſton 1, Gleveland 4, 


Ausland, 


— Geftorben ift Mar Hugo Lieber: 
mann bon Gonnenberg, deutjcher 
Reichstagsabgeordneter, Ngrarier und 
Antiſemit. 

— Neue Empörung von Indianern 
im mexikaniſchen Staate Chiapas. Ge— 
fecht mit Staatstruppen; eine Anzahl 
Todte und Verwundete. 

— Nach der geſtrigen, 21. Runde 
des internationalen Schachturniers in 
Karlsbad war Teichmann mit 16 ge— 
wonnenen Spielen obenan. 

— Der frühere ruſſiſche Miniſter des 

Innern, Makarow, erhält wahrſchein— 
lich dieſes Amt wieder (das der ermor— 
dete Premier Stolypin nebenbei inne— 
gehabt hatte). 
Eine Firma in Duisburg, 
Rheinpreußen, erhielt im Wettbewerb 
einen Kontrakt für die Errichtung 
eines modern eingerichteten Schiffbau— 
hofes zu Kawaſaki, Japan. 

— Der jpanifche Premier Cana: 
lejas ftellte auf’3 Neue in Abrede, daß 
die Abtretung eine Eilandes oder 


an Deutichland jemals in Betracht ge= 
zogen morden jei. 

— Noch immer meiter breitet fich in 
China die repolutionäre Bemwequng 
gegen die Aufnahme ausländifcher 
Eifenbahnanleihen aus! -— Gogar in 
der Hauptftadt Peking hat man fich 
veranlaßt gejehen, alle PBaläfte und 
Beamtenmohnungen mit Ertramachen 
zu umgeben. 


— Der neueite Streit an den grö— 

Beren irländifchen Eifenbahnen wurde 
dadurch herborgerufen, daß die Bah— 
nen fich nicht der Forderung der An 
geftellten fügen mollten, feine Holz= 
fendungen bon Firmen zu befördern, 
welche mit ihren Angejtellten einen 
3mift haben. 
Der amerifanifche Elektriker 
Edifon und zwei Begleiter wurden in 
Nürnberg aufgehalten, weil ihr Auto- 
mobil im Dorfe Lauf einen 12jähri- 
gen Knaben überfuhr und tödtete, 
Man fand aber nach einer linter- 
fuhung, daß fie an dem Unfall uns 
Ihuldig waren. 

— 63 beitätigt ich, daß die geitrigen 
Unruhen in Valencia, Spanien, fehr 
ernit waren; ed wurden auch Barrifas 
den errichtet! Ein jtarfes Truppen- 
aufgebot jtellte vorläuftg die Ruhe wie— 
der her. m benachbarten Bezirf Eul- 
lera drang ein Bolfshaufe in den Ge- 


richtshof, wo gerade Kramaller prozef- 


firt wurden, tödtete den Richter und 
bermundete mehrere Gerichtsbeamte! 
Am Streit in Barcelona follen nicht 


ben. Premier Canalejas fagt, die 
Regierung fei in alle Einzelheiten der 
Verfhmörung in Valencia und Barce- 
Iona eingeweiht. &3 foll auch beabfich- 
tigt gemefen fein, ven General Wey- 
ler zu ermorben. 


— Für alle Fülle. — Kaufmann (zu 
dem ftellefuchenden Aommis):. „Rön- 
nen Sie Kaution ftellen?“— Zu mel: 
chem Zmed? Ach habe doch mit Geld- 
fachen nichts bei Jhnen zu thun?” - 

Das nicht, aber zum DurKibrennen 
bleibt immer noch meine Tochter!“ 


Lett 


$1 


en angepaßt in va 
Eee tn 


dr an Roh en, Nerbofität 
ügenan Eugen ame — u Auer 
ften U ezial: fen und I s Eu 


Bhf ‚Anpaffen, erh de &ud ſchnell he [em } werben, 


Unterfuhung frei buch Fadleute. 
Br & 60., le 
FE: BETT 


Duplez Tinfen Euren Yu 
—* 


eines Hafens der Kanariſchen Inſeln— 


über 800 Arbeiter theilgenommen ha= 


‚1, Rorboftfront, 
| atafb pe., 9 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 19. September 1911. 


— 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen mir bi: Namen ber 
Beuticen, über deren Tod dem Gerundheitdamt 
Meldung zuging: 

riedmann, Sudoiga, 67 

eigenbaum, 19h Haftings Str. 

agger, Cie, his ‚Neping eve. 
ebich, 69 I.; 234 South ® 

duttner, “an, 38 3.; 4311 — Ave. 

abn, Iſadore, 38 S.; 1331 Weiter Abe. 

Lorenzen, Sopbie, 28 I.;1151 Viozart Str. 
Palm, Albert, 59 I; 3187 Iron Str. 
Rettle, Frederid, 34 1230 School Str. 
Stepbansd, Clara, 57 2.; 747 €, 36. Str. 
Wagner, Iofepd, 39 &.: ER Sremont Ste, 
Walenberg, Iobn, 
Megel, Frant 48 J. 25. Etr. 
Wellner, Peter, 46 I. 2808 ; neahworkh Ave. 


— — ᷑— — 
Bankerotterklürnng. 


1645 Vart Ave. 


Um Entioflung bon — — 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach 

Sohn MW. Garfield, Aurora — Verbindlichkeiten, 
9822; Beitände, 2X. 

Minnie 2. Megler, For > Hotel Verbindlichfeis 
ten, $13,816; Beftände, 14.39 

Kohn Tomafet, 1957 Mehfter Ave. — Verbindlich⸗ 
keiten, u; Beftände, $400. 

Ilaac Goben, 47 Marwell Str. — Verbindlichtei: 
ten, 84309; Beftände, 8530. 


—— 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon 
Martha, 35 I.; 1871 Madiſon Bart. 
den: Robert Tones, — Behand⸗ 
lung: Albert J. gegen Frieda Behn, Ehebruch; 
———— gegen Olto Heidtmann, Trunſlſucht: 
Antoinette gegen Andrew Reinholds, Ehebruch; 
Vida gegen William B. Wright, graufame Ve— 
handlunä; Jane gegen Stewart D. Rodgers, 
Verlaſſen; Ned gegen Mary A. Winkler, ärau— 
fame Behandlung; Victor W. gegen Harriet Lan— 
don, Berlaffen; Aulia ac gen Frant Sebaſtian, 
Can Behandlung; Elizabetb gegen Sohn 
Flanegan, graufante Behandlung; Geo. N. 
Elife gegen 
Eflie gegen Willi: 
Ehebruch; Einora negen Natban ©. 
Trunkſucht; Edna — Charles N. 
Marfield, “Zerlaffen: Sörael gegen Nofe 
Gopn, Ehebrud; Jane W, gegen Frank C. 
Newcomb, araujame Behandlung; Annie gegen 
wsilliam €. Ingram, araufame Behandlunı;: 
Lulu gegen Israel Ruffell, Berlaffen; Slant'y 
gegen Margaret Fifber, Trunffucht: Bertha ges 
gen William, Denmart, Ehebruch; Anna gegen 
Hermann Gies, graufame Bebandlun Karl 
5. gegen Clla Schiefer, Verlaffen:; YAdeline ge: 
gen John ©. Krabbe, Nerlaffen; William T. ge 
gen Beilie- Stoles, Ehebruh; Minnie gegen 
William 9. Smeddid, Berlaffen; Fred D. gegen 
san Richardfon, Ebebrud; Sam gegen Earah 
Borenftein, Berlaffen. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Wisner, 
Minnie 


gegen. Yauıya Morris, Ehebruch; 
George Ludwig, Iruntfuct; 
fon Sober, 
Solmes, 


Bolgende Heiratbs » Lizenfen wurden in bes 
Office des Counthelerks ausgeſtellt: 

Yan Miyhnski, Rozalia Kania, 28, 23. 
Robert F. Bennett, Mabel M. Dlatr, 
Fric Stedberg, Minnie Nydabl, 25, 27. 
Thomas Morrifiey. Eliza LXoftus, 36, 35. 
Yeopold Morpoik, Antonina Geczas, 40, 9. 
front U. Gella, Mary &. Gubanf, 21, 9. 

Fred C. Fowler, Anna M. Gufid, 39, 45. 
Victor U. Anderfon, Gertrude U. Prime, 9, 8. 
Nulius Gdert, Mary Stevens, 8, 3%. 

Nacob 8. ling, Clara U. OGregerjon, 33, %. 
Arthur ©. MWrigbt, Unn G. Taplor, 24, 21. 
Lawrence L. Harris, PRejiie Layanıtı, 3, D. 
Names T. Murpbp, Katherine M. Grogan, 26, 25. 
Zohn F. Ecbet, Olga Mijida, 27, 22. 

Tom WM. Gonougb, Nora Kasgrove, Ü 

Roman Irfewik, Mutfa I. Nebus, 26, 

Joſef Fiſcher, Frantiskta Ruddle, 21, 2 

Ruble Julius, Martha Roach, 9, 9. 

Frant x, Little, Noje Var ges, 26, 21, 

Kpmund T. Tırener, Anna 6, Crank, © 

Rudolf Horfy, Gertrude Mapderk, 26, 18 
Michael J. O'Leary, Mary Ahern, 30, 3 
Frank MeCarthy, Mary Ryan, 27, 28. 

George L. Clark, Katherine M. Kierkie, 23, 18. 
Marſhall T. Dennis, Adelaide Herne. B, %. 
Walter E. Meßner, Clara Echment, 53, 9 
Joſef Gontarz, Antonina Filara, 2, 18. 
Mathew Adams, Margaret E. Tuder, , 26. 
Pietro Gotolom, Maria Roccamela, 50, 39. 
Mor Marfowit, Fannie Pehotuid, 42, 37. 

Sofjef Gich, Aozefa Roa, 27, 25 

Kohn R. Naufen, Qulır Senmihradsty, 2 
Ran D. Et. Charles, Addie M. Fiſh, 
Guiſeppe Pantalio, Guiſeppa Dazzanı, 2, 
Daniel Harris, Nellte Hnaher, 9, 25. 
George W. Main, Martha Wille, 3, 18. 
George MWeilely, Bertha Krueger, 3, . 
Harry P. Powers, Mabel Koeniger, 21, WM. 
Michael Cabill, Nellte MeMahbon, 9, 
Mojcich Mika, Tella MWolat, 21, 19. 
William Stevenfon, Eliza Houſe, 98, 
J. Elmer Ransford, Jone J. Tobin, 
Thomas J. Nolan, Catherine Martin, 2, %. 
Nalpb N. WRowers, Adela T. Haag, 21, 18. 
Michael 3. Hart, Joſephine E. Velaney, 34, 1. 
Guſtav Meyer, Lucille Baginsky, 21, 18. 

Bruno E. Balezynski, Florence J. Gonten, 24, B. 
Edward €. Ienfen, Goodwillie, 


21, 19. 

Walter M. No, Marie N. GCurran, 21, 19, 

Francis B. Bronder, Amelia C. Rueter, 24, 

Alois Salanowiez, Martha Lenz, 22, 2. 

Elmer Lawrence, Margaret Scoit, A, 18. 

Guſtav Joos, Jeſſie Smith, 2, 26. 

Willtem E. Croppor, Una M. MeRae, 24, 24. 

John G. Mueller, Marie Mucher, 2, 2. 

John E. Jeffers Mac Ward, 5. 20. 

Frank Maſtne, Sophie Hlapta, 21, IR. 

William H. Hewitt, Edna M. Hanfon, 3 2. 

Alois B. Cornifh, Martha 2. Xohnion, 0, 24. 

Stanislaw Oftromsti, Mary Michalsti, 24, 26. 

Glenn 9. Souerd, Nellie MeCabill, =. 

Michael PBlasfa, Anna Bihun, 8, 21. 

Ratrit X. Coyle, Helen M. U. McCarthy, 21, 18. 

Frank J. Kuhn, Vearl Olewtna, 30, 8. 

John Rodiefat, Gmily Fronef, 9, 19. 

Frank Hurley, Sarab Mabon, %, 2. 

Pronislaiwas Gadiaustas. Eva MWitkieweifi, %, WM. 

Loief Ziemsti, Anna Filar, 21, U. 

Flis Morgan, Carrie Tmen:, 30, 9. 

Nofeph M. Altendorf, Anna Thomas, 

Oscar Hinrichs, . Fmma Schaab, 21, 19. 

Spar Garlion, Hilda Suftafjon, %, 21. 

Nofeph Larorence Zeinz, Sadie Kırhaden, 25, M. 

Antoni Deregomsfi, Anna Mateiwsta, 7, 9. 

Tony Leutkus, Barbara Penusfaite, 8, 19. 

Mathias W. Sard, Fva Magdalena Meiler, 3, 19 

Albert ©. Phelan, NRoie &. Shaw, 9, 8. 

Anthony Ruhnku, Mary Volfus, 26, 9. 

Hvile Iverſon. Ruth Griffin, 21. 2W. 

Harry Dinkin, Celia Fiedelman, 26, 2. 

Heury Swabas, Vincent Kibert, W, 2. 

Clarence F. Logue, Marie J. Ambler, 24, 9. 

Flemens J. Dernes, Maude Bauer, 3, N. 

Names B. Georae, Anabel Adams, 6, B. 

Milliam Scott, Mary Machen, 5, 8. 

Hary W. Wieſehan, Claudina Dalrymple, A, 30. 

Nels Nordſtrom, Nellie Re u öl, 49. 

Milten R. Simon, Annie Mayer, 20, 24. 

Charles Larſon, Blanche Arid, 44, 8. 

Fbarlss H. Nennert, Edith Keller, 90, 2. 

Kohn M. %. Aurns, Glare R. Holdem, 9, 8. 
%, 8. 


36, 98 . 


2. 
49. 
D. 


o7 


wir 


43, 3. 


Marguerite 3. 


2 


au 


21 


9 N. 


Auguft Martin, Marie M. Thill, 32, 24. 
Kohn W. Abenden, Minerva B. Gibten, 
Neter Keating, Margaret Tracen, 30, 7. 
Louis Theobold, Anna fFoldenauer, 4, 42. 
Leslie PB. Kohnfon, Iennie M. Kones, 3, 3. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums— Uebertra gungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber ! urden an 
lieh eingetranen: 
Dit Gircle Ape., 

121 bei 200: Lee 2. 

melmann, $2600. 


Südoftede Ceylon, Nordoſtfront, 
Hale an William F. Ham⸗— 


Muyrtle Ave. Südoſtecke Ceylon, Nordoſtfront, 121 

bei S: Albert Luthmers an Lee L. Hale, 800. 

North Shore Ave. Al F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 50 bei 182: Malcolm ®, Thompfon am 
Edward E. — 500 

Cullom Ave. 268 $;. iveftl. von Glart St., Elds 
front, 21% bei 135; Minnie 8. Wingert an %os 
ieph 9. Ehumaser, EM. 

Sincoln Ape., 114 %. nordmweitl. von ch field, 
Weſtfront, 25 Fuß zur Marihfield Upe.; Chriftine 
Hufted von Montague, Mid., an Michael %, Gate 
mody, $12,090. 

Magnolia Ave, 50 %. fühl. von Devon, Weftiront, 
50 bei 135; William Benner an Mathias Meng 
levand und Mar Mandell, 8213. 

Truft Deed— Galt Ave, Südweſtecke Clarendon, 
Nordfront, 100 bei 124; Late Vier Hoſpital Aſſo— 
ciation and Training Spool for Nurfes, Dur 
Gilbert 9. Woneloop, Schatmeifter, an Henry 
Hahn, Truftee, 10 Ia., 6 PBroz., $40,000 

N. 45. Court, Rordweftele Cornelia Ave, Offftent, 
125 bei 126: Auzef Zdamilewigg an Katarzyna 
Savdomsti, $1500. 

Fulferton Abe, Norpmeitete N. 48., Südfront, 58 
ee Ri Franflin P. Domond an Wm. Ehones, 

Larmrrvale Ave, RW #. nördl. von Schubert, Mefts 
front, 9 bei 125; Hrant Pazdersfi an Michael 

Olejnik, 8000. 

Monticello Abe. 25 F. ſüdl. von Noble, Weſtfront, 


5 bei 1%; Maae Myer an Andrew Omzarzat, 


ing Ae., 166 ſudl. von Humboldt, Weſt⸗ 
front, 31 bei 198; Undrem ®. Un erfon an Aug. 
G. Anifhious, $2550. 

Windfor Apde., 75 FF. mweftl. von N. 34., Norbfront, 
75 bei 254; Erben von E. 8. Roberts an Anna 9. 


Gafterton, 

N. Chart Str, Norboftede Chio, Maehtast, 9 hei 
80; Mary Lee Foibert u. Tude durch M. in Ch., 
an — Noſenberg, 860, 000 

Kuron Sir., 69 %. wehtl. von 2aSate Une, Süd: 
De 40 bei 100: Remton ®. Sauren an Mathilde 
R. Michaelis, 320,000. 

Ramion Str., 155 #. füdl. von Elfton Une, Süd 
ront, 50 bei 115; Gbward M. Groffer an Prant 

‚ . und def 2. Nekel, 81600. 

Truſt Deed — 29, Str, Süpoftede Ellis Une., 

 Mordfront, 110 Fuß zum „Satiood zen. u. 
Madra Rilla 10 
DO. Gordon an ea x. and Tr, 

Champfain Ane., 08 8. ji 'St., D. 
front, 16% bei 124; Roje — an William 

: Baim, 8600. 

Green "Ban Ane., 5 _%. füdl, von Str., Dfts 
front, 25 bei 140; Diwri Tomtferoniä an Kobias 
Gabmann, 81500. 

11092 Michigan Wne., Dftfront, 66 bei 160, Sübds 
meitede 110%. Place; Ralph Davis an Edwarb ©. 
Uihlein, 826,00. 

92, Place, 3 F. weſtl. von St. Lawrence Abe. 
Nordfront, —F 1263 Thomas Lewis an George 
Kuoſaitis, 8120 

‘South. Chiengo Uve. zwiſchen 7. und 72, etr., 

32 bei 125: Williem €. — 
ber an Delshian M. Viersunsti, 
59 bei 160; Wi dm Bee * gr 
e ; Wiliom B, an Jo 
vos, HEDD- 


e 


CHROEDE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſuug von Brillen umd 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 

irgend ein Mangel der Geb- 


traft durch ein pafjendes Glas 
auf ‚den Normalpunft erhöbt. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Marktbericht. 


Ehieago, den 19. September 191]. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizgen, Nr. 2, rotb, Mir, Nr. 
gPlac: Nr. 2, hart, ale; Nr 


rotb, RG 
3, bart, M—I4lac. 

Nr. 1. $1.05—$1.06; 
8, 869. 


EL 
2, Hbec—$1.02; Nr. 
mai, Nr, 2, TUR; Nr. 2, weiß, 68 
Nr. 2, gelb, Re: Nr. 3, Gar; 
3, weiß, TE; Nr. 
Nr. 4, 66T lac. 
Safer, me, Nr. 2, ö 
4460; Nr. 3, 4ldgc; Nr. 3, weibk, 44 
Nr. 4, Bulle, Standard, 4a—Lör. 
gen, Nr. 2, AR; Nr. 3, HB; Nr. 
, 10-8. , 
Gerite „Malting*, 95c—$1.21; 
900; „Sereening:", 3366. 
Mehi. „Winter Patents“, $4.0-$4.30 das aß; 
oagenmehl, 84.00-44.30: Minnejota Hard Pa- 
tent, „Straight Eyport Bags“, $4.75--85.00; 
beiondere Marten, 85.95. 
Heu. (Verkauf auf den Geleijen).— 
822.00-83.0; Nr. 1, 20.00-21.00; 
er $15.50-—$16.00; Nr. 1, 
$11.00-—$13.00; Badheu, 
Timot 5 vp ⸗ „Country Lots“, 
814.50. 


Rleejamen. 


Nr. 
44; Nr. 2, weiß, 


Ro 


„Miginge, "70— 


8.0-—$7.50. 
Samen, $12.50— 


Country Lots“, $13.00—$13.25 
Del. 
Standard, weiß, 150......... A 
Keablioht, 2 NR 
1 DIT BP EEE TU TETLTETTN 
Nichigan Tel ANNE SET 
Gajolin 
Leinſamen⸗ De, 
do., —— 
Terpen iin ai 


0.10 
0.19% 

0.10 
— — — — 
"rob, per 5 Be da 0.92 

* 5 Fa 0.03 
0,535 

Schlachtvieh. 

RNinpdvieh. Gute bis amsgefuhte Stiere, 
87.35-98.15 per 100 Piund: mittlere Bis gute 
Sorte, .60-$87.%5: aute bit ausgefuchte Klihe, 
84.49—$5.60; gute bis ausgefuhte Kälber, 38.50 
89.50; Yullen, Fleiſcherwaare, .75—8.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Poökelwaare, 
86. 75 87. 05 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Werfandt), $7.10-87.40; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.9587. 20; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 84.75-87.00; Eber, 
22.50-83.00. 

Schafe. „Range Wetbers“, per 10 Piund, 3.5— 
4.25; „Native Emes", 33.10-84.00; „Native 
Dearlingd“, - 24.50-44.75; „Native Lambs”, 


5.085. 15. 
Moltereiprodukte. 

Butter— 

„Greamery*, extra, das —— 

Nr. 1, das Pfund.. — 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das RER 
Nr. 1, das Pfund.. 
„Sadles“, das Biund.. — 
Packwaate, das Pfunde 


Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abrırta von 
Verluft, ver Dußend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

do., (Kiften — 

— das Dutzend.. 
xtras“, das —B 

Käie- 


Rahmläſe, 
„VYoung Ametrica“, 
„Daiſies“, das 
Brid, das Bfund.. 
Echiweizer, neu, das Wund.. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
Geflügel und nalbfleiſch. 
Geflügel (lebend — 
Quhner, des Mund. 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund.......— 
Sänfe, das 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.... 
— ——— 
KRälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bio. Gewicht, das Pfund 0.08 
— 8 Bid. Gewicht, das Pfund 0,00 
5-10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüfe und —* Ob ſt. 
Aepfel. das Faß.. — 
—— die Kifte.. . 2.00 
Orangen, die Siite 
Pfirfihe, Midigan, 
Birnen, das ab 
Weintrauben, 83 Pfund:Kons... 
Melonen, Gems, Mr ht 
Gurten, die Kifte.. 
Kraut, die Kite. 
Blumenkobl, vie Kifte. 
Sellerie, die Kifte 
Sriine Zwiebeln, das — 
Brunnentreſſe, das eben. 
KRorfialat, der Klibel.. 
Vlattfalat, die Sifte.. 
Meerrettig, Dußend Stangen 
Rothe Rüben, das Hundert.... 
Mohrrüben, da8 Hundert...... * 
— 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Fifte 
Vfefferſchoten, der Sack.............. 
Einmachaurken, der Sack ........... 
— 
Alben, Dr Bulbeli scancnnoceseckise 
Süßforn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, außerleien..... 
Rothe Nierenbohnen ............ 


Kartoffeln, Carladung, — 
Süßkartoffeln. des Faß.. 


„Weftern”, das Pfund 0.12%—0.15 
das ae - 0.10.14 
Piund., er h 


255 
== 
3 


3 8 


een 


1:5 rate. 


TEEN 
Privat- 


Dr. SCHWARZ Eva: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
gegenüber The Fair, Dexter Building. 


je älteften beutihen Spesialärzte; In 
jop in 1891. — Die kerate 5 efer 
dreh find erfahrene Te Speztali. 
ten und beitachten e8 al3 eine Ehre, ihre 
gibenben —————— ſo ſchnell wie u 
li bon Ihren Beiden beilen. Ste hei» 
len arünbli und unter Garantie alle 
eheimen Ben eiten Ber nner unb 
m sel Ent b3leiden und galtun 


Se N a RS 
I 
= 


ben bei Mädchen. Menftruationsitäruns 
gen, ——— ſonde⸗ 
er ua annestraft, AR 

LQungens, Leber-, Nieren, fee 


Magen» unb Zen » Leiden, —* 

Beiden, Salfudht, enlucı, „ect, 

Berfrüppelungen, ettlucht, abno as 

Magerleit am Körber und 

delte Büfte ber rauen und ho» en, 
eintwuns 


Kinderlofigteit, Mheumatismus, 
ben unb Gelätsiite (neue etfode), 
——— 
ndelt. Behandlung { Seren, Cham) 
Nur brei Dollars 
= i 
per en Düne Borg * 538 ac 


EANLE 


Dr. Fr. A. Front, 


Ungen-, Ohren-. Nafen- und Hald-Arzt 
uses bon Wugengläfern.) 
: 1563 Wellß Str., Ede North Abe. 
nen 0-10 en — bon 8⸗Ubr Abd⸗e 


Ecke Milwautee an 

rg deunben Su von 5:00 3 Rh? Abde 
Haut ⸗Kran 

sem, * u. fri de 


$50 Belohnung : Wunden, . Hämor: 
xrhoiden, Geſchwüre, ung und ®rübmunden, 
granulirte enlider, Entzündungen an irgen» 
einem Ro 55 * we — oltwers Gute Eaide 

aern emniap — 2 und Brine 


—— an im en, * — 


ochs u. 
Sonntagd — cs 


* allen * 
Mai, 25, 


3, 1 


Br; | 
3, gelb, 673534 6346; 


up ı 
Hhre; ; 


bafte Anfhwellungen, Unftefungen, Ent 
gen, Abfonderung etc. etc, unter ftrenaf 


MILWAUMEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


23uij, dıra 


Hicht ein Bollar braudjt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Manneßs 
fraft. 
Verurſacht durch Muss 
chwei vr Ueberans 
trenaung ugenbberirs 
zungen und Berlegung* 
der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 

geheilt. 
Zugezogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
—— iftung privater 
—— 
"ung, Au e, Blede 
Wunden im Sata und 
In ber Kehle, Schmerz 
ann 
er Bere 


| Immiegenbeit gebetit. 


-Beites Timothy, | 
beites , 
814. —* $15.00; 


BI Konfultation und Unterrfuhung frei, 


Chicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse. 
Stunden don 10 Morgens Bi3 4 Urr Nachmit⸗ 
tag3 unb bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 

an allen Seiertagen bon 10 Bi 12 Uhr. 
Urme und Nothleidende werben Dienstags und 


Sreitags Nadmitags unentzeltli behandelt, 
121,08 


0.083, | 


| 
| 
| 


Ehineffte Doktoren. 


Alle chronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 

Dr. C. W. Chan's Medi⸗ 
inzimmer ift mit dem voll⸗ 
ftänbieften Lager bon dines 
fifhen Drogen in Umeriin 
gefüllt. :teder Watient fommt 
unter feine beriönlide Bes 
banbdlung und alle Mtedtzinen 
werden bon ihm aubereitet. 
Wenn ameritantice Werzte 

fehlichlagen, 


F C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be⸗ 
zahlen, bis Beſſerung eintritt, 

610 —fehehundertundgegn State Str— 610 
nahe Harrijon, — Alte Nr. 366. 

25il,difa® 


Zähne uhne Platten und Eure inien 
ähne befeftigt. 

Trennt Eu nicht don Euren alten Yreunden, 
bi3 Ihr unfer Suftem unterfucht habt, das Rs 
fultat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 
Pag. Ihr erfvart 50% an den Stoften, erhaltet 
das bejie Material und eine bindende Sarantie. 
Unfere Gtanbarb ©. ©. White Zähne 38.00 
Volles Gebiß (Hiiabein) 5.00 
güpne obne Platten (unf. Spezialität) .... 

were Gold» u. alle anderen — 
elne Goldfüllung oder Neuemaillixen... 
ne frei Schmerzloſes Ziehen.. 


McCHESNEY BROTHERS ine, 


art Str., Chica 
&üdoftele Randolph u. Cl ar an m 


Wichtig für — 


Menn Werzte oder Uraneien Eu nicht 
derfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 9— 
e niemals fehlfchlagen, bei folgenden geheimen 
ranfbeiten: Kormulare Nr. 1 u, 2 furiren jed 
noch fo bartnädigen Ball von Wan Kran 
beiten und Urinleiden. Treis $1.00 die Fla Be 
— Doktor Tuder’3 Blue epecifie riet R,-. 
iftung in alen Stadien. Preis 
Fiatae. — Prof. zu. Vaſtilles 

eilen Mannerſchwäche, —— RNächke 
vBfität, Cat im Urin, Melandolie und ” (st W 
friebenftellended Eheleben. reis 31.00 4 

&actel, 3 für 92,50. — Die obigen Heilmittel“ 
ind nur bet uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


776 Sud State Straße, Chicago, I. 
1jep, — 


HEUMATISMUG 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heis 
lungen. Keine Fehlichläge. In der panzen Welt 
berfauft. Die Shlimmiten Fälle aebeilt, von ix» 
gendirelder Urfade und ganz aleich wie Tange 
fSon beitehend. Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


ScHrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str, und !ebiter de, — 
2201,dofabi® 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertzeffe 
lichen Spezlal⸗Bruchbaud 
welchet ohne mergen. 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nas 
getragen werden fanı. — 
Mir fabrigiren außerdem 100 verihiebene Sorten 
bon $1.00 aufwärts. — Claftiihe Strümpfe, vom 
$1.00 aufwärts. Veibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 
bridge, nah Operationen und 
far thwahen Leib, von $2.00 
= rain Geradehalter, Yinfte 
Beine, Arme ufm., zu 
—— —— Krummen iheen, 
eine, frühe und alle anderen 
Vermahfungen werden mit unfes 
ten Wpparaten geheilt. ie, 

haben das ältcfte, größte Bru 
bands und orthopädiide Bans 
dagens@efhäft fomie  uniere 
eigene Mabril in * Unterfuden und Uns 
pafien = von dem größten deutihen Speyialiften, 
Inhaber höchfter — und Diplome füg 

orthopädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brä ſidenl. 
164 N. Fiſth Ave., nahe Randolph Str. 


5989 fen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
— br. — Frauen⸗ Bandagiſt ⸗· vedienung für 


Bekanntefter 


Sptifer 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auf Sonntag 9—12. 
inio,didefrfon®, 


& Co,, \ 
Optifer. 215 — en. 


Genaue Unterfu Unna bon bon ie und 
fen von Gläfern für ale M [ der 2 
Konfultirt uns bezügli Fk Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn. 
15feb,didofa® gegenüber ber 





NETT 2 TE FR Pe 


— ee ER SEEN 7 ar NR 


Abendyoft, ‚Ehicago, Dienft ’ 
Lotalbericht. Fi 
Poliei-Unterfudung. 


den 19. September 1911. 


— — 


— um nennen namen 


“ ’ 5 z 
Rug⸗Verkauf 
— vBierter Flooer — 
Wiltone“ 0512 Rugs 
die 839 Sorte; dieſer 
Rug hat all die ſchönen 
Entwürfe und finftleris 
ſchen Farben der feinften 
franzöf, und Royal Wil 
ton Rugs, zuſammen mit 
ihrer dauerbaften Qua—⸗ 
lität: fiir 
Mittooch 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


IHEFAIR 


STATE ADAMS AND | TELEPHOnEs { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT&30AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIO 62-568. AND CLOSES AT 6. PM. 


Nug:Berfauf 
— vBierter Flor — 


Bruffel® Nugs, 12x9, 
15 Corte, jeder Aug ift 
neu u, tadellos, qute Ent» 
mwürfe u. abjolut ectiar- 
big, ungefähr »ie Hälfte 
der Partie find nabtlofe 
Rugs. Eine große Aus 
mwabl bon Muftern. Epe- 
siell. Verlauf 
von Muftern 
Mittwoch 


— —— 


= bei Paulina Strasse. A‘ 


Bargains raperien 


Feine Vartie von 1000 
Vaar Fabrit⸗Seconds von 
Brnijelet- nnd Nottinghan- 

Spiseugardinen weit 

cream und Arab — 3 und 

3%, Dard3 lang —- mertb 

bis zu 1.75 per Paar 
Au 

wabl, 


‚hr Beginn bis zum nächjiten Mon: 
tag verjchoben. 


Der September-Möübel-Berfanf bietet große Erjparnilie 


Ganzer Fünfter Floor 


Die ‚United Police‘, 


Aifortirte Partie von feinen 
Gable Net und Nottinsham 
Spyigengardinen, in Sborh, 
weiß und cream — 3 und 
31, 9o3. lang, extra Quas 
lität, double Thread, — 
neuefie SHerbit-Entwürfe, — 
fancy Border — einfade 
Boder aemufterte Genter3 — 
\Wertbe bi au 3:50 ver 


2500 Yarns Fabritrener || <: r R 
— —————— N Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
—— ‚bon 2 biB milfion hätte gejtern mit der Verhand- 
fortment von geitreiften, lung der Antlagen begonnen merben 
En follen, welche gegen den Bolizeileutnant 
Bolt 150, und jtellvertretenden Befehlshaber des 
die Yaud 35. Straße-Polizeibezirks Win. W. 
au·— Walſh, und gegen den Schutzmann 
6 7 Schürzen Chad. %. MeElellan erhoben worden 
für Ninder; mit find, Die beiden werden bezichtigt, am 
Urbeitertage und gelegentlich des 
Ringlampfes zmwifhen Got und 
Hadenihmidt geduldet zu haben, da 
in der Nähe des Balljpielplakes der 
„White Sor” Wetten vermittelt und 


Plant angeblih die Aufbringung eines 
großen Dertheidigungsfonds, — Brüde 
in der Dearborn Straße durch ein da» 
gegen angelaufenes Schiff befchädigt 


DRIN REN 


F, 


2 


KO ur Duni 
—* 


a 


Drejier und Chiffo- 


nier von abjolut jehr 
feinem Style —von 
viertelgefägt. Gold. 
Dat, ſpez. ausge: 
‚jucht wegen jeiner 
großen Floden 
Baſe von Dreifer ift 
44 zoll breit, — die 

El vom Chiffonier 34E 

Bi Boll; beachtet eben- 


8 RS POP IN 


7 RSEIE NE it arızTaR 


Gardinenftangen zum Aus- 

ziehen, mit Silberinöpfen, 

ichwere3 Pa, hochfein 
Zoll 


polirt, auf 50 auszus 
? — Werth, 
2 — fveziell 
DIOMDIIN 5 r 


F lannelette Schlaf⸗ TS lannetette Schlaf⸗ 
für Kin— 


25e 58e 
* 


geblümten P% 

Preis dom 

zieben, 10c 

tr 

38.50 echte Filz Matragen, 4.88. — Volles La 

Gewicht Fily-Matrage, nur abfolut reine un- i 

gebleichte Matte in Lagen enthaltend, überzo: . A 

gen mit Art Denim don fehr guter Qualität u. 5 falls die jehmweren 
arbe. Dies ift feine Matrage, die blok zum — 6olonial Pfoiten 

Schein „Filz“ genannt wird, ſondern der wirk— ne Dieſe 9924,50 Drefier — 

liche Artitelnur 300, alle Größen, 7 Riouenfühe — TDiefe 92450 Treil 


Mittmoch, jolange jie vorhalten ——— 
Dazu paſſendes 824 Chiffonier 


816.50 ganz Meſſing Bettſtelle mit 2-zöll. 
fortlaufenden Pfoſten, maſſive Husks und 
aufrechte Filling Rods, nur volle Größe, keine 
Boit- oder Telephonce-Beitellungen | 
ausgeführt. Speziell 9.48 


Holz-⸗Waaren 


kleider für 
—in bols 
(er Größe 
—— für 
nur... 


leider 

der; mit 
süßen; 
25356 


(Sch .. 


Aermel — 
für 


oder ohne 
25e 


Exrtra fanch Kochtkartoffeln, Peck. . . 200 
„Nor“ Marke Fiſchballs, v. Büchſe. 190 


Jeltes „Good 


uck“ Butterine, Pf.. 160 


Breite runde Sommerwurit, 


14 Kar maifiv adb 
bene hell Alemmer 
oder Brillen — boll 
garantirt — ange 
past bon einem um- 
ferer 53 graduirten 
Yugenfpesialiiten 


Hirsch, Crown 


per Pfund 


Arc Xalb 4 
Beites 
2.75; 4% 
1 Ar 


Bri. 
Zar 
s YHınıd 


D Mühle, 


Voll⸗ 

ftändig.. 
Sprziell: 
rantirte Lin 
yen, Yuar.. 


2.90 


Diner q2 Beans, rea, Ic 


90c 


ee) 


Siierei 
und Einſätze; 
neue u. hübſche Mu 


werth; 


SZündholschen, reg. 


bier Sc Büchſen 


Edging 
alles 
2 

ßen; 
17; ſpe— 


die Yard.. tell zu. 


\ 


Kr ü 
Double Dip geränicdlnie 
16: 


Nr. 1 Sugar cured Ricnicg, 

per Bid 

Frifchgchadene Soda Graders, 
Sandnebadenes Brot, 


böhmifches Roggenmehl, 1% 
ir. 1.38; * 


Fanch achromener Reis, 


Beiter aeroliter Hafer, frifh don 

e Rüt 3 — at nn 
Inder, beiter nranulirt., mit Naf 

und Blau * od, bee-Einfauf 5 nr Bc 

itniere' Grown Kaffeemiihung, — 24c 

ausgezeichnet Ichmedend, v vo 

Pin Chief Marfe Vort and 


Babitt's oder Keene 


* Merseitsnemden für 


Männer; Aermel m. 
Vorſtoß; volle Grö— 
14- 


Ve 


Dr. Bloomenthal, 


Bahnarzt bei 


Wieboldt’s 


Keine Schmerzen — 
ſchmerzloſes Auszic⸗ 
ben. — Beſte ga— 
rantirte Arbeit. — 
Goul dkronen aufw. 
bon 82.95; Brüden- 
arbeit aufwärt3 bon 
82.90; beite Blat- 
ten, das Stück zu 
54.95; Gold-Kinfa- 
gen $2.90 u. aufiv 


150 \\ 
u‘ PL entinehemben u \ 
hochfeine 


Manner; 
Hemden, einige Mes 


10c 


A 


Bid... 


; DERDIE.- 0.6 l Ir 
we. Kie 


Kleener, 
— — —— 


nig sis bc 


--7Dc bi 


350 


31 Wil 


In 


Groie Eriparnijie an Schnittwaaren 


2 Kiiten Darilting Nobes, 


>rC 
Arc 
Tr 


97-zöflines fancdy) Baumwoll-Suit 

ing, Wwertb Sı 

die Ward au 

3500 ards gebleichter Baumwoll⸗ 

Flanell, 100 

Die Dard z3u..... ........* 

1 Vartie mercerized VBon—⸗ 
Fabritreſter 


Bert 10C - 8 1% c 


geräumt, 
per Yard..... | 
4000 Yards 36-zÖll. Tnt- | 
ter-Sateen in jchwarz u. | 
farbig, Fabrif - Reiter - | 
werth 2560 


Werth, 


3000 


rota u 
10c 2tb., 


Federn 


Narbe 
nel in weiß, 
blau, 
Dd.. 
Große eder-Kopitiiien— 
mit fanıtären geruchlofen 
gefüllt 
tanch geſtreiftem 
. überzogen — € 


American Kattune in bellen und 
dunklen Farben, 

werth 6c, per Par 

2 Kiiten ertra fchwerer deuticdher 


mottled Flanell — 
12140 Werth BB ee 


2 
27:-zölline Flannelette in einer 
aroßen Muswabl bon Miuitern, 


21 
rc 
wertb 10c, per Yard 


Baby⸗Fla⸗ ( 36-301, aebleidt. Mustin 
334 Reiter — 
6 c |  wertb Sc 
. | per PDard 
100 Stüdfe bonktfolded 
ſchwarz und weiße Shep— 
pard Checks — echte Far— 


| 
und mit | 
| ben. votb. 
| 


u” 
— 


12)%ac, M 


-"Mittwod) : Berfauf von Lilsren und Zigarren 


500 Flajchen Toppel Kümmel; ” Ic 

reg. Preis 7905 Atari Flaſche do 
(Eine Klajche an jeden Kunden.) 

Portwein — 

Flaſche für — 

Famous Rauchtabak, ſo gut wie Ic 

irgend eine 40:- Sorte, ffd. Tad. we 


Rod Spring Wbisfen — 
werth für dieſen Verkauf, 


volle Quart⸗Flaſche 48c 
Ninnillanette Stogies— reg. 3 


fiirde vderfauft; Mittwoch, 9 zu 10€ 


Long Di Zigarren; per Kiite % 


aut $1.00 


Mittwoch ilt Hurzwaaren : Tag 


ie 
1c 
„€ 


4c 


Maſchinen⸗Nadeln, Harvers und 
andere abrilate, Papier..-...44**2* 
Alumininum⸗Fiugerhüte. 

alle Größen, 2 für 
Twin vVocket entfernbare 
Sragen-Stays, Karte..442*2*4*24* 
Tomatofacon Nadeltiſſen, groß, 

per Etüd......sssorsnsnrnnnnnnnnn en nenne 


Schiffs: Karten 
525. Europa 
N 


und 
bon giltig 12 Monate. 
Ontwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham=- 
burg, Wien, Budapeit, Temeövar uſw. 
BB” Billige Preiie für Aaiüte Tg 
®epäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 


befördert, 6 Er t 

eneral-Agent, 

Anton Boenert, 

322 Eüd Glarf Straße, 

nabe Ban Buren Sir. In Chicago feit 1871, 

Zweig⸗Office: 1568 N. Halited Straße, 
zwifhen Clobourn und North Ave. 


&bends oijjen bis 7 Uhr. Conntags bis 2 Uhr, 
1daua,mobdidofa 


Schiffskarten! 


von und nad Europa. 
Geldjendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


EConntags offen bon 9 bis 12 ihr. 
1Tfeb,difrfon* 


York und zurüd..u.........827.00 

und zurüd. ......0.0.0...925.60 

alo und zurüd.... ....817.00 

Aub vielen anderen Punkten gu entipr. Preiien, 


Schiffs⸗Karten 


nad und von Eurova zu niedrigſten Raten. 
genten für alle Dzean⸗ und See-Dampfer⸗ 


Geſeuſchaften. 
Eilſenbahn⸗Fahrtarten nach jedem Ort. 


= Frank’s Ticket & Tourist Co, 
— 121 S. Clark Str., Chicago. 
ODffen 8 Uhr Morg.. bis 8 Abds. Sonntags 9—5 


283i,fonbibo* 
Schiffs 


Karten 


nien, von und nal Deutſchland 
Ungarn, Rußland, Shiwe 
Billiger als fenftwn. 
7 Eud. 
Berät dom Kauie a ee lt Sokı 
I. Offen Bis Tübr. Eonniags 9—18. 
"FELIx SCHMIDT 
516 Düilwantee Avenue, 


Made Kalter Sir, 95 Zahe-in Etiengn, 


mit 50 98; Stitd....... 

Wollenes Rock-Einfaßband, ſchwarz, 

weiß us farbig, 5 Mb. Bolt 

Schweißblätter, mit feinem Nainfool 6c 
überzogen, Gr. 2, 3, 4, Baar 

Weißes Baunmwoll-Einfakband, 6€ 
allort. Breiten, 24 PMdS. auf Nole.... 

I. D. Kings Maidinenfaden, weiß 17€ 
oder Ihwarz, alle Nummern, Ded 


Schiffs: Harten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Motterdam, Bremen, Hamburg, 22 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Te 
bar und allen Plägen in Europa. 

Kon New Yorl nad Rotterdam $45.00 u. aufm. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. stajüte, 
Abfahrt von Chicago am 12. und 26. Septem- 
ber und am 10, und 24. Oftober. 


Schnellzug nad Nem Mork ohne Untfteigen. 


’ . 5 Ueberzahlung. 
Keinerfei Una neßmitdteiten mi Genäd 


eripätung i 
Unnüge Quslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Gröfte Deutid-lingariihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str, 


Sfien 8 Diorgens bis 6 Ubenbs, Sonnt. 9—12. 
Bolbidofa* 


Schitf3- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


Rber alle Linien, von und nad Deutfäland, 
Defterrei-Ungern, Rußland, Schweiz, 
Suremburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und reelle Bedienung garantizt. 
idet Office 


.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. zit: 


Dffen Bis 6 Uhr Abbe. Eonniags 9 hia 12 Prı. 
9mai,didofamo* 


50 Taſſen 
I0 Gents. 


Bichtig für Kaffee: 
Konjumenten. 


Falls Sie Kaffee trinken, probiren Sie 
Smith's Jmitation Kaffee. Cin 10 Eents 
—— macht 50 Taſſen eines deliziöſen 
taffeeähnlichen Getränks und reicht ſo 
weit wie ein Pfund des beſten Kaffees 
Aus geſundheitfördernden Früchten, dar⸗ 
unter Feigen und Weizen, hergeſtellt und 
wenn eingeführt, wird Smith's Imita- 
tions Ka ri wirklichen Bere 2 —— 
von ilien erſetzen. Falls Ihr Grocer 
es —— ber bat, — Sie ed in 
Den ae ea en: 

m. Wiebolbt, Milmmutlee Ave. 
The Pair, State Strafe. 
tlmans, . ” ” 


Tel: Genial 8066.) 
( Ugent, : al 8056.) 


auch andermeitig Glücsfpiele betrieben 
murden. Walfh und McClellan waren 
zur Gtelle, und als igr Vertheidiger 
meldete jich der Staatsfenator Samuel 
U.. Ettelfon. Anwalt Michael F. 
Sullivan, der ftändige Anwalt der 
„United Police”, ſteht jetzt als Feuer— 
wehranwalt in ſtädtiſchen Dienſten 
und konnte deshalb in dieſer Sache 
‚nicht wohl als Vertheidiger auftre— 
ten. Ehe mit der Verhandlung begon— 
nen wurde, ſtellte Anwalt W. W. 
Wheelock, der Vertreter der Anklage, 
feſt, daß er verſchiedene Ungenauigkei— 
ten in der Anklageſchrift entdeckt habe 
und um Erlaubniß bitten müſſe, dieſe 
zu verbeſſern. Anwalt Ettelſon, der 
ſich noch eben bereit erklärt hatte, 
in die Verhandlung einzutreten, machte 
nun geltend, daß er in ſolchem Falle 
weitere fünf Tage Zeit beanſpruchen 
könnte, um ſich auf die Vertheidigung 
vorzubereiten. Daß Herr Ettelſon mit 
dieſer Forderung im Rechte war, ließ 
ſich nicht beſtreiten. Es wurde des— 
halb beſchloſſen, die Verhandlung in 
Sachen des Walſh bis zum nächſten 
Montag aufzuſchieben, die in Sachen 
des MeClellan bis zum nächiten 
Dienftag. 

Gerüchtmweife verlautet, Daß der un» 
ter dem Namen „United Police” be: 
fannte Schugperband der ftädtifchen 
Polizeibeamten Anftalten treffe, einen 
großen Vertheidigungsfonds zu ſam— 
meln, der allen hohen und niedrigen 
Polizeiangeſtellten zugute kommen 
ſoll, welche in die geplante Polizeiun— 
terſuchung als Angeklagte mögen hin— 
eingezogen werden. Auf Seilen der 
Zivildienft-Rommiffion erwägt man 
run, ob e3 unter vdiefen Umftänden 
nicht angebracht fein würde, auch die 
„United Police“ al3 folche zu unter- 
fuchen. 


Hatte gerade nochgefehlt. 


Um das auf die Brüdennoth zmi- 
Then Nord- und Gübdfeite zurüdzufüh- 
rende Verfehröelend voll zu machen, 
murbe gejtern Nachmittag die Brücde 
in der Dearborn Str. durch ein gegen 
fie anlaufendes Schiff dermaßen be- 
Thädigt, daß fie Wochen lang nicht 
wird gefchloffen werden fünnen. Es 
bleiben nun zunädhft nur die Wells- 
und die State Str.-Brüde übrig als 
Wege für den Straßenbahnverfehr nach 
und bon ber Norbfeite. Die Northime- 
ftern » Eifenbahngefellihaft, welche 
durch Ausbefferungsarbeiten an ihrem 
Biadukt in der N. Clark Str. die Stra- 
Benbahnlinien dort von der Briüce ab- 
geichnitten hatte, hat vergangene Nacht 
unter Hochdrud arbeiten und die Aus— 
befferungen foweit fördern Iaffen, daf 
heute früh der Viaduft und damit die 
Brüde wieder für den Straßenbahn- 
berfehr in Gebrauch genommen werden 
fonnte. 

In Bezug auf die Fertiaftellung des 
Flußtunnels in der LaSalle Straße 
hört man noch immer nichts gewiſſes. 
Die MeGovern Co. welche den Bau un— 
ternommen und ſeinerzeit verſprochen 
hat, daß man den Tunnel „ſpäteſtens 
am 1. März 1911“ würde benützen 
können, ſcheint ſich gründlich verrechnet 
zu haben und läßt ſich auf beſtimmte 
Angaben hinſichtlich der Betriebseröff— 
nung nicht mehr ein. Daß dieſe vor 
nächſtem Frühjahr eintreten könnte, 
ſcheint ganz ausgeſchloſſen. Merkwür— 
dig iſt, daß die Chicago Railways Co., 
für welche der Tunnel gebaut wird, ſich 
von der Unternehmergeſellſchaft feiner- 
lei Garantien ſoll haben geben laſſen in 
Bezug auf Ausführungsfriſt, bezw. de— 
ren Einhaltung. 

Iſt gegen den Außenhafen. 

Gegen die Anlegung des geplanten 
Außenhafens ſprach geſtern vor der 
Hafenkommiſſion des Siadtraths Herr 
Henry W. Lee als Vertreter der Dod- 
eigenthümer in South Chicago. Herr 
Lee hält dafür, daß die Stadi ſich da— 
mit beqnügen follte, am Chicago- und 
am Calumet-Fluß einige aroße ftädti- 
ſche Lagerhäuſer bauen zu laſſen. Zu 
biefem Zmede jollte fie fich beſonders 
die Uferpartien am Chicago Fluß zwi— 
ſchen Clark Straße und Fifth Avenue 
ſichern. Unterſucht werden foll die von 
Herrn Lee gemachte Angabe, daß eine 
gewiſſe Eiſenbahngeſellſchaft ohne die 
geringſte Berechtigung einen Theil.des 
Wolf⸗Sees habe trocken legen laſſen, 
um dort einen Bahndamm aufwerfen 
zu können. 

Das Geld iſt knapp. 

Stabtfämmerer Iraeger hat ben ber- 
ſchie denen Abtheilungsvorſtehern der 
Stadtverwaltung den Raih gegeben, 
ihre Voranſchläge für nächſtes Jahr 
möglih zujfammenzuftreihen. MWäh- 
trend die Summe der jomeit gemachten 
Doranjchläge fi auf nahezu $23,000,: 
000 beläuft, merden der Stabt für 
Bermaltungszwede nicht ganz $22,- 


Mittwoch— Zwei Einfaufstage— Donneritag 


Echtes Lucca 


m 
Dliven:Del 95€ 


Peftes gemiſchtes Hüh⸗ 
nerfutter, 100 2 
Pid.-Sad oO 


Bart & Pollard’3 bes 
fte8 gemifchte3 Scratch: 
futter, 100: 
Pfd.Sack 

Dr. Price's 
Cornflakes — 
Packet 


Ganze gemiſchte Ge— 
würze für Pick— 


Mehl — KFasß 
Sat ZXXX Min: 
neiota Superlative, 
marfirt 1 6 


Bar LeDuc, echtes im 
portirtes PB. Yoni?, von 


$ Le Duc, Fr 2 
ceih, Jar ir 16e 
— neue Präſerven, 
Vid. 8: 
er w 21 c 
Bu tar ling, Pfd........ I 
Reiner, gemahlener, 


ſchr ffer, 
Sander Pfeffer 2 1 c 
oder 


Wilbur’s fühe od 
25c 


bittere Chotolade 
Nıimford’s, Badpulver 


toafted 


Maconochie’8 
fteribire Sauce, 
Flaſche, regul. 
doc, für 

Echter Cider-Eſſig — 


Spellman's, 
Quartflaſche 0c 
Sohn Grey’3 import. 


Orange Marma—⸗ 1 <c 
r f 


lade, Pfo.Jar 


Pfund 


Kauft alle Eure Herbſt 


— 


Kombination erſte Qua— 
litäat Granit-Saucepfan— 
ne, Buddingpfanne und 
Doppel-Kocher, 
Utenſilien in 

Einem, zu 


Stransky's waſ—⸗ 
ſerloſer Kocher — 
feinſte importirte 
Emaille; geſchütz⸗ 
ter ſtählerner As— 
beſtos-Boden; die 
in demſelben ge— 
kochten Speiſen 
behalten ihren na— 
türl. Geſchmack u. 
Nährgehalt; 61a 


65e Eu Gra⸗ 
nit-Theekanne, © 
Nr. 8 er 390 


Starter Blech 
Brot-Kaſten, iſt 
lackirt, j. große 
Familie, halt 3 
Laibe, 


ai 
für 


2.25 Kraemer Plot 
Waſchkeſſel. extra ftart, 
16 linzen Kupferboden — 
volle Nr. 9 

Größe, au 


Die Mäpdhenfhule in Park Nidge, 


Jugendrichter Pindney tadelt das Der- 
halten der Countybeamten, 


Sugendrichter Pindney machte gejtern 
Hilfs-Countyanmalt Johnjon als Ver- 
treter des Präfidenten Barken vom 
Countyrath bittere Vorwürfe, weil bie 
Sountybeamten drei Mündeln des Ge- 
richts, welche am 3. September aus der 
Induftriefchule für Mädchen in Part 
Nidge durchgebrannt waren, Pearl 
Ehler, Anna Harrifon und Unna 
Babe, Zuflucht gewährt hatten. Der 
Anmalt antwortete, das fei nicht ge— 
ichehen, die Mädchen jeien megen et- 
littener Mifhandlungen entflohen und 
wieder bei ihren Eltern, Der Anmalt 
der Anftalt, Smoot, beitand dann auf 
einer ftrengen Unterfuhung. Der 
Richter gab, nachdem ihm SHerr 
Sohnfon noch mitgetheilt hatte, 
dab die Eltern die Mäbchen 
niht mieder nah der Anftalt 
ſchicken laſſen würden, den beiden An— 
wälten bis morgen Nachmittag Zeit, 
um ein Geſuch hinſichtlich der ferneren 
Fürſorge für die drei Mädchen ihm zu 
unterbreiten. Dann wird er einen 
Verhandlungstermin anſetzen, und bei 
dieſem dürften die Zuſtände in der An⸗ 
ſtalt gründlich beleuchtet werden. 


— —— — — 
Wollen Fehlbetrag aufbringen. 


Unterſtützungsverein der Produktenbörſe 
will gegen ſeinen Sekretär vorgehen. 
In einer Sonderſitzung des Gegen— 

ſeitigen Unterſtützungs-Vereins ber 
Produktenbörſe wurde beſchloſſen, eine 
Umlage in der Höhe von $8 bon jebem 
Mitglied zu erheben und ftrafrechtlich 
gegen den Gefretär der Vereinigung, 
M. D. Stevens, vorzugehen, wenn fi) 
berauäftellt, daß er nicht ehrlich ges 
mefen ijt. Nach dem Bericht eines In 
terfuchungs-Ausfchuffes tft ein angeb=- 
licher FFehlbetrag non. $6547.13 ent- 
bedt morben. 


Der erfte Spatenitih. 


Die Arbeit am Batı des Lalumet-Kanals 
hat geftern begonnen. 

Präfident Thomas A. Smyth von 
der Abmafferbehörbe hat geftern den 
eriten Spatenftih zum Bau des 
Kanals gethan, der durch die Galumet- 
Region aezogen werben foll, um deren 
Abmälfer Miffiifippimärts fpülen zu 
fönnen, ftatt in den Michigan-Gee. 
Der zunädhit in Angriff genommene 
Abfchnitt des Kanals ift der vierte und 
bildet den meftlichjten Theil des neuen 
Hilfsfanals, dejfen Gejammtlänge 18 
Meilen betragen wird. Der Kontraft 
für den Bau des Abfchnittes tft der 
Unternehmerfirma Foerfchner & Ser: 
ton übertragen merden. 


gefet bie „Sonntagpon“ 'E 


Jewel 


te. 92.5 Werth 


eiferne Kefiel, innen merk nud 
außen blau ematlirt, 14 Duart 
Größe 6er; 
Größe für 


7. Floor. 

Zucker—feiner granulirter, MöPfd. mit Be— 
ſtellung zu 32 oder darüber (Mehl 1 39 
und Schinfen nicht einbegriffen) .ode 

Kartoffeln, Idahos 


beite ee 

60 Pd. in Bu. f 

Sad, für +27 
Sitkfartoffeln, 

fancy Jerſeys, 

5 Pfund 


SR 59. 
Fanch friihe Early 
ertra 
Fancd Maine Cream 
2e 
14c 


14c 


Nelly 


Sitronen, ertra fanch 


dünnſchalige — 
Dutzend dc 
18 


Teiße Spargeln, 
bis OD Stengel, © 
Dale. .@ Ce 
Bmiebeln, aroke fanch 
MWoaare, Michigan 
Ernte, Ved 
Arpfel—fanch EB: oder 


Kochäpfel, aroße Sorte, 
Buſhel-Basket 
890; Peck 


F'ch geräucher te 
DOcl-Sardinen.... 
Fancy fette 
Sätinge, Büchfe.. 
Lipton's imp. 
Taoblets, reg. Oe 
4 Packete für 
em imp. Oats 
Focoa, reg. Be 
Schagtel für I 
Feines Tafelfalz, Te 


10 Pfd.:Sard 9c 


Tidling-— 


3 
Gebrauch 


100; 2 Badete.... 


per, reg. 56; 


2 


Eeife, 10 Stücde 4 
Scouring Prid, 
das Stüd 
beite Stüde, 

Pi 
> Mageres Dry 
22 Salt Port, Bf. 


Steak, Bio ; 
Spr’g Lamb € 
bint. Mertel. 1214 


Yyancn Grabäpfel für | . 

Fanc»n Sugar 
Cured Schinken 
klein, ma⸗ 


e| 


Aepfel, heim Faß — 
allgemeinen 


Fan neue Santa 
Elara Biwetichen, 
Pfund . 

Steinfalz zum Gefries 
ren bon Kce Cream — 
1m- Piunds 
Sad für 

Weizenſpreue fürHüh— 
nerfutter 
100⸗Pfd.⸗Sack. Hr we 

Lipton’3 hochfeiner 
Ceylon Thee, in Bult; 
reg. filr 60e das Pfund 
verfauft. Wie verfaufen 
in diefem Perlauf nur 
3 Pd. an jeden 
"Kunden, für 

Solid Pad Sure 
traut, Nr.3 Büchfe 

Borden's Meerlek 
Milch, drei 
Büchſen 


1776 Waſchpulver, gro⸗ 
5 Badet, reg. 16€ 
Proſperity Ron 
A 50 
Mariball’s 1% 
Step Stone 
Te 
Native Bot Roaſt — 


0c 
124c 
12c 


Imvort. 


Schoulder⸗ 


Sechſter Floor 


-Hanspalt: —— 


— — 
re a — * 
TS 
Ofenbürfte, volle Größe, 
ante Sorte Borften, 9 


Grtra große 
Heinigungs= 


Gas-Fixtures, ſchöne Entwürfe, 


Food Chopper 
4 Stahl Blades, 


Familien 8 
⁊ ce « tr > Ir 
Zuftmifhung, 9 2 Lichter fiir 


Größe... En 
E —n9,. | Ginfa Spin 
Bene Ediens, ie | ae ars 


Gas-Bügel⸗ 
neueſte ver⸗ 


Brackets 


Idea 
Präſer⸗ 
ven⸗ 
Keſſel, 


Lindſay's In— 
perten Gas-Licht, 
halb froiten Glo=- 
bus — 
zu 


guB- 


12 DOuart 59 


Wohlthätige Vermächtniſſe. 


Emanuel Frankenthal hat Hoſpitäler und 
andere Anſtalten bedacht. 


Der kürzlich verſtorbene Emanuel 
Frankenthal, ein Mitbegründer der 
Metropolitan National-Bank, hat in 
ſeinem geſtern im Nachlaßgericht einge— 
reichten Teſtament nachſtehenden An— 
ſtalien die beifolgenden Geldbeträge 
vermacht: St. Lukas-Hoſpital, $2000; 
Südifches Altenheim, $2000; Michael 
Neeie = Hofpital, $2000; Yüdifches 
Waifenhaus, $1000; Jüdiſche Gewer— 
befchule, $1000 und das Heim für 
jüdifche Freundlofe und Arbeitsmäd- 
chen, $1000. Das Uebrige des mehr 
al3 $1,000,000 betragenden Nach: 
lafjes fol zu gleichen Theilen an die 
fech3 Kinder, Charles E. Frantenthal, 


matter oder vergoldeter Finifh, ge 
mundene Urme aus jolidem Mei: 
fine, 3 Lichter 1.75, 


Gas-Mantel, 
ante Dualität — 
aufrechte od. hets 
abbängende, 106, 


3 für 
nur 


da Alına von Schildenfeld, Luiſe 


Mathilde Yatefch, Leiter E. Franten- 
thal, Elfa %. Long und Ddtar Ema- 
nuel Frantenthal, vertheilt merden, 
doch joll der Lebtere nur die Zinjen 
des für ihn beftimmten Kapitals aus 


gezahlt erhalten. 


Antlagen gegen Schuldner. 


Als Truftee von Gläubigern hat 
geitern die Gentral Trujt Company 
im Bundesgericht eine Klage gegen 
William U. Hirih und deijen Vater 
Morris M. Hirfh eingeleitet. Der 
jüngere Hirfh, Mitglied der Leim— 
fabriffirma Hirfch, Stein & Co. und 
der Stärfe- und Glufofefabrif Stein, 
Hırfh & Eo., fol vor feiner Ban- 
ferotterflärung am 3. März in be- 
trügerifcher Abficht $5,000 an feinen 
Vater übertragen haben. Die Kläger 
fordern, daß die Uebertragung rüd= 
gängig gemacht mird. 

Minnie 2. Mekler, die Befiterin 
des Willis Inn am For Late, hat im 
Bundes - Diftriftsgericht ihre Bante- 
rotterflärung beantragt.- Sie gibt 
ihre Verbindlichkerten auf $13,816 an 
und jagt, daß ihre Beftände biefe 
Cumme überfchreiten. 


Parijer Neudeiten, nur für Herren. 
Dee. beuffe männliche 


g iermit eu 
ben, bie- Gallerie der Wif- 


: fenfdaft, 526 ©. State Str., 
nabe Sarrif: 


M gearbeitet —* —* 
e Prachtexem 
ber ‚Batbolngie, ve eits⸗ 
hre der Ditenlonie, Kno⸗ 
a cenlehre, bet Verbauungs 
AMorsane. — 8 blikum 
Viſt eingeladen, den et 
ber menf&hliden Rafie bon 
8 am ©rabe zu - 
I n febe die Lau⸗ 
um ber Natur, a —8* ae 
2 en. 
eB ift ei Gelegenheit, Die 
e felten im Le finben, 
Offen ‚täoliß p- 8" Nrosgens 
. 8 Witlernaßk 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


Scheuerbürſte, Tambico 
ſoſider Block, ſpez. 


1.45 


Kohlen-Eimer, hübſch 
ladiri, verſtärtter Bo— 


den, werth 18c, 
JJ de 

Ofen-Unterlage, ‚mit 
Holy:Ginlage, 24 bei 24, 


fryitallifirte 5e 
» 


Muſter 


ex⸗ 
nifirte 


25 


Neuer Opernfapellmeifter. j 


Dr. Alfred Szendrei von Direftor Dippel 
für Chicago gewonnen. 


Dpernbireftor Dippel hat Dr. Als 
fred Szendrei, einen der beftbefannten 
jürgeren Dirigenten in Deutjchland, 
für die Chicagoer Oper geponnen. Dr. 
Szenbrei, erit 27 Jahre alt, ift aus 
Budapeft gebürtig' und hat auf bem 
dortigen Konſervatorium ſtudirt. 
Schon als Student komponirte er meh⸗ 
rere Werke, die den Beifall der Kritik 
und des Publikums fanden, gleich 
nach Beendigung ſeines Studiums be— 
rief man ihn als Hilfskapellmeiſter nach 
Köln. Vor zwei Jahren that er ſich in 
Brünn hervor, um dann nach Berlin 
zu gehen, wo ſein Wirken die größte 
Anerkennung fand. Dr. Szendrei iſt 
für die übernächſte Saiſon für eine 
deutſche Hofoper verpflichtet. Er wird 
in Chicago und Philadelphia die Wag— 
neropern, mit Ausnahme von „Triſtan 
und Iſolde“ dirigiren. Dieſes Wert 
hat Herr Campanini ſich vorbehalten. 


R. H. Southgate verklagt. 


Aktionär der Congreß Hotel Co. verklagt 
den früheren Präſidenten der Geſellſchaft. 


Im Kreisgericht reichte geſtern 
Luther C. Wood von Los Angeles, 
Kalifornien, ein Aktionär der Congreß 
Hotel Eo., eine Klage gegen R. 9. 
Southgate, früheren Präfjidenten der’ 
Gefelfichaft, ein, in der er behauptet, 
der Verflagte habe miderrehtlih an 
Altien, Dividenden und Gehalt die 
Summe von $213,000 erhalten. Der 
Kläger behauptet, daß der Verflagte 
mit Hilfe der miderrechtlich erhaltenen 
Attien fich die Kontrole der Gefell- 
Ihaft und bed Direktorium gefichert 
habe, fo daß er an Gehalt $171,500 
erhalten fonnte. Der Kläger verlangt, 
daß biefe Summe | zufammen mit 
$122,500, die der Verklagte als Dipi- 
dende erhalten babe, der Gefellichaft 
mieber zugejtellt merde, und daft das 
bon dem Derflagten angefaufte 
Srunditüd an der D. 53. Str. und 
Eaft End Abe. non einem Treuhänder 
bermaltet merbe, bi3 die Klage ent= 
ſchieden ſei. 


— — — — —— 
Entſeelt aufgefunden. 


Der 43jährige Alexander Hamilton 
wurde geſtern im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung Nr. 802 Süd 
Sechſte Avenue, Maywood, an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden. Da das 
Fenſter ein paar Zoll weit offen ſtand, 
glaubt man, daß er es unterlaſſen 
hatte, vor dem Zubettgehen das Gas 
auszudrehen. In der Nacht brach 
dann der Gemitterfturm oe. Der 
Wind bfies muthmaklich die Flamme 
aus. Das Gas entwid, und. ber 
Scläfer erftidte.. _.. -— 


Schwere galva= 


Aſche- oder Ab⸗ 
foß:&imer, 


paffender 35cC 


Dedel. 


Sechster Floor 


WB. V Ehina Cereal 
Set, mit bbaner 
Windmühle-Verzie⸗ 
rung, 6 große Xars, 
6 Gemwürzgefäße, 1 

(: an. en Gifte: 

und Salz— 
Mittwoch 


a Sem Tritt 
eiter, 6 F., 
Bait ehıt, L2C 
Sc fancy E) 
farbige 
braided 
Stroh 
Paopier tör 
.43860 
48e Spiint 
Waſchklam 


"mern, 29€ 


au... 


Diamond Ga: 
Heizer, krafti— 
ger Brenner — 
heizt irgendein 
A 3 im ner ges 
Dwöhnlicher Gr., 
hübſcher Ent— 
wurf und ſehr 
dauer⸗ 
un. He 
Ath Fentury 
Gas Ict Heizer 
fann m. Kan— 
delaber oder 
Wand Pradet 
verbunden mer: 
den, Sicht md 
Heizung zu- 


— 


Star Oak Heizer, ein bequemer und 
- m — 7 * 
dauer ha fter THeizofen volle Nicdel- 
Montirung, hat große Füll-Thüren, 
ſchweren Feuertopf, Zugluft Center— 

Roſt, vernickelte tdichter 
ſt, vernickelter luftdichte 2.98 


Screw Damper, zu 

RO der beiten Del:SHeizer, garantirt 
raudhlos und geruclos, regulärer $4 
- = 


Wertb, fvpeziell Fir 2 95 
.e 


eiferne 


gut 


The First Trust and. 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Kapital 
und Weberichun. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einridh: 
tung und 2age etvı 
mögliden . Eu Die 
allerbeite Bedienung. 
Names B. organ, Bräfident 


Emile K. Boiſot, PBize-Bräfident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dida 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
tommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigteit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
Tagen. — Zinfen halbjährlih gut 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 69 Uhr. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 


— — 


u 


Leſet die „Sonntogyoft‘ 





